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Die Tätigkeit des Reichstages
vom 22. November 1907 bis 7. Mai 1908.

III. Die übrigen Ergebniſſe.
Von den ſonſtigen Geſetzen ſeien zunächſt diejenigen ge

nannt, welche wegen der Auflöſung des Reichstages in der
igen Legislaturperiode nicht erledigt wurden. Dazu

Wien die Aenderung des Unterſtützungswohn-
etze s, das Geſetz über den Verſicherungs-ſitzg eſet dvertrag, die Maß und Gewichtsordnung, dieAenderung des Vogelſchutzgeſetzes und die Aende-

rung des S 833 B. G. B. betreffend Haftpflicht des
Tierhalters.Die Aenderung der Haftpflicht des Tierhalters beruht
auf einem Antrage des konſervativen Abg. v. Treuen-
fel s und beſtimmt, daß die Erſatzpflicht des Tierhalters
bei einem eintretenden Schaden dann nicht eintritt, wenn
der Schaden durch ein Haustier verurſacht wird und der
Tierhalter die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet,
oder der Schaden auch bei Anwendung dieſer Sorgfalt ent
ſtanden ſein würde. Trotz der von ſozialdemokratiſcher
Seite gegen den Entwurf geübten Verſchleppungstaktik
wurde das Geſetz am 7. Mai in der Faſſung der Regierungs
vorlage angenommen.

Neben dieſem Geſetze wurde dann auch noch eine große
zahl anderer Entwürfe dem Reichstage vorgelegt und über-
wiegend auch verabſchiedet. Wir nennen den Geſetzentwurf
betreffend die Han delsbeziehungen zum briti-
ſchen Reich, der wiederum auf zwei Jahre angenommen
wurde. Die Brüſſeler Zuckerkonvention wurde
mit einem vom Abg. Graf v. Schwerin-Löwitz hier-
zu geſtellten Antrag auf Herabſetzung der Zuckerſteuer ver-
bunden. Da die verbündeten Regierungen die Herabſetzung
der Zuckerſteuer auf 10 Mark für 100 Kilo zuſicherten, ſo
fern bis zum 1. April 1909 eine Erhöhung der eigenen Ein
nahmen des Reiches um mindeſtens 35 Millionen Mark
erfolge, wurde die Konvention am 10. Februar 1908 ange-
nommen.

Das Geſetz über die Beſtrafung der Majeſtäts-
beleidigungen beruht auf kaiſerlicher Jnitiative
ſelbſt. Nach dem Geſetz muß die Majeſtätsbeleidigung, wenn
ſie ſtrafbar ſein ſoll, begangen ſein in der Abſicht der Ehr-
verletzung, auch muß die Beleidigung böswillig erfolgt ſein.
Die Verjährungsfriſt iſt auf ſechs Monate, ſtatt bisher auf
fünf Jahre feſtgeſetzt. Das Geſetz wurde in dritter Leſung
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Mehrere Geſetze ſollen dazu dienen, um die Geld-
teuerung zu beheben und namentlich der Reichsbank mehr
Barmittel zur Verfügung ſtellen. Dazu ſind zu rechnen: das
Scheckgeſetz, das Geſetz betreffend Aenderungen
im Münz weſen und ein Nachtragsetat, durch den der
Poſt-, Ueberweiſungs- und Scheckverkehr ein-
geführt wurde. Das Scheckgeſetz gibt dem Bankſcheck eine
geſetzliche Grundlage und ſoll dazu dienen, den Scheck unter
die große Maſſe des Volkes zu bringen und den baren Um-
lauf des Geldes mehr und mehr einzuſchränken. Jeder
Geſchäftsfähige kann auch einen Scheck ausſtellen. Als Be
zogene dürfen aber nur bezeichnet werden: Bankkredit-
inſtitute und eingetragene Genoſſenſchaften, die in das Ge
noſſenſchaftsregiſter eingetragen ſind oder unter ſtaatlicher
Aufſicht ſtehen, in das Handelsregiſter eingetragene Bank-
geſchäfte und die unter amtlicher Aufſicht ſtehenden Spar
kaſſen. Durch das Geſetz betreffend Aenderung im Münz-
weſen wurden Fünfundzwanzigpfennigſtücke
neu eingeführt und die Silberquote, welche auf den
Kopf der Bevölkerung entfällt, von 15 auf 20 Mark
erhöht, außerdem gegen den Einſpruch des Reichsſchatz
ſekretärs die Wiederausprägung von Dreimark-
ſtück en beſchloſſen. Gegen die Einführung des Poſtüber-
weiſungs und Scheckverkehrs wurden von den Konſervativen
lebhafte Bedenken geäußert, weil dadurch, wie Abgeordneter
Dr. Roeſicke ausführte, die Gelder, die aus Land-
wirtſchaft, Gewerbe und Handwerk kommen, den ländlichen
Genoſſenſchaften entzogen würden.

Zwei Geſetze bezogen ſich ſpeziell auf Handwerk und
gewerbetreibende, von denen aber nur ein Geſetz vor

der Vertagung des Reichstages verabſchiedet wurde. Dieſes
Geſetz betraf die Abänderung der Gewerbe
ordnung, regelte das Lehrverhältnis zwiſchen Eltern und
Kindern und das Recht der Lehrlingshaltung
und Lehrlings-Anleitung. Nach dem Geſetze ſteht im Hand
werksbetrieb die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen
nur denjenigen Perſonen zu, welche das 24. Lebensjahr voll
endet und eine Meiſterprüfung beſtanden haben. Den
Meiſtertitel in Verbindung mit der Bezeichnung eines
Handwerkes dürfen nur Handwerker führen, welche für
dieſes Handwerk die Meiſterprüfung beſtanden und das
di Lebensjahr zurückgelegt haben. Man nennt dieſe
ichtige Maßnahme den kleinen Befähigungs-

nachweis.
Das Geſetz zur Sicherung der Bauforderungen

wurde nicht mehr verabſchiedet. Es dürfte nach dem Wieder
Zuſammentritt des Reichstages auf der Grundlage der Vor
ſchläge des konſervativen Abg. Dr. Gieſe zuſtande kommen,

Mittwoch, 13. Mai 1908.

welche ſich auf die Einführung eines Baubuches mit Buch
führungszwang für die Bauunternehmer und genauen An
gaben über die verwendeten Baugelder und entſprechende
Strafen beziehen.

Ein weiteres Geſetz bezog ſich auf die Erleichterung des
Wechſelproteſtes, der bis zur Summe von 800 Mk.
bei ſehr geringen Gebühren auch durch Poſtbeamte vollzogen
werden kann. Proteſte ſollen nur noch in der Zeit von
8 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends erhoben werden.

Durch ein Geſetz betreffend Poſtdampfſchiffs-
ver bindung mit überſeeiſchen Ländern wurde ferner
dem Norddeutſchen Lloyd für den Betrieb einer vierwöchigen
Verbindung zwiſchen Neu-Guinea einerſeits und Tonking
und Auſtralien andererſeits vom 1. April 1908 ab bis zum
30. September 1914 eine Erhöhung der Beihilfe von jähr-
lich 230 000 Mark bewilligt.

Weitere Geſetze betrafen die Regelung der Verhältniſſe
der drahtloſen Telegraphie (ſogen. Telefunken-
geſetz), die vorübergehende Beſchäftigung von Hilfsmit-
gliedern im Kaiſerlichen Patentamt bis zum 31. März 1911,
die Sicherung der Anſprüche der Handlungsgehilfen
im Falle der Erkrankung auf Gehalt und
Krankengeld, ferner eine Uebereinkunft zwiſchen
Deutſchland und Belgien und Deutſchland und
Jtalien betreffend den Schutz an Werken der
Literatur, Kunſt und Photographie, die Handels und
Schiffahrts-Uebereinkunft zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und Montenegro und der Vertrag zwiſchen Deutſchland und
den Niederlanden betreffend Stempelabgaben von
Erlaubniskarten aus ländiſcher Auto-mobile, wodurch der Grenzverkehr erleichtert werden ſoll,
wurde angenommen. Ebenſo fand Zuſtimmung ein am
26. September 1906 in Bern getroffenes inter-
nationales Abkommen über das Verbot der Nacht-
arbeit der gewerblichen Arbeiterinnen und über das Verbot
der Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur An-
fertigung von Zündhölzern.

Jn der Kommiſſion wurden noch beraten: der Entwurf
zur Abänderung des Geſetzes betreffend die Unterdrückung
von Viehſeuchen und betreffend die Abänderung der
Gewerbeordnung, durch die der zehnſtündige
Arbeitstag für Frauen in den Fabriken einge-
führt werden ſoll. Nicht beraten wurde im gegenwärtigen
Tagungsabſchnitt das Geſetz über die Hilfskaſſen, da
dieſes durch die bevorſtehende Aenderung des Krankenver-
ſicherungsgeſetzes hinfällig wird und der Geſetzentwurf be-
treffend Aenderung des Gerichtsverfaſſungs-
geſetzes, der Zivilprozeßordnung uſw., durch den die Er-
höhung der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte
von 300 auf 800 Mark beabſichtigt wird, und das Geſetz
betreffend die Aenderung der Wechſelſtempelſteuer,
durch das die Strafen dieſes Geſetzes etwas gemildert
werden ſollen.

Ueberblicken wir alle dieſe geſetzgeberiſchen Vorlagen
und Arbeiten, mit denen ſich der Reichstag in dem ver-
floſſenen Tagungsabſchnitte zu befaſſen hatte, ſo iſt zweifel
los die Anſicht nicht unberechtigt, daß wohl kaum jemals eine
Tagung eine derartige Fülle von geſetzgeberiſchen Arbeiten
erledigt hat. 99 Plenarſitzungen ſind abgehalten worden,
dazu eine Unzahl von Sitzungen der einzelnen Kommiſſionen,
an die mit ganz geringen Ausnahmen die Entwürfe ver-
wieſen worden waren. Hoffen wir, daß die verabſchiedeten
Geſetze zur Wohlfahrt und zum Gedeihen aller Angehörigen
unſeres Vaterlandes dienen und den Zweck, zu dem ſie er-
laſſen ſind, in jeder Beziehung erfüllen.

Zu der Fürſtenhuldigung in Schönbrunn
bemerkt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ in ihrer Wochenrund-
chau:

Mit den von Jhren Majeſtäten dem deutſchen Kaiſer und
dem Kaiſer und König Franz Joſef gewechſelten Anſprachen ver-
einigt ſich das Telegramm Sr. Majeſtät des Königs Viktor
Emanuel zu ſchönem, harmoniſchen Dreiklang. Jn der Antwort
des Kaiſers und Königs Franz Joſef ſpricht ſich die herzliche
Freude über die ihm vom Küänig von Italien erwieſene Aufmerk-
ſamkeit aus, durch die der König zu erkennen gab, daß er im
Geiſte an der Stätte weile, an der Kaiſer Wilhelm und die
deutſchen Bundesfürſten ſich verſammelt hatten, um den er-
habenen Jubilar zu beglückwünſchen. So geſtaltete ſich der feſt
liche Tag von Schönbrunn zu einer feierlichen Manifeſtation des
ungeſchwächten Fortbeſtandes des Friedens-
bünd niſſes zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich-
Ungarn und Ztalien, das noch Jahrzehnte nach ſeiner
Schaffung ſegenverheißend in die Zukunft weiſt.

Der bayeriſche Miniſterpräſident Frhr. v. Pode-
wils hat ſich nach der Wiener „N. Fr. Pr.“ in einer
Unterredung dahin ausgeſprochen, der Tag der Schön
brunner Fürſtenhuldigung werde allen in unvergeßlicher Er
innerung bleiben, die das Glück hatten, dem herrlichen
Schauſpiel beizuwohnen. Er fügte hinzu:

Es war ein hiſtoriſches Schauſpiel ohnegleichen. Es war
eine Freude und es war etwas Weihevolles, Zeuge dieſes Schau
ſpiels zu ſein. Es ſind feierliche und große Worte von den beiden
Kaiſern geſprochen worden, aber ſo offiziell und feierlich der ganze
Akt auch war, ſo trug er doch gleichzeitig das Gepräge der
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innigſten Herzlichkeit Der Prinz-Regent
von Bayern war voll Bewunderung für den Vorgang in
Schönbrunn und voll Genugtuung darüber, daß auch er dem
Kaiſer Franz Joſef huldigen konnte Beſondere ſtaats-
rechtliche Akte ſind nicht abgeſchloſſen worden. Dies iſt auch über
flüſſig, da die Jnnigkeit des Bündniſſes der beiden Reiche vor
aller Welt klar liegt. Sie werden zuſammenſtehen in Leid und
Freud.

Jn bezug auf die innere deutſche Politik ver-
ſicherte Frhr. v. Podewils, daß das innigſte Einvernehmen
zwiſchen Bayern und den anderen Bundesſtaaten beſtehe.
An den großen Arbeiten, die im Reiche bevorſtehen, werde
Bayern arbeitsfreudig mittun.

Die Novelle zum Bankßgeſetz.
Offiziös wird geſchrieben: Daß gegenwärtig in einer

Kommiſſion unter Anhörung von Sachverſtändigen feſt-
geſtellt wird, was an der Reichsbankverfaſſung geändert
werden kann, ohne daß die unentbehrlichen Grundlagen des
Bankweſens gefährdet werden, iſt bekannt. Sobald die Er-
örterungen zum Abſchluß gebracht ſein werden, wird das
geſamte Material im Reichsamt des Jnnern einer Prüfung
unterzogen und die Grundlage feſtgeſtellt werden, auf der
ſich die Novelle zum Reichsbankgeſetz aufbauen
wird. Wann dieſe Novelle dem Reichstage unterbreitet
werden wird, iſt jetzt natürlich noch nicht abzuſehen, es iſt
aber ſicher, daß an ihrer Fertigſtellung eifrig gearbeitet
werden wird, um ſie dem Reichstage im nächſten, mit dem
20. Oktober beginnenden Tagungsabſchnitte unterbreiten zu
können. Dieſe Beſchleunigung hängt mit der im S 41 des
Bankgeſetzes vorgeſehenen Kündigung zuſammen. Nach der
letzteren hat ſich das Reich das Recht vorbehalten, zuerſt zum
1. Januar 1891, alsdann aber von zehn zu zehn Jahren nach
vorausgegangener einjähriger Ankündigung, die auf kaiſer-
liche Anordnung im Einvernehmen mit dem Bundesrat
vom Reichskanzler an das Reichsbankdirektorium zu erlaſſen
und von letzterem zu veröffentlichen iſt, entweder die Reichs-
bank aufzuheben und ihre Grundſtücke gegen Erſtattung des
Buchwerts zu erwerben oder die ſämmtlichen Anteile der
Reichsbank zum Nennwerte zu erwerben. Zur Verlängerung
der zehnjährigen Friſt iſt die Zuſtimmung des Reichstages
erforderlich. Von der dem Reiche danach zuſtehenden An-
kündigung iſt ein Recht bisher nicht gemacht worden, da-
gegen iſt mit Zuſtimmung des Reichstages die Friſt bis zum
1. Januar 1911 verlängert worden. Die jetzige Kündigungs-
friſt läuft alſo mit dem 31. Dezember 1909 ab. Es iſt an-
zunehmen, daß wieder eine Verlängerung der zehnjährigen
Friſt beliebt wird. Zu einer Verlängerung über den
31. Dezember 1910 hinaus muß die Zuſtimmung des Reichs
tags vor dem 1. Januar 1910 eingeholt werden. Es würde
demgemäß auch noch in einer Reichstagstagung 1909/1910
Zeit zur Einbringung der Bankfgeſetznovelle ſein, es liegt
aber auf der Hand, daß es für alle Teile beſſer iſt, wenn ſie
ſchon in dem Abſchnitt 1908/09 erledigt wird, damit man
ſich allſeitig auf etwaige Neuerungen gut einrichten kann.
Aus dieſem Grunde wird verſucht werden, die Novelle zum
Bankgeſetze dem Reichstage ſchon im nächſten Tagungs-
abſchnitte zu unterbreiten.

Zum Fall Eulenburg.
Auf mehrfache Anfragen über „Fürſt Eulenburg

und der hohe Adel“ laſſen wir noch eine genaue Dar-
ſtellung der Sachlage folgen: Anläßlich des Falles Eulen-
burg und der Strafe, die der Fürſt bei erwieſener Schuld
zu gewärtigen hätte, wurde vielfach die Anſicht laut, daß in
Preußen Sondergerichte für Mitglieder des Adels nicht
vorhanden wären, ſondern nur für die Landesherren und
ihre Familien. Dies iſt ein Sondergericht, bei dem die
Mitglieder der königlichen und die Mitglieder der fürſtlichen
Familie Hohenzollern ihren Gerichtsſtand haben, das aber
nur für Paſſivprozeſſe auf Grund eines preußiſchen Ge
ſetzes vom 26. April 1851 und der kaiſerlichen Verordnung
vom 26. September 1879 beſteht. Es ſetzt ſich aus zwölf
Mitgliedern des Kammergerichts zuſammen, von denen fünf
die erſte Jnſtanz, ſieben die zweite Jnſtanz bilden. Jn
dritter Jnſtanz entſcheidet das Reichsgericht. Dieſe Anſicht,
daß nur für die landesherrlichen Familien Sondergerichte
eingeſetzt werden, iſt aber unrichtig. Auch für die
Häupter des hohen Abdels ſind Sondergerichte vorhanden,
vor denen ihre Paſſivprozeſſe verhandelt werden. Es ſind
dies die Austrägalgerichte, die nicht von Richtern gebildet
werden, ſondern von ebenbürtigen Standesgenoſſen. Aller-
dings hat Fürſt Eulenburg kein Anrecht darauf, vor ein
Sondergericht geſtellt zu werden. Denn er gehört trotz
ſeines Fürſtentitels nicht zum hohen Adel. Die Zugehörig-
keit zum ebenbürtigen hohen Adel wird nicht durch Rang-
erhöhung erlangt, ſondern nur durch die Zugehörigkeit zu
den reichsſtändiſchen Familien, das heißt, zu den Familien,
die im alten Deutſchen Reiche bis zum Jahre 1806 im Reichs-
tage Sitz und Stimme hatten. So ſind z. B. die Grafen
Erbach-Erbach hochadlig, desgleichen die Grafen zur Lippe,
die Grafen Görtz, die Grafen Wied, alle Zweige der Grafen
Hochberg, die Grafen Caſtell-Caſtell und CaſtellRüden-
hauſen, die Grafen Harrach, Grafen Jſenburg uſw. Wie
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bei den regierenden Familien ſind auch die Kinder der hoch-
adligen Familien nur dann vollbürtig, wenn ſie einer voll
bürtigen Ehe entſtammen, das heißt, wenn Vater und
Mutter hochadligen Familien angehören. Andererſeits
führen aber auch die ſtiefbürtigen Nachkommen den Namen
des Vaters. Die älteſten Söhne hochadliger Grafen-
geſchlechter führen nur zum Unterſchied von den niederen
Grafengeſchlechtern den Namen Erbgraf, z. B. Erbgraf zu
Stolberg, Erbgraf zu Erbach. Es dürfte Ubrigens noch
erinnerlich ſein, daß vor wenigen Monaten ein Erbgraf zu
Erbach-Erbach die Tochter einer Wäſcherin heiratete und
daß dadurch ein ebenſo großes Aufſehen entſtand, als wenn
ein Mitglied eines regierenden Hauſes eine unebenbürtige
Ehe eingegangen wäre. Die Familienhäupter hochadliger
Familien führen den Titel Erlaucht. Den Jnhabern eines
Fürſtentitels kommt dagegen das Prädikat Durchlaucht zu.
So iſt z. B. Fürſt Eulenburg ebenſo Durchlaucht wie Fürſt
Bülow oder Fürſt Bismarck, die aber alle nicht zum hohen
Adel gehören, während dagegen Fürſt Hohenlohe zum hohen
Adel gehört und auch das Prädikat Durchlaucht führt.
Erlaucht iſt alſo ſtets das Charakteriſtikum für die Zu-
gehörigkeit eines Grafen zum hohen Adel, während der
Titel Durchlaucht nicht unbedingt die Zugehörigkeit einer
fürſtlichen Familie zum hohen Adel verbürgt. Jedoch beſteht
auch zwiſchen den hochadligen fürſtlichen Familien und den
niedrigadligen fürſtlichen Familien ein Unterſchied. Die
Nachkommen der fürſtlichen Familien, die ebenbürtig ſind,
führen nämlich die Titel Erbprinz (für den älteſten
Sohn), Prinz und Prinzeſſin. Dagegen heißen die Kinder
des Fürſten Eulenburg z. B. nur Graf oder Gräfin Eulen-
burg. Auch der älteſte Sohn des Fürſten Bismarck hieß
während der Lebenszeit ſeines Vaters Graf Bismarck und
wurde erſt nach dem Tode Bismarcks zum Fürſten Herbert
Bismarck. Darin wird äußerlich der Unterſchied gekenn
zeichnet. Der innere Unterſchied beſteht hauptſächlich darin,
daß ſich Mitglieder regierender Familien mit hochadligen
Fürſten vermählen können, ohne daß die Ebenbürtigkeit
ihrer Nachkommen darunter leidet. „Onkel Chlodwig“ (der
alte Fürſt Hohenlohe) war z. B. ein naher Verwandter des
Kaiſers.

Zur Angelegenheit ſelbſt wird noch gemeldet: Seit dem
Tage, an welchem über den Fürſten die Unterſuchungshaft
verhängt iſt, laufen täglich bei der Staatsanwaltſchaft in
Berlin Briefe von Perſonen ein, die ſich zur Vernehmung
melden, indem ſie direkt oder indirekt etwas zur Sache zu
bekunden ſich bereit erklären. Solcher Anzeigen hat die
Staatsanwaltſchaft bereits einen beträchtlichen Teil erhalten,
und da es den Prozeß ungemein verlängern würde, wenn
dieſe Zeugen erſt an Gerichtsſtelle vernommen würden, will
die Staatsanwaltſchaft einſtweilen erſt die Zeugen einzeln
befragen, um erſt dann für den Haupttermin jene zu laden,
die in der Lage ſind, Tatſächliches zur Klärung der Lage
beitragen zu können. Die Vorunterſuchung dürfte
aller Wahrſcheinlichkeit nach noch eine geraume Zeit in An-
ſpruch nehmen, da die angezogenen Verfehlungen ziemliche
Zeit zurückliegen, wodurch bei jeder einzelnen Ausſage erſt
längere Nachforſchungen notwendig ſind. Wie demnach ein
feſter Termin für die Verhandlung, die zum größten Teile
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit vor ſichgehen wird, noch nicht feſtgeſetzt iſt, ſo wird auch der Vor
ſitz bei dieſen Prozeß, entgegen den Meldungen von ver-
ſchiedener Seite, erſt im weiteren Verlaufe der Vorunter-
uchung bekannt gegeben werden. Der Geſundheit s-
zuſtand des Fürſten ſoll den Umſtänden nach befriedigend
ſein. Die Aerzte hoffen, den Kranken in vierzehn Tagen
wieder ſo weit hergeſtellt zu haben, daß er als Unter-
ſuchungsgefangener nach Moabit überführt werden könne.

Unter dem Protektorat der Sozialdemokratie.
Der „Vorwärts“ berichtet mit augenſcheinlicher Genug-

tuung über die Gründung einer bürgerlich-
demokratiſchen Partei“. Es handelt ſich dabei um
eine größtenteils auch von Sozialdemokraten beſuchte Ver
ſammlung, die der Berliner ſozial-liberale Verein unter
Führung des Dreiblattes Barth-Breitſcheid-
Gerlach einberufen hatte. Dieſer Verein, der jetzt die
„mächtige“ Zahl von über 600 Mitgliedern erreicht hat, ſoll
die Grundlage einer neuen demokratiſchen Organiſation
bilden, bei der die aus der freiſinnigen Vereinigung hinaus-
komplimentierten Friedensſtörer als „Führer“ ſich be-
tätigen wollen. Die Gründung hat den Segen der Sozial
demokratie erhalten. „Genoſſe“ Bernſtein hielt die
Weiherede und führte nach dem „Vorwärts“ folgendes aus:

„Eine bürgerliche Demokratie, der es mit der Sache ernſt
iſt, kann den Kampf nur gegen rechts führen. Darum ſind wir
überzeugt, daß jeder ehrliche Demokrat in die
Sozialdemokratie hineingehört. Beifall und
Widerſpruch.) Wir glauben nicht daran, daß heute noch eine
Demokratie möglich iſt, die nicht Sozialdemokratie iſt. Aller-
dings ſtehen wir der Tatſache gegenüber, daß ganze Schichten der
Bevölkerung, die nach ihrer ſozialen Stellung nicht zu den Herr
ſchenden und Ausbeutenden gehören, den letzten entſcheidenden
Schritt zu uns doch nicht tun können oder wollen. Deshalb haben
es alle meine Parteigenoſſen oft bedauert, daß wir in Deutſch
land keine ehrliche demokratiſche Partei haben. Die Frage iſt
nur, ob eine ſolche bürgerliche Partei noch möglich iſt, und dieſer
Frage ſtehe ich ſkeptiſch gegenüber. Zuſtimmung und lebhafter
Widerſpruch.) Die Arbeiter erkennen gern jede ehrliche Leiſtung
auch des Gegners an, und nirgends werden Sie für ehrliche
bürgerliche Demokratie größeren Beifall und Dankbarkeit finden
als gerade bei den Arbeitern. Soweit wir einer bürgerlichen
Partei überhaupt Sympathie entgegenbringen önnen, gehört
unſere volle Sympathie der bürgerlichenDemokratie unter der Gruppe Barth.“
Damit iſt ſo deutlich, wie ſich unter ſolchen Verhält

niſſen überhaupt ſagen läßt, ausgeſprochen, daß die Sozial-
demokratie in der Barthſchen Demokratie nur eine
Zwiſchenſtufe zur Ueberleitung bürgerlicher Demo
kraten in däs rote Lager erblickt.

Deutſches Reich.
Die Uebungen der Hochſeeflotte. Am geſtrigen

Montag haben bekanntlich unter dem Befehl des Flotten
chefs, Prinzen Heinrich, in der Nordſee die Uebungen
der Hochſeeflotte begonnen. Eine ſtattliche Flotte vereinigt
ſich jetzt zu gemeinſamen Uebungen. Das erſte Geſchwader
unter Vizeadmiral v. Holtzendorff beſteht aus den Linien
ſchiffen der „Wittelsbach““ und „Kaiſer“-Klaſſe. Das
zweite, vom Vizeadmiral Schröder geleitete Geſchwader ſetzt
ſich aus Linienſchiffen der „Preußen“- und „Braunſchweig“
Klaſſe zuſammen. Jhnen gehören ſechzehn Linienſchiffe und
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zwei Tender an. Die Aufklärungsgruppe unter dem Befehl
des Konteradmirals v. Heeringen beſteht aus drei Panzer
kreuzern und fünf Kreuzern. Dazu treten noch drei
Torpedobootsflottillen, nämlich eine Schul- und zwei
Manöverflottillen, zuſammen 36 Torpedoboote. Dieſe aus
62 Schiffen und Booten beſtehende Flotte wird von einem
Admiral, zwei Vizeadmiralen und vier Konteradmiralen
geführt. Die Uebungen werden ſich auf dem Gebiete zwiſchen
Helgoland, Cuxhaven und Wilhelmshaven abſpielen und
dauern bis Ende Mai. Dann kehrt die Hochſeeflotte in die
Oſtſee zurück und beſchließt die fünfwöchige Uebungsreiſe
mit einem großen Angriffsmanöver auf den Kieler Kriegs
hafen. Dem letzten Teile der Uebung werden ſowohl der
Kronprinz wie auch Prinz Ludwig von Bayern
an Bord des Flottenflaggſchiffs „Deutſchland“ beiwohnen.

Vom Flottenverein. Vor einigen Tagen faßte ein
bayeriſcher Flottenverein, der zu Kaiſerslautern,
eine Reſolution dahingehend, daß die künftige Agi-
tation des Geſamtvereins im Geiſte des Generals Keim
weiter betrieben werden müſſe. Jetzt hat der heſſiſche
Landesverband ſeinen Jahresbericht erſcheinen
laſſen; er ſtellt ſich auf denſelben Standpunkt und führt aus,
daß in Zukunft die volle Selbſtändigkeit und Unabhängig-
keit des Flottenvereins gewahrt werden müſſe.

Das Kronprinzenpaar wird die Reiſe nach Weſtfalen und
dem Rheinland am Freitag, den 22. d. Mts., abends, von Pots
dam aus antreten.

Das Kaiſergebet in katholiſchen Kirchen. Der
katholiſche Klerus in ElſaßLothringen hatte es vielfach ver
abſäumt, das Gebet für den Kaiſer in den ſonntäglichen
Gottesdienſt aufzunehmen. Jetzt haben die Biſchöfe von
Straßburg und Metz durch gemeinſamen Erlaß an den
Klerus die allgemeine Aufnahme des Kaiſergebets in das
liturgiſche Kirchenamt der katholiſchen Kirche angeordnet.

Regierungspräſident v. Oertzen in Lüneburg hat ſeinen
Abſchied erbeten und wird Anfang Juni aus dem Staatsdieriſt
S Er befindet ſich ſeit Ende 1899 auf ſeinem jetzigen

oſten.

Die neue Rangordnung des Feſtungsbauoffizierkorps.
Vor kurzem erfolgte, wie uns von militäriſcher Seite mit-
geteilt wird, die Beförderung von 52 Feſtungsober-
bauwarten bezüglich Feſtungsbau Oberleutnants zu
Feſtungsbauhauptleuten, wodurch die Zahl der
Hauptleute im Feſtungsbauoffizierkorps faſt um das Fünf-
fache vermehrt wurde, da es bisher nur 11 Feſtungsbau-
hauptleute gab. Man betrachtet infolge dieſer Beförderung die
Organiſation des Feſtungsbauoffizierkorps als vorläufig
abgeſchloſſen. Es iſt nunmehr in ſeiner Rangordnung ent
ſprechend dem Zeugoffizier- und Feuerwerks-
offizierkorps geſtaltet worden.

Der Gouverneur Solf geht, wie die Korreſpondenz
„Aus Reich und Ueberſee“ mitteilt, nach Ablauf ſeines
Urlaubs nach Apia zurück, um die Reform der Landbeſitz
und Finanzordnung im Schutzgebiet Samoa durchzuführen.

Landtagskandidaturen. Die Freiſinnigen ſtellten im
Kreiſe Jnſterburg-Gumbinnen Juſtizrat Gyßling und
Gutsbeſitzer Pätſch-Jnſterburg als Landtagskandidaten auf.
Der bisherige Abgeordnete Broemel hat die ihm abermals an-
gebotene Kandidatur für den Kreis Stettin endgültig abge-
lehnt. Jm Kreiſe Ober- und Niederbarnim, wo be-
kanntlich Konſervative und Freiſinnige ein Wahlkompromiß ab
geſchloſſen haben, um eine Stichwahl zu vermeiden, ſind die
Nationalliberalen mit Sonderkandidaturen hervorgetreten. Sie
ſtellten Landgerichtsrat Kade, Profeſſor Dr. Kemſies und Ober-
forſtmeiſter Kohli als Landtagskandidaten auf. Der Bund der
Landwirte ſtellte im Kreiſe Berſenbrück-Wittlage den
Hofbeſitzer WulfertMeyer-Rieſte als Landtagskandidaten auf.
Für die Nationalliberalen kandidiert bebanntlich Hofbeſitzer
Kerkhof. Die Nationalliberalen werden im Kreiſe Roten
burg-Hersfeld die Kandidatur Werner (Reformpartei)
unterſtützcnm. Freiſinnige und Nationalliberale haben ein Kom-
promiß für den Kreis Guben- Forſt abgeſchloſſen. Kandidaten
ſind der bisherige Abg. Koenig-Guben und Stadtrat Torm-
Sorau. Oberlehrer Sarges iſt von ſeiner Kandidatur im
Kreiſe Mühlhauſen-Langenſalza zurückgetreten.
Das Zentrum hat in Hohenzollern den bisherigen Abg.
Amtsgerichtsrat Dr. Belzer und den Stadtpfarrer Brandhuber
aufgeſtellt. Jn Brandenburg a. H. haben die National-
liberalen beſchloſſen, ſich nicht an den Landtagswahlen zu be
teiligen. Die Freiſinnigen haben den Stadtrat Ernſt Blell
Brandenburg, Mühlenbeſitzer Arno Tiede-Brandenburg und
Lehrer PaſchkeBerlin als Kandidaten aufgeſtellk. Der Bund
der Landwirte ſtellte im Kreiſe Han au den Domänenrentmeiſter
ReichartHanau als Landtagskandidaten auf. Bisher vertrat den
Kreis der nationalliberale Abgeordnete Junghenn. Jm zweiten
Königsberger Wahlkreiſe Labiau-Wehlau haben
die Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte im zwei Ver
ſammlungen zu Labiau und Wehlau beſchloſſen, den bisherigen
Abgeordneten Landesrat a. D. Burchard und den Majoratsbe
ſitzer Späth als Kandidaten aufzuſtellen. Beide Herren ſind
deutſchkonſervativ. Die Vertrauensmänner des Bundes der
Landwirte im Kreiſe Weſthavelland beſchloſſen einſtimmig,
der Aufſtellung der konſervativen bisherigen Abgeordneten von
Brandenſtein, Grafen von BredowGörne und Metzenthin zuzu
ſtimmen. Jm Kreiſe Delitzſch wurde von den Vertrauens
männern des Bundes der Landwirte die Wiederaufſtellung der
bisherigen Abgeordneten Bauer und Sernau beſchloſſen.

Errichtung neuer Schulen oder Schulſtellen. Jn einem
Erlaſſe über die Gewährung laufender Ergänzungszuſchüſſe zu
den Unterhaltungskoſten neu einzurichtender Schulen
oder Schulſtellen hat der Kultusminiſter den Regierungen
Fingerzeige über die zweckmäßigſte Ergreifung neuer Maßnahmen
gegeben. Danach ſoll in jedem einzelnen Falle die Frage ſorg
fältiger Prüfung unterzogen werden, in welcher Weiſe den meiſt
in Ueberfüllung beſtehenden Uebelſtänden am beſten abgeholfen
werden kann. Beſonderen Wert legt der Kultusminiſter darauf,
daß tunlichſt auf die Abkürzung allzu weiter Schul
wege Bedacht genommen und deshalb in jedem einzelnen Falle
erörtert wird, ob nicht ſtatt der Erweiterung der beſtehenden
Schule die Errichtung einer neuen Schule geboten iſt. Dabei ſoll
ſtets auch die Möglichkeit geprüft werden, durch Einbeziehung von
Teilen benachbarter Schulverbände etwaige in dieſen kTetzteren be
ſtehende Uebelſtände gleichzeitig durch die geplante neue Schul
einrichtung zu beſeitigen. Sofern es ſich um die Errichtung einer
neuen Konfeſſionsſchule auf Grund des S 39 des Volksſchul
unterhaltungsgeſetzes handelt, ſoll dem Miniſter angegeben
werden, ob die im S 39 Abſatz 1 und s gedachten geſetzlichen Vorausſetzungen für die Einrichtung der neuen Schule gegeben ſind.

Bei der Errichtung neuer Schulen aus nationalen Gründen ſollen
die Geſichtspunkte, die die neue Einrichtung wünſchenswert er
ſcheinen laſſen, dargelegt werden. Bei allen Anträgen, die ſich
auf Schulen in gemiſchtſprachigen Bezirken beziehen, ſoll die
Mutterſprache der die Schulen beſuchenden oder ihnen zuzu
weiſenden Kinder angegeben werden. Endlich ſoll geeignetenfalls
erörtert werden, ob es angezeigt erſcheint, die neuen Stellen als
Lehrerinnenſtellen einzurichten

Die Ausbildung der Lehramtskandidaten. Die bis
herige Ordnung der praktiſchen Ausbildung der Kandidaten
für das Lehramt an höheren Schulen in Preußen hat ſich
zwar in ihren grundlegenden Beſtimmungen durchaus be-
währt, da ſie aber nach den bei ihrer Durchführung in-
zwiſchen geſammelten Erfahrungen und mit Rückſicht auf ge
wiſſe, im Laufe der Zeit anderweit eingetretene Neuerungen
einiger Abänderungen im einzelnen bedurfte, ſo hat der
Kultusminiſter eine neue „Ordnung“ feſtgeſtellt und den
Provinzialſchulkollegien zugehen laſſen.

Fortbildungskurſe für Lehrer. Der Unterrichts
miniſter hat auch für das laufende Etatsjahr
die erforderlichen Beihilfen zu den Fortbil dungs.
kurſen für Lehrer und Lehrerinnen bewilligt
und macht nunmehr die Regierungen auf folgende Geſichts.-
punkte aufmerkſam:

Die Kurſusleiter ſind mit beſonderer Sorgfalt auszuwählen,
An den Kurſen ſollen auch nicht dem Lehrerſtande angehörige
Perſonen, z. B. Geiſtliche, Militärs, Bürgermeiſter uſw. teil
nehmen dürfen, wobei das Zuſammenwirken mit dem Zentral-
ausſchuß für Volks und Jugendſpiele der deutſchen Turner-
ſchaft uſw. ſich empfiehlt. Den teilnehmenden Lehrkräften ſind
die Barauslagen zu erſtatten; auch ſollen ſie eine angemeſſene
Vergütung erhalten, wenn ſie in ihrer freien Zeit Leibesübungen
der Jugend leiten. Die Teilnahme an den Kurſen muß auf
Wunſch namens der Regierung beſcheinigt werden. Oeffentliche
Vorführungen im Anſchluß an die Kurſe ſind geeignet, der Sache
neue Freunde zu gewinnen.

Vorbereitung der amtlichen Stenographie-Konferenz. Jm
Reichsamt des Jnnern findet Ende dieſes oder Anfang nächſten
Monats eine Konferenz von Vertretern der bundesſtaatlichen
Regierungen zum Zwecke der Feſtſetzung des modus procedendi
für die in Ausſicht genommene amtliche StenographieKonferenz,
die bekanntlich ein einheitliches deutſches Steno-
graphieſyſtem ſchaffen ſoll, ſtatt. Die ſämtlichen ver
bündeten Regierungen werden je einem ſchultechniſchen Referenten
zu dieſer Beratung entſenden. Preußen wird durch den Geh.
OberRegierungsrat Dr. Matthias vertreten ſein. Den Vor-
ſitz wird entweder Geh. Ober-Regierungsrat Dr. Lewald vom
Reichsamt des Jnnern oder Miniſterialdirektor Juſt führen.

Das Vogelſchutzgeſetz; Die wichtigſten Be-
ſtimmungen des vom Reichstage beſchloſſenen Vogel-
ſchutz geſetzes ſtellt die „D. T.“ in folgender Faſſung
zuſammen:

1. Verboten iſt in Zukunft jede Art des Fangens mittelſt
Vogelleims.

2. Jn der Zeit vom 1. März bis zum 1. Oktober (früher
15. September) iſt nicht allein, wie bisher das Fangen und die
Erlegung von Vögeln ſowie der Verkauf toter Vögel unterſagt,
ſondern es iſt während dieſer Zeit auch der Ankauf, Verkauf und
das Feilhalten ſowie die Ein-, Aus und Durchfuhr von lebenden
Vögeln der unker den Schutz geſtellten Arten unterſagt. Dieſes
Verbot erſtreckt ſich für Meiſen, Kleiber und Baumläufer ſogar
auf das ganze Jahr.

3. Der Vogelſchutz iſt ausgedehnt auf einige mehr oder
weniger ſchädliche Vögel, wie Schreiadler, Seeadler, Gabelweihe,
Kolkrabe, um ihr völliges Ausſterben zu verhüten.

4. Beſonders bedeutſam iſt die Beſeitigung des Dohnen-
ſtiegs, überhaupt das Verbot des Fangens mittels Schlingen.

5. Um die Vogelhändler in Zukunft einer möglichſt genauen
Kontrolle zu unterwerfen, iſt ferner ein von der Kommiſſion
unterbreiteter Jnitiativantrag des Jnhalts angenommen worden,
daß der Handel mit lebenden Vögeln dem F 35 Abſ. 2 der Ge
werbeordnung eingereiht werden ſoll. Danach kann unzuver
läſſigen Händlern der Gewerbebetrieb gänzlich unterſagt werden.

Jnvaliden und Altersrenten. Nach der Zuſammenſtellung
des ReichsVerſicherungsamts betrug die Zahl der ſeit dem
1. Januar 1891 bis einſchließlich 31. März 1908 von den
31 Verſicherungsanſtalten und den neun vorhandenen Kaſſen
einrichtungen bewilligten Jnvalidenrenten 1643283.
Davon ſind infolge Todes oder Auswanderung des Berech-
tigten, Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit, Bezuges vor
Unfallrenten oder aus anderen Gründen 698 050 wegfallen,
ſodaß am 1. April 1908 845 233 Renten liefen gegen 841 992
am 1. Januar 1908. Die Zahl der während desſelben Zeitraums
bewilligten Altersrenten betrug 462 370. Davon ſind
infolge Todes oder Auswanderung des Berechtigten oder aus
anderen Gründen weggefallen 347 992, ſo daß am 1. April 1908
114 378 Altersrenten im Umlauf waren gegen 116 887 am
1. Januar 1908. Jnvalidenrenten gemäß S 16 des Invaliden
verſicherungsgeſetzes (Krankenrenten) wurden ſeit dem 1, Januar
1900 81 336 bewilligt. Davon ſind infolge Todes, Wieder
erlangung der Erwerbsfähigkeit oder aus anderen Gründen
61 442 weggefallen, ſo daß am 1. April 1908 119 894 Renten
liefen gegen 20 081 am 1. Januar 1908. Beitragserſtattungen
ſind bis zum 31. März 1908 bewilligt: a) an weibliche Ver
ſicherte, die in die Ehe getreten ſind, 1 698 834 (gegen
1 662 544), b) an verſicherte Perſonen, die durch einen Unfall
dauernd erwerbsunfähig im Sinne des Jnvalidenverſicherungs
geſetzes geworden ſind, 5052 (gegen 4888), c) an die Hinter
bliebenen von Verſicherten 373 462 (gegen 363 634), zuſammen
alſo 2077 348 (gegen 2031 066).

Jhre Beitrittserklärungen zum Jnternationalen Ackerbau
Inſtitut haben bisher folgende Staaten nach Rom geſandt oder
angekündigt: Deutſches Reich, Argentinien, Oeſterreich-Ungarn,
Belgien, Braſilien, Bulgarien, China, Coſtarica, Kuba, Däne
mark, Egypten, Ecuador, Aethiopien, Frankreich, Japan, Groß
britannien, Kanada, Auſtralien, Jndien, Neuſeeland, Mauritius,
Jtalien, Luxemburg, Mexiko, Montenegro, Norwegen, Nieder
lande, Perſien, Peru, Portugal, Rumänien, Rußland, Salbador,
Spanien, Vereinigte Staaten, Schweden, Schweiz, Uruguahy.
Deutſchland hat zu ſeinem Vertreter den landwirtſchaftlichen
Sachverſtändigen beim deutſchen Konſulat in Rom, Geh. Ober
regierungsrat Dr. Müller ernannt. Jhren Beitritt haben noch
nicht erklärt: Chile, Griechenland, Guatemala, Nicaragua,
Paraguay, Serbien, Türkei.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

wurden am 11. Mai die reſtlichen Kapitel des Budgets erledigt.
Darunter iſt das Kapitel über den Bau von Waſſerſtraßen. Jm
Laufe der Debatte erklärte der Handelsminiſter, er glaube, daß
zunächſt die Elbregulierung, der Donau-Oder-
Weichſel Kanal und die Moldauregulierung be-
endet werden müßten. Hierauf wurde das Finanzgeſetz für 1908
angenommen, womit das Budget erledigt iſt.

Rußland. Der Zar empfing den Präſidenten der
Duma, Chomjagkoff in zweiſtündiger Audienz; dieſer
war ſehr befriedigt von dem ungewöhnlich huldvollen
Empfange und beſtätigte, daß der Zwiſchenfall
Kokowzew vollſtändig beigelegt ſei. Kokowzew ſei
zurzeit als Finanzminiſter unerſetzlich.

Der Beamte für beſondere Aufträge im Miniſterium des
Aeußern, Graf Pahlen, iſt zum ruſſiſchen Geſandten in den
Niederkanden ernannt worden.

Makedonien. England hat auf ſeine makedoniſche Note
vom 4. April die Antwort Rußlands erhalten. Die Er-
örterungen werden fortgeſetzt.
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roßbritannien. Das Unterhaus hat in zweiter Leſung den
Geſetzentwurf, der die Gründung zweier Univerſi-
täten in Jrland vorſchlägt, angenommen.

Provinz Sachſen nnd Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 11. Mai. (Die Einführung

des neuen Konſiſtorialpräſidenten v. Doemming),
die für Dienstag in Ausſicht genommen war, findet erſt Freitag,
den 15. d. Mt8., mittags 112 Uhr im Sitzungszimmer des Konſi
oriums zu Magdeburg ſtatt.
t Ammendorf, 12. Mai. (Auf der Reiſe verſtorben.)
In vergangener Woche verlangte der hier durchreiſende 70jährige
Ibdachloſe Braumeiſter Sch. ein Unterkommen, das er auch erhielt.
Her alte Mann erkrankte; als er morgens auf Anordnung des Arztes
einer Halleſchen Heilanſtalt zugeführt werden ſollte, verſtarb er an
den Folgen eines Schlaganfalles, ehe der Transport bewerkſtelligt
werden konnte.

Dieskau (Saalkreis), 11. Mai. (Wohltätigkeits-
konzert.) Zum Beſten des Vaterländiſchen Frauenvereins fand
eſtern im Hauckſchen Lokale auf Anregung des Herrn Kantor Jahn

ein Konzert der Lehrer des Kirchſpiels Dieskau ſtatt, bei dem bewährte
und befreundete Kräfte mitwirkten und zu dem ſich zahlreiche Zuhörer
eingefunden hatten. Eine herzliche Anſprache des Herrn Paſtor Paſche
mit Erläuterung über die Bedeutung des Noten Kreuzes leitete den
Abend ein. Hieran ſchloß ſich eine Reihe trefflich ausgewählter und
exakt durchgeführter Lieder eines Männerchores. Eingelegte Duos uſw.
erhöhten die Feſtſtimmung und gaben dem Ganzen ein ſtimmungevolles
Gepräge. Ein luſtiger Einakter, „Man ſoll den Teufel nicht an die
Wand malen“, hielt die Lachmuskeln der Zuhörer in 7 Tätigkeit.
Ein kurzes Dankeswort des Herrn Kantor Jahn ſchloß den glänzend
verlaufenen Abend. Die Feſteinnahme iſt für den Grundſtock zum Bau
einer Walderholungsſtätte bei Dölau für kranke Kinder aus dem Saal
kreiſe beſtimmt.

Freyburg a. U., 12. Mai. Beſichtigung der Sekt-
kellereien von Kloß Foerſter.) Vor einigen Tagen
beſichtigte der Herr Oberpräſident Exzellenz Hegel in Begleitung des
Herrn Regierungsrates Dr. Werner und der Landräte
Frhr. v. Scheele und v. Helldorff, ſowie des Königl. Obergärtners
Herrn Bebber die in den Gemarkungen Goſeck, Pödeliſt, Freyburg a. U.
gelegenen ſtaatlichen Weinberge. Jm Anſchluß hieran ſtatteten die
genannten Herren der Sektkellerei Kloß K Foerſter einen
Beſuch ab, Nach Begrüßung durch die Chefs der Firma wurde unter
Führung des Herrn Kommerzienrats Foerſter ein
Rundgang durch die Fabrik angetreten, welche durch ihre Größe und
Wohlfahrtseinrichtungen den vollſten Beifall des Herrn Oberpräſidenten
fand. Hierauf vereinigten ſich die Herren in den Räumen der Sekt
kellerei zum Mittageſſen, nach dem gegen 3'/, Uhr die Weiterfahrt nach
Naumburg a. S. erſolgte.

Löbejün (Saalkreis), 11. Mai. (Ertrunken. Scharlach).
Ein ſiebenjähriger Knabe und ein fünfjähriges Mädchen des Steinmetz
gehilfen Sabora ſind geſtern in dem Waſſer eines toten Steinbruchs,
als die Mutter in der Nähe auf dem Felde beſchäftigt war, ertrunken.

Nachdem die hieſigen Schulen vom 10. Dezember bis Anfang April
d. J. wegen der hier wütenden Scharlach- und Diphtheritisepidemie
geſchloſſen waren, iſt die Seuche jetzt erneut ausgebrochen. Die
Krankheitsfälle mehren ſich in erſchreckender Weiſe.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 12. Mai. (Der evangeliſch-
patriotiſche Volksverein) von Dieskau und Umgebung hielt
am vergangenen Freitag im Bahnhofsreſtaurant eine Verſammlung ab,
die recht zahlreich beſucht war. Herr Paſtor Paſche ſprach über
VBaugenoſſenſchaftsweſen. Bauten für eine bezw. zwei Familien mit
entſprechendem Vorgarten, in welchem das erforderliche Gemüſe für die
Küche gebaut werden kann, kommen hier in Betracht als Areal hierzu
iſt Morgen beſtimmt. Ein Landwirt in Dieskau hat zur Anlage
ein Baugelände von 25 Morgen zur Verfügung geſtellt und den
Morgen mit 2000 Mk. berechnet. Das Baugeld gewährt die Ver-
ſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt zu 3! Prozent. Herr Fleiſch
hauer aus Halle ſprach ſodann über Spar und Darlehnskaſſen.
Beide Vorträge von wirtſchaftlich bedeutendem Werte feſſelten die
Aufmerkſamkeit der Zuhörer in hohem Maße. Die nächſte Verſammlung
findet Sonntag, den 24. Mai in Kleinkugel ſtatt.

g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 12. Mai. (Verhaftung.) Ein
zojähriger Geſchirrführer, bei Herrn Gutsbeſitzer T. hier bedienſtet, wurde
Ende vergangener Woche verhaftet. Er erſcheint hinreichend verdächtig,
mit einem achtjährigen Mädchen einer auf gleichem Gute beſchäftigten
Familie unſittliche Handlungen vorgenommen zu haben. Der Ver-
haftete iſt dem Amtsgericht Merſeburg zugeführt worden.

g. Döllnitz, 12. Mai. (Beſtrafter Leichtſinn. Un-
fall.) Der Schulknabe Otto P. wollte in vergangener Woche mit
noch mehreren Mitſchülern im Walde ein Krähenneſt ausnehmen.
Dabei fiel er vom Baume und erlitt einen komplizierten Armbruch,
ſo daß er nach einer Halleſchen Klinik gebracht werden mußte. Der
18jährige Bergmann Murawa hatte das Unglück, ſich beim Kohlen
abbau den Zeigefinger der linken Hand zu zerquetſchen. Der ärztliche
Veſund ergab eine Knochenfraktur. Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde der Verletzte dem „Bergmannstroſt“ in Halle überwieſen, da
eine Amputation jedenfalls unvermeidlich iſt.

W. Zeitz, 12. Mai. (An griff gegen einen Beamten.)
Als geſtern abend der Schutzmann Jahn den Arbeiter Hanke, einen
ſchon häufig vorbeſtraften Menſchen, auf der Straße verhaften wollte,
ſetzte ſich dieſer zur Wehr und ſprang mit offenem Meſſer gegen den
Beamten vor, ſo daß dieſer von ſeiner Waffe Gebrauch machen mußte.
Er verletzte Hanke ſo ſchwer, daß dieſer heute früh geſtorben iſt. Der
Schutzmann wurde leicht verwundet.

RNordhauſen, 12. Mai. (Bezirksſchießen.) Die Zeit des 16.
Thüringer Bezirksſchießens in Nordhauſen (24. bis 28. Mai) rückt
immer näher. Allen Anzeichen nach wird das Feſt das größte Schützen-
feſt, das je in Nordhauſen ſtattgefunden hat, es wird aber auch unter
den Bezirksſchießen Thüringens einen ſehr ehrenvollen Rang einnehmen.
Der hohe Protektor Prinz Eitel Friedrich wird, ſo heißt es,
am Haupttage das Feſt durch ſeine Teilnahme ehren. Außerdem werden
beſtimmt die folgenden Ehrengäſte erwartet: Se. Durchlaucht Herr
Graf Kuno von Stolberg, Se. Exzellenz Herr Oberpräſident der
Provinz Sachſen Hegel, Herr Regieruugspräſident von Fidler
aus Erfurt. Nordhauſen rüſtet zum Empfang und baut prächtige
Ehrenpforten. Schon jetzt ſind zirka 150 Ehrengaben im Werte von
über 7000 Mark eingegangen und täglich treffen noch neue Preiſe ein.
Die nicht bloß in landſchaftlicher Hinſicht, ſondern auch inbezug auf den
Verkehr ſehr günſtig gelegene Feſtſtadt Nordhauſen wird manchen Gaſt
anlocken. Als Ausgangspunkt für Fahrten zum Kyffhäuſer, Brocken
nud dem großartigen Bodetal bietet ſie prächtige Ausflugsgelegenheit.

J Beyernaumburg, 11. Mai. Ein Familientag derer
von Bülow) findet am 18. Juni d. Js. in Heiligendamm
ſtatt. Dem Familientage können auch Familienmitglieder beiwohnen,
die nicht Mitglieder des Familienverbandes ſind. Anmeldungen
nimmt Herr Amtsaſſeſſor Carl Auguſt von Bülow in
Doberau entgegen.

rer

Vermiſchtes.
Der Einſturz der Görlitzer Muſikhalle, über den wir ſchon

wiederholt berichteten, hat bekanntlich zu einer Aufſehen er
regenden Verhaftung geführt. Baumeiſter Sehring (Charlotten-
burg), nach deſſen Entwurf die Halle gebaut war, iſt, wie ſchon
gemeldet, in Görlitz verhaftet worden. Die Verhaftung erfolgte
wegen Fluchtverdachts. Auch der Bauleiter Sehrings, Neumann,
iſt, wie bekannt, verhaftet. Sehring ſoll wiederholt von der
ſtädtiſchen Bauverwaltung darauf aufmerkſam gemacht worden
ſein, daß der Bau zu ſchwach ſei, worauf er von Berliner Bau
geſchäften Gutachten einholte, die den Bau als zuläſſig hinſtellten.
Vie es heißt, iſt bei Sehrings Vernehmung feſtgeſtellt worden,
daß der Aufſicht führende Baumeiſter KämpferGörlitz bereits
r drei Wochen auf leichte Verbiegungen der Dach-
rager aufmerkſam wurde. Ein noch größeres Unglück iſt dadurch verhütet worden, daß kurz vor dem Einſturz mehrere Dres

dener Stukkateure mik der Arbeit aufgehörb hatten und abgereiſt
waren. Die ſechs Schwerverletzten befinden ſich im Kranken
hauſe, die Leichtverletzten in ihren Wohnungen. Die bei der
Kataſtrophe ums Lebew Gekommenen waren ſämtlich Familien
väter. Die Grundſteinlegung zu der auf rund 800 000 Mk. ver
anſchlagten Halle, die in erſter Reihe den Görlitzer Muſikfeſten
eine würdige Stätte bereiten ſollte, erfolgte am 20. Juni 1906
in Gegenwart des Generalintendanten Grafen Hochberg. Das
eingeſtürzte Dach beſteht, wie die „B. Ztg. a. M.“ nach Augen
ſchein verſichert, nicht aus Eiſenbeton, ſondern war in Eiſen her
geſtellt. Das ganze Gebäude iſt dreiſchiffig und liegt unter
Straßenhöhe, ſo daß eine Brücke den Zugang von der Straße zum
erſten Stock vermitteln muß. Das Mittelſchiff hat eine Spann
weite von etwa 25 Meter und wurde mit einer eiſernen Fach
werkskonſtruktion umſpannt. Als Verkleidung wurde eine Rabitz-
decke angehängt, wahrſcheinlich, um den für eine Feſthalle etwas
kalten und nüchternen Eiſenbau zu verdecken. Soviel aus den
Trümmern erſehen werden konnte, waren die Querſtreifen der
Fachwerksträger einfache Winkeleiſen, die an die Gurtung ge
nietet waren. Die Pläne zu dieſem Bau ſtammen aus der Werk
ſtätte des Baumeiſters Sehring, dem Erbauer des Theaters des
Weſtens in Berlin. Er ivar der Unternehmer des Görlitzer
Baues; die Bauaufſicht führte der Görlitzer Baumeiſter
Kämpfer, der bereits eine große Zahl von Bauten in Görlitz aus
geführt hat. Wie bei jedem Neubau wurde auch hier vor einigen
Tagen eine Belaſtungsprobe durchgeführt, deren Ergebnis günſtig
verlief. Eine Folge davon war, daß man nun an die Arbeiten
im Jnnern gehen konnte. Sonnabend gegen 384 Uhr erfolgte
der plötzliche Einſturg des Daches, die ganze Eiſenkonſtruktion
fiel herab und ſchlug einzelne Stellen der darunter befindlichen
Decke durch, von denen einige I-Eiſen durch die Wucht des Falles
durchgebogen wurden. Die rechte Giebelmauer iſt erhalten ge
blieben, von der linken Giebelmauer ſind nur noch drei Fenſter
öffnungen zu ſehen; unter den Trümmern liegen auch die höl-
gzernen Gerüſte. Weitere Einſtürze werden befürchtet, deshalb
wird der Bauplatz ſtreng bewacht. Als Urſache wird die allzu
geringe Auflagerungsbreite der Eiſenkonſtruktion angegeben, doch
läßt ſich darüber noch nichts Genaues ſagen Es ſcheint aber ein
Konſtruktionsfehler vorzuliegen, denn vor einiger Zeit wurden
an den eiſernen Dachbindern größere Durchbiegungen bemerkt,
und die Bauleitung verweigerte die Abnahme der Dachkon
ſtruktion. Es kam zu einem Prozeß zwiſchen der Stadtverwaltung
und dem Baumeiſter Sehring, der zugunſten Sehrings ent
ſchieden wurde, nachdem die ſtatiſchen Berechnungen von einem
Dozenten der Charlottenburger techniſchen Hochſchule überprüft
und als richtig befunden wurden. Wie noch gemeldet wird,
hatte der verhaftete Bauführer Neumann angegeben, daß er eine
Baugewerksſchule abſolviert, vier Jahre in München die Hochſchule
beſucht und ein Diplomexamen gemacht hätte; es hat ſich aber der
„Niederſchleſiſchen Zeitung“ zufolge herausgeſtellt, daß er nicht
einmal das Baugewerksſchulexamen gemacht hat.

Verbreitung der deutſchen Sprache in der Welt. Unter
den Sprachen, die auf der Erde am meiſten geſprochen werden,
nimmt nach den neueſten Feſtſtellungen die deutſche Sprache
die zweite Stelle ein; ſie folgt unmittelbar hinter der
engliſchen, deren ſich 27 v. H. der Erdbevölkerung als gewöhn-
liches Ausdrucksmittel bedienen. Die deutſche Sprache
wird von 16 v. H. der Menſchheit, die franzöſiſche von
14 v. H. geſprochen; ihr folgt dann das Ruſſiſche, Arabiſche,
Jtalieniſche. Nimmt man als Bevölkerung der Erde 1520 Milli-
onen an, ſo ſprechen alſo 243 Millionen Menſchen
Deutſch!

Kommt es in Oeſterreich- Ungarn zu einem Studentenſtreik?
Der „Neuen Fr. Pr.“ zufolge erklärte der Rektor der Wiener
Univerſität den Vertretern der Wiener Studentenſchaft, wenn
eine außerhalb der Univerſität ſtehende Macht einen Profeſſor
in ſeinem Lehramt wegen ſeiner religiöfen, wiſſenſchaftlichen
oder politiſchen Ueberzeugung behindern würde, ſo würden die
Profeſſoren die erſten ſein, die dagegen proteſtierten. Von dieſer
Erklärung des Rektors wurden quf Wunſch der Studenten auch
die anderen Univerſitäten verſtändigt. Es beſteht die Hoffnung,
daß dieſe Zuſicherung die Wiener Studenten vom Ausſtande ab-
halten wird.

Das Geheimnis des Stadtwaldes. Seit einigen Tagen iſt,
wie das „B. T.“ meldet, die in Eſſen zum Beſuch weilende
Diakoniſſe Elſe Möller verſchwunden. Sie ging in Schweſtern-
tracht im Eſſener Stadtwald ſpazieren. Trotz eifriger Nach-
forſchungen der Kriminalpolizei iſt ſie bisher nicht gefunden
worden. Die mhſteriöſe Angelegenheit erinnert an den Mord
an der Engländerin Miß Lake, die ebenfalls im Stadtwald
ſpazieren ging und dort getötet wurde.

Die Berliner StadtverordnetenVerſammlung hat geſtern
die Vorlage über die Begründung eines Verkehrsver-
bandes mit den Vorortgemeinden angenommen.

Jm Alter von 102 Jahren ſtarb in Züſchen (Reg.-Bez. Arns-
berg) der älteſte Bewohner des Fürſtentums Waldeck-Pyrmont,
der frühere Kaufmann Rentier Speier.

Ein erfreulicher Beſchluß. Der Bezirksrat in Heidelberg
hat das Baugeſuch der Herrenmühle um Errichtung eines 45
Meter hohen Kamins im Neckartal einſtimmig abgelehnt und
dadurch verhütet, daß der Anblick des Schloſſes eine bedenkliche
Verſchandelung erfährt. Schloßverein und Gemeinnütziger
Verein hatten eine wirkſame Agitation gegen das Projekt ge-
führt. Der Beſchluß des Bezirksrats wurde in der ganzen
Stadt mit großer Befriedigung aufgenommen.

Großfeuer. Jn der Danielſtraße zu Hamburg brach
Montag nachmittag Großfeuer aus, das ſich über das umfang
reiche fünfte Geſchoß, in dem das Baumwollager der Firma
W. Wolff u. Söhne, Stuttgart ſich befindet, verbreitete. Der
Feuerwehr gelang es, den Brand auf das Geſchoß zu be
ſchränken, ſodaß die übrigen Stockwerke und Nachbargebäude,
darunter ein Patronen- und Pulverlager, vom Brande verſchont
blieben. Die in den unteren Stockwerken befindlichen Herings-,
Zucker uſw. Lager erlitten großen Waſſerſchaden. Der Ge-
ſamtſchaden wird auf mehrere hunderttauſend
Mark geſchätzt.

Todesſturz vom Ausſichtsturm. Vom Ausſichtsturm des
Roßkopfs ſtürzte der Student Müller aus Rudersberg (Württem-
berg) und ſtarb.

Die Zahl der Einbrüche und Einbruchsverſuche in Poſtdienſt
räume im Jahre 1907 beträgt 79; davon entfallein 36 auf Poſt
ämter, 39 auf Poſtagenturen und 4 auf Poſthilfſtellen. Jn
34 Fällen handelt es ſich nur um Einbruchs verſuche, die von
vornherein an den vorhandenen Sicherheitsvorkehrungen ge-
ſcheitert ſind; in weiteren 19 Fällen ſind die Einbrecher zwar bis
in die Dienſträume eingedrungen, haben aber mit leeren Händen
wieder abziehen müſſen, teils weil die Wertgelaſſe uſw. ihnen
genügenden Widerſtand entgegenſetzten, teils weil die Poſtver
walter und Poſtagenten Gelder, Wertſachen und Markenbeſtände
zur beſſeren Behütuerg während der Nacht in ihrem Schlafzimmer
aufbewahrten, was geſtattet iſt. Nur in 26 Fällen (11 mal bei
Poſtämtern, 12 mal bei Poſtagenturen und 3 mal bei Poſthilf
ſtellen) haben die Einbrecher Erfolg gehabt und an Poſtwertemn
im ganzen 13 375 Mk. entwendet. Jn 12 Fällen ſind die Täter
ermittelt und gerichtlich beſtraft und es ſind ühnen 10 026 Mk.
von dem geraubten Gut wieder abgenommen worden, ſo daß der
Schaden der deutſchen Reichspoſt durch Einbruch nur noch
3349 Mk. beträgt. Unter den für die Einbrecher erfolgreichen
Fällen finden ſich leider 7, in denen die Sicherheitsvorkehrungen
vernachläſſigt und Wertgelaſſe und vorhandene Verſchlüſſe nicht
bonutzt worden ſind; in dieſen Fällen haben die ſchuldigen Be
amten für den Schaden erſatzpflichtig gemacht werden müſſen.

m.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Das in ein Ordinariat umgewandelte

Extraordinariat für engliſche Prhgiogie an der Univerſität Gießen
wurde dem a. o. Profeſſor daſelbſt Dr. phil. Wilhelm Horn unter
Beförderung zum ordentlichen Profeſſor übertragen. Der leitende Arzt
des GiſelaKinderſpitals in München, Dr. med. Juſſuf Jbrahim,
hat ſich mit einer Probevorleſung über „Tuberkuloſe und Säuglings
alter“ in der Münchener mediziniſchen Fakultät als Privatdozent
für Kinderheilkunde habilitiert. Die 50jährige Doktorjubelfeier begeht
am 15. ds. der Augenarzt, ord. Profeſſor an der Univerſität Bonn,
Geh. Med.-Rat Dr. wed. Theodor Saemiſch. Der Königl.
ſächſiſche Hofrat, o. Profeſſor Dr. phil. Theodor Schreiber, Extra
ordinarius für klaſſiſche Archäologie und Religionswiſſenſchaft an der
Univerſität Leipzig und Direktor des ſtädtiſchen Muſeums der
bildenden Künſte daſelbſt, feiert am 13. Mai ſeinen 60. S
Zum Archivrat mit dem perſönlichen Range als Rat vierter Klaſſe
wurde der Archivar am Königl. Staatsarchiv zu Stettin Dr. phil.
Hermann von Petersdorff ernannt. Profeſſor Dr. phil.
Ferdinand Fiſcher, Vertreter der chemiſchen Technologie an der
Univerſität Göttingen, vollendet am 13. ds. das 65. Lebensjahr.
An der techniſchen Hochſchule éè3 Braunſchweig promovierte der
Oberingenieur der SiemensSchuckertwerke in Berlin Friedrich
Natalis auf Grund der Diſſertation: „Die ſelbſttätige Regulierung
der elektriſchen Generatoren“ zum DoktorJngenieur;

W. Roſtock, 11. Mai. Der Profeſſor Dr. Oskar Langesdorf,
ſeit 1892 ordentl. Profeſſor der Phyſiologie an der Univerſität Roſtock,
J geſtern nachmittag im Alter von 55 Jahren einem Schlaganfall

S Das Rätſel des angeblich älteſten Hohkönigsburgbildes. Es
wird uns geſchrieben: Jn Straßburg werden zurzeit in allen Papier-
handlungen Photographien des von dem Verlagsbuchhändler Heitz
„entdeckten“ Elfenbeinplättchens verkauft, auf dem die Hohkönigsburg
dargeſtellt ſein ſoll. Nachdem nun auch der ſchärfſte Gegner der
Wiederherſtellungsleitung, Herr Hofrat Dr. O. Piper, im „Tag“ die
Wertloſigkeit dieſes Bildes nachgewieſen hat, iſt es wohl erlaubt,
die Frage aufzuwerfen, ob nicht eine andere elſäſſiſche Burg auf dem
Plättchen dargeſtellt ſein kann. Von Burgen, die einen runden Berg-
fried haben, kommen in erſter Linie zwei in Betracht. Erſtens die
Frankenburg bei Wanzel im Weilertale. Die allgemeine Gruppierung
der Burg auf der Elfenbeinplatte paßt ausgezeichnet auf ſie. Neben
dem runden Bergfried erhebt ſich ein romaniſcher Pallas und an der
Ringmauer ſind am Ende dieſes Pallas verſchiedene turmartige Bauten
angefügt, die auf der Elfenbeinplatte ziemlich deutlich wiedererkannt
werden können. Nur ein Zweifel iſt möglich, nämlich der, daß der
gegen Süden gelegene Pallas über die nördliche Ringmauer hinweg
nicht ſoweit ſichtbar ſein könnte, ohne daß der Beſchauer ſich etwa auf
derſelben Bergeshöhe befand. Der Grundriß paßt aber jedenfalls
genauer auf die Elfenbeinplatte, als man erwarten ſollte. Möglich
wäre allerdings auch noch, daß es ſich um ein Spiegelbild der
Frankenburg handelte. Die zweite Burg, um die es ſich handeln
könnte, iſt die Phlixburg bei Winzenheim. Dieſe hat ebenfalls einen
runden Bergfried und auch der geſamte übrige Grundriß paßt zu der
Darſtellung auf der Elfenbeinplatte. Der Bergfried erhebt ſich ziemlich
in der Mitte der eiförmigen Ringmauer. Auch der Eingang liegt
ungefähr ſo, wie er auf der naiven Schnitzerei erſcheint. Die Pallas
bauten paſſen vorzüglich zu den Ergebniſſen der Betrachtung der
dortigen Mauerreſte. Ueberhaupt iſt die Aehnlichkeit mit der Phlixburg
anz außerordentlich. Unvergleichlich weniger ähnlich ſind eine große
eihe anderer Burgen, die auch einen runden Bergfried aufweiſen.

Eine Burg wie die Hohkönigsburg, deren Bergfried bis über den vierten
Stock der erhaltenen Schloßbauten noch viereckig aufrecht ſtand, kann
dagegen bei der Erklärung dieſer Elfenbeinſchnitzerei wohl überhaupt
nicht in Frage kommen.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Oberzollreviſor a. D. Otto Kolbe

u Coburg, bisher in Leer, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, demPoſſſetretat Fritzſche zu Wittenberg der Königliche Kronenorden

vierter Klaſſe.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Mai 1908.
Aufgeboten Der Poſtbote Karl Hoffmann, Raffinerieſtr. 5 und

Toni Weck, Schönebeck. Der Arbeiter Wilhelm Knote, Kl. Brauhaus-
ſtraße 12 und Roſalie Jung, Deyboldsgaſſe 2. Der Prokuriſt Alfred
Moritz und Gertrud Dietlein, Gr. Klausſtr. 7. Der Gelbgießer Paul
Czwink und Anna Patſch, Pfännerhöhe 52. Der Krankenwärter Albert
Müller, Mauerſtr. 9 und Anna Kaiſer, Burgörner-Neudorf.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Schumann, Streiberſtr. 7, S. Erich.
Dem Arbeiter Richard Hierl S. Erich, Klinik. Dem Arbeiter Guſtav
Geiling, Saalberg 6, S. Erich. Dem Arbeiter Karl Theuring, Kleine
Ulrichſtr. 8, T. Elſe. Dem Schneider Maximilian Bauer, Unterberg 7,
S. Walter. Dem Böttcher Friedrich Bruder, Lerchenfeldſtr. 10, S. Otto.
Dem Kaufmann Charles Peterſen, Paradeplatz 1a, S. Gerhard. Dem
Geſchirrführer Wilhelm Tſchentke, Mühlgaſſe 8, S. Wilhelm. Dem Ge
ſchirrführer Otto Mühlbach, Landwehrſtr. 23, T. Frieda. Dem Schloſſer
Wilhelm Nicolaus, Jakobſtr. 46, T. Charlotte. Dem Fleiſchermeiſter
Albert Schütze, Reideburgerſtr. 3, S. Rudolf. Dem Oberlehrer Dr. phil.
Wilhelm Lucke, Lindenſtr. 6, T. Eliſabeth.

Geſtorben Des Bergmanns Gottlieb Zobel aus Gerbſtedt S. Karl,
1 J., Klinik. Des Kaufmanns Hermann Weiſe S. Gerhard, 9 Mon.,
Trödel 13. Der Schloſſer Willy Dietzmann, 34 J., Gr. Klausſtr. 34.
Die Witwe Roſalie Wagner geb. Ritze, 77 J., Glauchaerſtr. 68. Emilie
Berger aus Oſendorf, 27 J., Klinik. Des Grubenarbeiters Guſtav
Börner aus Schladebach T. Lina, 14 J., Klinik. Die Witwe Agnes
Beine geb. Trugg, 79 J., Gr. Klausſtr. 20. Des Aufſehers Franz
Patzſchke Ehefrau Henriette geb. Wolf aus Wildſchütz, 57 J., Grün-
ſtraße 7/8. Johanne Tröbs, 82 J., Lutherſtr. I. Die Witwe Marianne
Teudeloff geb. Täubner, 75 T., Thüringerſtr. 28.

Auswärtige Aufgebote: Der Königl. techniſche Eiſenbahnſekretär
Georg Herrmann, Halle und Agnes Reichelt, Waldenburg. Der Arbeiter
Adolf Blume und Berta Rockendorf, Oſendorf. Der Fabrikarbeiter
Alwin Heinrich, Gräfenhain und Mathilde Keller, Halle. Der Schuh
macher William Lachner, Lengefeld und Maria Lippert, Aſch. Der
Streckenarbeiter Richard Schinköth und Elſe Bethge, Querfurt. Der
Stellmacher Franz Hündorf, Halle und Anna Bahling, Oberröblingen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. Mai 1908.
Aufgeboten: Der Buchbinder Artur Tſchorn, Gößnitz und Margarete

Huska, Seydlitzſtr. 3. Der Obergärtner Friedrich Rohra, Am Kirchtor 1
und Frieda Rudolph, Viktor Scheffelſtr. 4.

Eheſchließungen: Der Buchhändler Friedrich Cuno, Waren und
Jda Jasper, Scharrenſtr. 1. Der Mechaniker Emil Theuring und Klara
Bruder, Gr. Wallſtr. 3.

Geboren Dem a Julius Willeke, Faſanenſtr. 6, S.
Dem Schmied Franz Wolf, Burgſtr. 57, S. Kurt. Dem Heizer Friedrich
Danneberg, Reilſtr. 45 a, T. Martha. Dem Maler Otto Soedel, Leſſing
ſtraße 18, S. Johannes. Dem Kellner Auguſt Reuter, Trothaerſtr. 8e,
T. Elly. Dem Handelsmann Robert Berendt, Wittekindſtr. 48, T. Olga.

Geſtorben: Der Rentier Friedrich Heinhold, 84 J., Trothaerſtr. 24.
Des Schmieds Hermann Trebra Ehefrau Jda geb. Schleifert, 35 J.,
Cröllwitzerſtr. 185. Der Königl. Muſikdirektor Felix Voretzſch, 72 J.,
Lafontaineſtr, 14. Des Stadtreiſenden Max Weickardt Ehefrau Minna
eb, Debold, 53 J., Göbenſtr. 26. Des Klempners Friedrich Buſſe
hefrau Luiſe geb. Neumärker, 55 J., Hermannſtr. 11.

„WJWJ;ZJ A. S5S5 W aaAAA—“„-T
Verantwortlich: Für Polttik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.

Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Arthur Vierbach
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönkich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beit eäg« überniwmt die Redaktion einerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das
Porto beigefügt ſein.
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jetzt eine Unzahl Prühstücksgetränke empfohlen, so daß Sie sechlieb-
üch selbst nicht mehr wissen, welches Sie gebrauchen sollen. Ich
rate Ihnen, alle zu dieren! Und wenn Sie alle durchprobiert
haben, werden Sie sagen: Ich hatte viel Geld sparen können, wenn
ich gleich die Haemacolade genommen hätte, denn Haemacolade be-
kommt Erwachsenen und Kindern, Gestnden und Kranken (Blutarmen,

Aussergowöhnlieh billiger Cologonheitskauf!

üWleilene Ddehentürh

3000 Stück, mit unbedeutenden,
die Haltbarkeit nioht beeinträchtigenden
Webefehlern, bestes sehlesisches PFabrikat,
nur solange Vorrat das Dutzend fertig gesäumt

und Mk.
Wert bis

7.00 M.Nervösen, Rekonvaleszenten) am
ist im Gebrauch am billigsten

Engros: Raschke 6ilesemann, Magdeburg Kaiserstrasse,

besten, schmeckt vorzüglich und

Depots in Halle a. S. Brüderstrasse 17, Löwen-Apotheke 0. Marquardts Erhen. Bernburgerstrasse 32, Neumarkt-Drogerie. Boll-bergerweg 1, Franz Poppe. Burgstrasse 3, Kronen-Apotheke K. Sohlosser. Burgstrasse 69, 4 Reichardt jun. en eretregse 8,
Bahnhofs-Apotheke K. Heise. Delitzscherstrasse 75, Fritz Fangohr.
strasso 26, W. Rössler. Geiststrasse 6, Stern-Drogerie L. Schneider.

Droeyhbauptstrasse 2, Hallmarkt-Drogerie Wilhelm Durow. Friesen-
Geiststrasse 15, Adler-Drogerie H. Bernhardt. Geiststrasse 32,Alwin Gieso. Geiststrasse 59/60, Wilhelm Höfer, ODrogerie. Gilauchaoerstrasse 1, A otheke z. Deutschen Kaiser R. Pfeiffer. G 2strasse, P. Möckel. Gr. Märkerstrasso, W. Kathe. Gr. Klausstrasse, F. W. Gläser. W Gr. Steinstrasse 9, Gebr. Zorn, Dolikatessen

Gr. Steinstrasse 32, Viktorla-Apotheke, Oskar lIaenicke. Gr. Steinstrasse 83, Drogerie Stitz Naohf. Herm. Arndt. Gr. Steinstrasse 76,
Otto Noak. Gr. Steinstrasse 48, B. Berthold. Gr. Steinstrasse 42, Marie Sommer, Fiecubörse. Gr. Viriechstrasse 6, F. A. Patz,
Drogerie, Gr. Ulrichstrasse 30, M. Waltsgott Nachf. Gr. Ulrichstrasse 46, A. Bernhardt. Gr. Ulrichstrasse 51, Germania-Drogerie
Apotheker C. Kuhnt. Gr. Ulrichstrasse 57, Berndt Co. Hardenbergatrasse 8, F. Baumgärtel. Heidestrasse 1, Giüokaut-A othekA. Voigttritter. Herrenetrasse 5, E. Beyer. Königetrasse 14, Acdler-Drogerie A. Steinbach. Königetrasse 24, Karl Krütgen, rege
Königstrasse 94, Walsenhaus-Apotheke. Kleinschmieden, Engel-Apotheke A. Ludwig. Leipzigerstrasse 63, Hirech-Drogerie Oscar Ballin jun.

Leipzigerstrasse 81, Ernst Jentzseh, Drogerie. Leipzigerstrasse 104, Heimboldt Co., Drogerie. Leipzigerstrasse 42, Marie Sommer,
Fischhörse. Lessingstrasse 24/25, F. Baumgärtel. Lindenstrasse ö, Königs-Drogerie Dr. W. Weiser. Ludwig-Wuchererstrasse 10
Neue Apothoke. Luadwig-Wuchererstrasse 81, Kaiser-Drogerie Wilh. Ender. Ludwig-Wuchererstrasso 75, Merkur-Drogerie Herm. Pfunhl.
Ludw. -Wuchererstrasse 7, Otto Buchmann. Mansfelderstrasse 6, A. Reubke, Drogeris. Magdeburgerstrasse 50, Engel-Drogerie Otto Fiedler.

7 Magdeburgerstrasse 59, M. Künzel. Magdeburgerstrasse 53, Stern-Apotheke Ernst Giesel. Merseburgerstrasse 20, Otto Rosenstock.
Merseburgerstrasse 20, Hohenzolſern-Apotheke H. Hlldebrandt. Merse burgerstrasse 33, Friedrich Riedel, Drogerie. Merseburgerstrasse 45,
Glückauf-Drogerlo W. Uhlendorf. Merseburgerstrasse 112, Rosen-Apotheke E. Rosendorf. Mittelwache, Ott i12 Otto Krahmer, Drogerie. Moritz-zwinger 1, Ernst Flscher. Neue Promenade 1a, Emil Wöster. Poststrasse 1, Schwanen-Drogerie Franz Wahren. en igehostrages 2,
Max Rädler. Rannischestrasse 14, lul. Herbst, Reilstrasze Gustav Fuhrmann, Drogerie. Reilstrasse 111, Reilsberg-Drogerie
W. Hösohsl. Reilstrasse 58, Wittekind-Apotheke Dr. F. Pabst. Reilstrasse 134, Mohren-Apotheke Paul Haase. Richard-Wagnerstrasse 6,
Burg-Drogerie Arno Rasch. Südstrasse, Reform-Drogerie F. A. H. Frit
am Steinweg Ad. Leschnik. Steinweg 45, A. Fahlbergs Nachf., Ip

Zwingerstrasse 26, Zwinger-Drogerie Arthur Frömert.

z. Steinweg 26, Max Ott, Drogerie. Steinweg 28, Kronenapotheke
h. Carl Caccia. Talamtstrasse 8, Central-Drogerie Fritz Müller.

[7663
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d E. Alt. Geb76 z 8 t
Feinſte Zitronen
für Wiederverkäufer billigſt bei

Bernh. Barth.
Haben Sie ſchon

16 Ah Wolle neprobiert bei
K. Scohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

R. Harmann. Ge
R. Naumann.

lie Möbel Gesehäfte
bleiben während der Sommermonate

Sonntags von 10 Uhr an geschlossen.

nachstehender

kirmen

Bethmann. Gramm Börner.
B. Grunewald. C. Hauptmann Hallesche Tischlermeister.

br. Kroppenstädt, A. Martick Nachf.
Reinicke G Andag. G. Schaihble.

Vereinigte Tischlermeister.

(7731

Ia. Spargel 3
zweimal täglich friſch geſtochen. [7736

Wilh. Winter, Cröllwitz (Brücte).
Tel. Beſtellungen Nr. 2315.

O OTelephon 2268. Bis. Bis. Telephon 2268.

E. Hoffmanns Eiswerkse, A.
Weingärten 41.

Empfehle für dieſe Saiſon mein reines Natureis, oberhalb
Halle und Wörmlitz geerntet, in Zentnern und Eimern frei Haus
zu billigſten Preiſen. E. Hoffmann.

r Die günstigste M. Lotterie ist die

I MagdeburgerMk. Pfercle- Lotterie v
Ziehung schon 25. u. 26. Mal 1908.

J 2300 Gewinne im Werte von 57000 Marie
sind sofort verkäuflich gegen

r Bar Geld VLose à I M. II Stück I0 M. (ausw. 30 Pf. mehr für Porto u.
Liste) sind zu haben in all. Lotterle- u. Clg.-Geschäften

a bei Hermann Semper, Magdeburg, er.

Von unvergleichlicher
Wirkung ſind [2214

Th. Kreye“s
Hühneraugenringe.

W SeSofortige Schmerzbeſeitigung nach der Anlegung.
Zu haben à Paket 60 Pfg. in den Apotheken

und Drogenhandlungen.

Carl Traeger,
Weingroßhandlung,

Geiststrasse 23. Fernruf 693.
Pmpfehlenswerter 1904er Jahrgang

Laubenheimer Mk. 0,80 Pisporter Mk. 1,00
Hochheimer „1,35 Brauneberger 1,25
Eltviller Enger- Veldenzer Kirch-weg Graf Eltz) 2,00 berg l,70

Rordeauxweine 4
hervorragender älterer Jahrgänge in groger Auswahl.

Vorstehende Weine sind in meiner Weinstube zu probieren,

W
re

Flora-Batlhk,
S Die Bädler sind eröffnet.

Sauberstes Wasser, nicht von Kanaleinflüssen verunreinigt!
Die Wassertemperatur wird in dieser Zeitung angegeben.

Gleichzeitig empfehle mein

R Garten-Restaurant.
Angenehmer Aufenthalt für Familien.

Hochachtungsvoll II. Barth.

Physlkal.-diät. Kur-
anstaltf. Verven-

leidende und
BFrholungs-
bedürftige.
Moderne Ein-
richtungen und
Heilſaktoren,

Uebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Famiſienanschluss. Lage
dioht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. [7247

J i

e

W

1 Th. Kreye Co-, Bremen. Geschäftl. Leiter Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Renno.

am Leipziger Turm.,
Mitglied des Rabatt Spar -Vereins.

der Kapelle des Mansf.
Eintritt 35 Pfg.

Saalschioss-Brauereſ,
Mittwoch, den 13. Mai, nachmittags 4 Uhr „7737

grosses Militär-
Karten giltig.

—J»——

onzert
Feld-Art.-Regts. Nr. 75,

F. Winkler.

7708

lerMene Sing-AKacdkemiöe (e. V.
Generalversammlung

Mittwoch, 20. Mai 1908, S Uhr abends im Volksſchulſagl.
a gesordnung: Jahres- und Kaſſenbericht; Beſprechungen.

Der Vorſtand.
Staatſich konz. Konservatorium und

Riemann-Seminar.
Die fünf Prüſfungsabende finden statt:

Donnerstag, 14. und Freitag, 15. Mai (Seminarklassen);
Sonnabend, 16. und Sonntag, 17. Mai (Klavierklassen);
Sonntag, 24. Mai (Gesangsklasse). [7743

Nur die rechtzeitige Abholung der Programme sichert den Zutritt.

Grand Hotel Victoria u. National
Deutsches Familienhbotel I. Ranges, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Personen-
aufzüge. Grosse gedeckte Restaurations-
terrasse. Paul Otto, Rigentümer,.

Dr. Karl Hildebrandit,
vereidigter HandelschemiKer. [7702

Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,

Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

Süssmilehs
Walhalla- Theater.

Jeden Abend 8 Uhr: Pas
glänzende humor. Mai-

Programm.
Internationale

Kingkampf- Konkurrenz

Heute, Dienstag, den 12. Mai
ringen

Joseſf DWworatzeckK,
Moeisterringer von Böhmen,

gegen
Charles JacKson,
Ohampion von Mexiko.

Gambier II,
Frankreich [7738

gegen
Vincent IIIa, gen. der

schwarze Panther, Insel Ouba.
Wiederaufnahme des

Entscheidungskampfes
Albert Sturm

gegen
Olaf Henricksen.

Vorverkauf nur im Theatoer-
bureau.

Mittwoch nachm. 4 Uhr
auf vielseitiges Verlangen

nochm. Kinder- u, Sechüler-
Zauber-Vorstellung.
Prof. Franz Belliseoh.

Kinder 20 Pfg., Erw. 30 Pfg.
Pintrittspreise nicht erhöht.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 13. Mai 1908.

Leipzig (Neues Theater)) La
Draviata.

Leiptig (Altes Theater): Der
Mann mit den drei Frauen.

Weimar (Hof-Theater): Mignon.

Angenehmer
Ausflug nach Gutenberg

Fruchtweinschenke.

Vorzügl. Fruchtwein, Bier,
Kaffee, kräftiger Jmbiß, ff.

Bowle zu ſoliden Preiſen.Ergebenſt W. Trebstein.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Original
Kölner Volkstheaters.

W Heute letzter Tag:
„„Es Iebe der

Keservemann“
Kein Auge

bleibt

trocken!
Stürmiſcher
7697] Lacherfolg! e

Mittwoch, den 13. Mai:
Zum erſten Male: „Ein
Seitensprung“.

Finsterwalde

Zahnhofs otel
neu eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Table d'hote. ff. Küche.

Hochfeinen Sauerkohl

hat noch abzugeben 7744
Bernh. Barth-

Holzwolle Blarterne e

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien ur d
Privat Verhältnisse auf alle blati
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve.
Halle a. S. [7036

internationales Auskunftsbureau.
Gr. Vlrichstr. 42. Fernspr. 2145.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 223 der Halleſchen Zeitung 13. Mai 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
13. Mai.

7. Kaiſerin Maria Thereſia geboren.u Entdecker des tieriſchen Magnetismus F. A.
Mesmer geboren.

92. t Pius IX. geboren.e Sang der Aakdemie der bildenden Künſte in München.
26. Der Forſchungsreiſende Hermann Schlagintweit geboren.es. Der franzöſiſche Naturforſcher Georges Baron von Cuvier

torben.1840. Se franzöſiſche Dichter Alphonſe Dandet geboren.

1842. Der engliſche Tonkünſtler Sir Arthur Sullivan geboren.
1871. Der franzöſiſche Opernkomponiſt D. F. G. Auber ge

torben.1873. ehe der Maigeſetze im preußiſchen Abgeordneten

hauſe.
1894. Jnternationaler Bergarbeiter- Kongreß in Berlin.
1904. Der Geſchichtsforſcher Ottokar Lorenz geſtorben.

x

Tagesſpruch: Ein großer Menſch iſt derjenige, der ein
Kinderherz nicht verliert. Mencius.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Mai.

Stall-Viehpreiſe und Kleinhandels-Fleiſchpreiſe.
Bekanntlich ſind ſeit dem Herbſte vorigen Jahres die Preiſe für

Schlachtvieh, und zwar insbeſondere die für Schweine, in beſtändigem
Fallen begriffen. Wie ſteht es nun aber mit den Detailhandelspreiſen
für Fleiſch Sind dieſe bisher in entſprechendem Maße geſunken oder
hat ſich auch diesmal wieder die ſchon ſattſam bekannte Erſcheinung

gezeigt, daß ſie dem Rückgange der Viehpreiſe entweder gar nicht oder
doch nur zögernd und in ungenügendem Umfange folgen

Eine ſachgemäße Antwort auf dieſe Frage läßt ſich, inſoweit als
ſie ſich auf die in Halle a. S. obwaltenden Verhältniſſe bezieh
unſchwer geben. Veröffentlicht doch das Statiſtiſche Amt hieſiger Stadt
in ſeinen Monatsberichten die auf völlig einwandfreiem Wege feſt
geſtellten Ladenpreiſe für Fleiſch, während über die den Landwirten
jeweils für Schlachtvieh gezahlten Preiſe die in der „Landwirtſchaftlichen
Wochenſchrift der Provinz Sachſen“ fortlaufend zur Bekanntmachung

kommenden Auſſchreibungen der Schlachtviehverſicherung des Bauern

vereins des Saalkreiſes den denkbar beſten Aufſchluß gewähren.
Während des Herbſtes vorigen Jahres hat das Schlachtvieh im

September noch die höchſte Bewertung erfahren. Von dieſem Monat
an iſt es dann ununterbrochen billiger geworden. Es wäre demnach
ſeſtzuſtellen, um wieviel nach den Angaben der obenerwähnten Quellen

ſowohl Vieh als auch Fleiſch vom September 1907 bis zum März 1908,
dem letzten Monat, für den das erforderliche Zahlenmaterial vollſtändig

vorliegt, im Preiſe geſunken iſt.
Entſprechende Berechnungen haben bezüglich des Rindviehs

und Rindfleiſches zu folgendem Ergebnis geführt:

„Häufigſter, d. h. üblicher“ Laden
We preis in Pfg. pro 1 kg
Lebendgewicht Braten KochfleiſchZewiet Lende fleiſch Bruſt

Mk. Keule Bauch
September 1907 39,10 312 190 178März 1908 35,50 292 188 162Preisfall in Proz. 9,2 6,4 1,0 8,9

Während demnach der Landwirt im Frühling des laufenden
Jahres für ſein Produkt nahezu 10 weniger erhalten hat wie
im Herbſte des vorausgegangenen, iſt der Rückgang des Fleiſchpreiſes
im ganzen genommen ein weſentlich ſchwächerer geweſen.
Lediglich die geringſten Qualitäten ſind in ungefähr dem gleichen Maß
ſtabe billiger geworden wie das Vieh. Die Bewertung der beſſeren
Sorten hat dagegen zum guten Teile nur eine kaum nennens
werte Veränderung erfahren.

Noch viel augenfälliger ſind die Verſchiedenheiten im Rückgange

der Preiſe für Schweine einerſeits und für Schweinefleiſch
andererſeits. Hierüber gibt die nachſtehende Tabelle Auskunft:

J z „Häufigſter, d. h. üblicher“ LadenpreisStallviehpreis v
g. 60 e in Pfg. pro 1 kg
ebendgewicht Bitzel K raten KochMt. Schnitzel Koteletts fleiſch fleiſch

September 1907 53,80 220 196 180 164März 1908 42,75 200 182 176 158Preisfall in Proz. 20,5 9,1 7,1 2,3 3,7
Die den Produzenten gezahlten Preiſe ermäßigten ſich demnach

innerhalb des zur Betrachtung herangezogenen Zeitraumes um ein
volles Fünftel. Dagegen wurde das Schweinefleiſch währenddem
noch lange nicht einmal um o billiger. Noch dazu be
trifft die eingetretene Preisermäßigung im weſentlichen nur die beſſeren
QAualitäten „Schnitzel“ und „Koteletts“, während ſie bei den übrigen
Sorten auf eine geradezu lächerlich geringe Quote zuſammenſchrumpft.

Nach alledem iſt die oben aufgeworfene Frage dahin zu beant
worten, daß das ſeit dem Herbſt des Jahres 1907 ſtattgefundeue fort
geſehte Sinken der Schlachtviehpreiſe nicht zu einer ent
ſprechenden Herabminderung der Preisforderungen
für Fleiſch Veranlaſſunng gegeben hat. Auf dieſe
Tatſache muß aber im Intereſſe ſowohl des konſumierenden Publikums
als auch der Vieh produzierenden Landwirtſchaft mit allem Nachdruck
hingewieſen werden, Glauben doch leider infolge geſchickter Vorſpiegelung

noch immer allzu viele Städter, in den Fleiſchproduzenten die
wahren Fleiſchverteurer erblicken zu ſollen. Daß dieſe Anſicht zu Unrecht
beſteht, dafür iſt in dem Vorſtehenden ein unwiderleglicher Beweis

erbracht worden. W.2 4

Fernſprechweſen. Die Zuſammenſtellung der Aenderungen
im Teilnehmerverzeichnis des hieſigen Vermittelungsamtes und der Er
ſierung des Sprechbereichs in der Zeit vom 2. bis 9. Mai 1908
ar folgendes auf: A. Nachzutragen ſind die Nummern330, Grobe, Paul, Dekorationsmaler, Kerlſtr. 5; unter Perſonen
ne (533), dieſelbe, Oberbaurat Maßmann, Landwehrſtr. 18;

33) dieſelbe, Regierungs und Baurat Struck, Delitzſcherſtr. 5
Feve „Meteor“, ÄktienGeſellſchaft, Geſeker, Kalk- und Portland
Se n erke Abteilung Halle a. S., VerkaufsKontor Gütchenſtr. 203;

Milde, Richard, Spezialgigarrenhandlung, Ludwig Wuchererſtr. 3;

3383, Eberwein u. Sohn, L., Jnh. Reinhold Eberwein, Gelb und
Glockengießerei, Kl. Sandberg 5; 3381, Seidler, Emil, prakt. Tierarzt,
Königſtr. 27 I; 3378, Föhre, Bruno, Architekt, Bismarckſtr. 2 part.
B. Zu ſtreichen ſind die Nummern: (760), Schwarz, Dr.,
Forſterſtr. 32; (254) Höpfner u. Pieperhoff, Alter Markt 1; 1104,
Aßmuß, Otto, Wörmlitzerſtr. C. Zu berichtigen iſt die Nummer
(760), Borris, Dr., Willy uſw. D. Erweiterung des Sprech-
bereichs: Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zum
Sprechverkehr zugelaſſen mit Goßlershauſen und Strasburg (Weſtpr.)
beſchränkt je 1,50 Mk., Silſtedt (Kreis Wernigerode) öffentliche Sprech
ſtelle 50, Ershauſen 100, Bremerhaven, Geeſtemlnde und Lehe jetzt
unbeſchränkt, je 100, Hamborn und Rheydt (Bz. Dſſd.) zum vollen
Nachtdienſt.

Ueber ältere Steuer- und Stempelwertzeichen. Das
Königliche Hauptzollamt weiſt in einer Bekanntmachung
auf die Einſtellung der Verwendung von älteren Wertzeichen hin.
Auf Grund des g 152 der Ausführungsbeſtimmungen zum Reichs
ſtempelgeſetze („Zentralblatt für das Deutſche Reich 1906,
Seite 979) beſtimmt der Reichskanzler: Der Abſatz 6 des 38
der bezeichneten Ausführungsbeſtimmungen wird aufgehoben.
Marken und mit Stempelaufdruck verſehene Vordrucke zur Ent
richtung der in der Tarifnummer 4 angeordneten Abgabe, die der
im S 33 der Ausführungsbeſtimmungen enthaltenen Beſchreibung
nicht entſprechen, oder die über andere als die dort aufgeführten
Wertbeträge lauten, dürfen nur noch bis einſchließlich
31. Dezember 1908 weiter verwendet werden. Bis zum
gleichen Zeitpunkte können Wertzeichen dieſer Art nach Maßgabe
des S 129 gegen vorſchriftsmäßige Stempelwertzeichen koſtenlos
umgetauſcht werden. Der Umtauſch erfolgt bei geſtempelten Vor
drucken nach Wunſch gegen Stempelmarken oder geſtempelte Vor
drucke, bei Stempelmarken dagegen nur gegen Stempelmarken.

m
Felix Voretzſch F. Am Sonntag iſt der Königl. Muſikdtrektor

Profeſſor Voretzſch durch einen ſanften Tod aus dem Leben abberufen
worden. Schon ſeit einigen Jahren war er durch die Folgen eines
Schlaganfalles ſchwer leidend, ſo daß ihm der Tod eine Erlöſung war,
Voretzſchs Name iſt mit der Entwickelung des Halleſchen
Muſiklebens aufs engſte verknüpft. Seit Ausgang der 60er Jahre
wohnte er in Halle und hat hier die Jahre über einen hohen Ruf als
Muſiklehrer und -Kenner genoſſen. Als Gründer und Leiter
bedeutender Muſikvereine war er weithin bekannt. Er wurde zuerſt der
Nachfolger von Robert Frantz in der Leitung der Alten Sing
akademie, hat dann zu Beginn der 80er Jahre die Neue Sing
akademie gegründet und geleitet. Auch der Halleſchen Liedertafel
ſtand er als Dirigent vor, leitete lange die Bergkonzerte und, Ehren
mitglied der Sängerſchaft Fridericiana, hatte er auch bei ihr die
muſikaliſche Leitung. Wenn Voretzſch auch, durch ſeine Krankheit ge
zwungen von der Betätigung ſeiner Kunſt in den letzten Jahren
abſtehen mußte, ſeine Bedeutung und ſein Anſehen ſind nicht zurück
gegangen, das zeigen beſonders auch die herzlichen Nachrufe, die ihm
mehrere Vereine und Korporationen widmen. Am morgigen Nach
mittag wird er auf dem Giebichenſteiner Friedhofe zur letzten Ruhe
beſtattet. Möge er in Frieden ruhen

Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung hatte ſich durch
weg mit Vorlagen von nur ſehr ſpeziellem Intereſſe zu beſchäftigen,
indeſſen war die Diskuſſion wiederholt ſehr lebhaft. Gleich zu Anfang
der Sitzung überraſchte die vom Vorſteher Herrn Geh. Kommerzienrat
Steckner gemachte Mitteilung von der Berufung des Herrn Stadt
rat Dr. Kurth als Richter nach Bremerhaven, Herr Stadtrat Dr.
Kurth iſt zwar nur kurze Zeit in Halle tätig geweſen, er hat ſich jedoch
beim Magiſtrat ſowohl als bei der Stadtverordnetenverſammlung viel
Sympathie erworben, ſo daß man ihn nur ungern von hier ſcheiden
ſieht. Wegen Neubeſetzung der Stelle wurde dem Wahlausſchuß das
Weitere übertragen. Aus den zur Verhandlung gelangenden Gegen
ſtänden ſtand die Regulierung des Riebeckplatzes wieder
im Vordergrunde des Jntereſſes. Man hatte ſich bereits in der
vorigen Sitzung mit dem Projekte beſchäftigt, aber nur erſt zum Teil
(Verlegung der Straßenbahnſchienen und Neupflaſterung) erledigt.
Geſtern handelte es ſich um die Glasveranda und den Fußweg vor der
„Goldenen Kugel“ in der Magdeburgerſtraße. Der große Verkehr am
Riebeckplatze hat es mit ſich gebracht, daß auch hier eine Aenderung
herbeigeführt werden muß, ſo ſehr dies auch von vielen bedauert
werden mag. Die jetzige Anlage bietet wie von einer Jnſel aus
Gelegenheit, das Wogen und Treiben in Ruhe zu beſchauen,
Sogar die vollſtändige Einziehung des Platzes wurde gefordert, anderer
ſeits aber und das war die Stimmung der Majorität der
Verſammlung wurde es lebhaft bedauert, daß die Verkehrsverhältniſſe
ein Einſchreiten erforderlich machen. Schließlich wurde der Beſchluß
gefaßt, den Weg (zwiſchen dem Hotel und der Glasveranda einzuziehen
und über die Anlage des Gartens in einer beſonderen Vorlage zu be
raten. Der Beſitzer der „Goldenen Kugel“ zahlte für die Anlage bisher
einen Pachtzins von jährlich 600 Mark. Mit ziemlicher Ueberraſchung
gelangte ſodann außerhalb der Tagesordnung eine Vorlage betr. Feſt
ſetzung der Fluchtlinie auf der Ziegelwieſe an das
Kollegium, Bereits im Februar war über die Angelegenheit beraten,
ſie jedoch ſeinerzeit aus verſchiedenen Gründen zurückgeſtellt worden.
Jetzt hatte ſich der Rechts und Verfaſſungsausſchuß eingehend mit der
Sache befaßt und ließ erſuchen, ſie umgehend zu verabſchieden. Es
handelt ſich bekanntlich um Anlage eines Tennis- und Turn
platzes für die akademiſche Jugend, bei der die
Intereſſen der Univerſität berührt werden. Herr Stadtv. Geheimer
Medizinalrat Prof. Dr. Schmidt-Rimpler bat dringend, die
Vorlage in der geſtrigen Sitzung nicht zu erledigen, ſondern erſt die
nötigen Unterlageu einzufordern. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive
entgegnete dem Vorredner und verſicherte, daß die Vorlage zu irgend
welchen Komplikationen keinen Anlaß biete er bitte, die Angelegenheit
ſchleunigſt zur Erledigung zu bringen. Hierauf wurde der Beſchluß
gefaßt, die Vorlage in der geſchloſſenen Sitzung zu beraten
Zum Schluß der öffentlichen Sitzung zeigte man ſich von der ſparſamen
Seite. Für das neue Feuerwehrdepot im Süden der Stadt
wurden die Mittel für Einrichtung einerZentralheizungs-
anlage erbeten. Wider Erwarten ſtellte ſich die Mehrzahl der Stadt
verordneten jedoch auf einen ablehnenden Standpunkt, der indeß mehr
praktiſche als finanzielle Rückſichten zur Urſache zu haben ſchien.

Jn der geſchloſſenen Sitzung fanden die drei Punkte Feſtſetzung
der Fluchtlinie auf der Ziegelwieſe und die Anſtellungen je eines Polizei
ſergeanten kein Bedenken

Die nächſte Sitzung der Handelskammer am Freitag, den
15. Mai, vormittags 11 Uhr, hat eine beſondere Bedeutung dadurch,
daß Herr Oberpräſident Exzellenz Hegel an ihr teilnehmen wird.
Die Tagesordnung iſt aus der geſtrigen Anzeige zu erſehen. Bemerkt
aber ſoll noch werden, daß ſich unter den Rednern der Präſident und
die Vorſitzenden der Handelskammer befinden.

Vorſicht vor gewerbsmäßigen Bettelbriefſchreibern! Jn
letzter Zeit haben ſich hier verſchiedene Bettelbriefſchreiber
durch Mißbrauch der Wohltätigkeit unliebſam bemerkbar
gemacht. Dieſe Leute betreiben dieſen Bettelei jahraus jahrein geradezu

ewerbsmäßig und verſtehen es nur zu gut, ihre angebliche traurige
otlage in der rührendſten Weiſe zu ſchildern. Hieſige und auch aus

wärtige wohlhabende Perſonen werden fortgeſetzt von ihnen mit
Bittgeſuchen beläſtigt. Jn welchem Umfange dies oft geſchieht,
geht u. a. daraus hervor, daß nach den Ermittelungen der Auskunfts
ſtelle der Armendirektion einzelne Bettelbrieſſchreiber nach und nach von
einem und demſelben Geſchenkgeber Beträge von 500 Mk., 1000 Mk.,
ja bis zu 1200 Mk. öſter ſogar im Verlaufe eines Jahres, erhalten
haben. Meiſtens wird in derartigen Fällen um ein Darlehen von
100 Mk. und mehr gebeten, an deſſen Rückzahlung niemals gedacht
wird. Dabei haben dieſe Leute oft relativ teuere Wohnungen inne und
leben auf großem Fuße. Um dieſem Mißbrauche der Wohltätigkeit auf
Koſten wirklich Bedürftiger zu ſteuern, kann den angegangenen Privat

perſonen, auch den außerhalb der Stadt Halle wohnenden, nur dringend
empfohlen werden, vor jeder Gewährung von Unterſtützungen zunächſt
Anfrage über die Bittſteller bei der Auskunftsſtelle der
Armendirektion, Rathausſtraße 1 (zwei Treppen, Zimmer 82).
u halten. Dieſe Auskunft wird unentgeltlich und mit möglichſter
eſchleunigung erteilt.

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen
hält ſeine nächſte Sitzung am Donnerstag, den 14. Mai im „Reichs
hof“ ab. Gäſte ſind willkommen.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdknnde, Halle a. S.
hält am Mittwoch, den 13. Mai, 8 Uhr abends im Auditorium XVIII
des Seminargebäudes der Univerſität eine Sitzung ab, in der Herr Dr.
G. von Zahn aus Berlin über: Die Küſten der Bretagne
einen Vortrag mit Lichtbildern halten wird.

Muſikprüfungen. Tas ſtaatlich konzeſſionierte Konſerva-
torium und Riemann-Seminar zeigt das Datum der
s Prüfungsabende an ((2 für Seminarklaſſen, 2 für Klavier
klaſſen, 1 für Geſangsklaſſe).

Der Handwerker-Bildungsverein vereinigte ſeine Mitglieder
und deren erwachſene Angehörige zu einer Nachfeier des 60. Stiftungs
feſtes am Sonntag abend auf der Peißnitz. Die Feier beſtand in
einem Feſtmahl von 210 Gedecken, Anſprachen, Chor, Duett und
Sologeſängen und einem geſelligen Beiſammenſein, das ſich ziemlich
jange ausdehnte.

Der deutſch- evangeliſche Frauenbund veranſtaltet Freitag,
den 15. Mai, nachmittags 5 Uhr ſeine monatliche Mitgliederver-
ſammlung im Marienheim, Ranniſcheſtr. 17. Die Vorſitzende, die mit
anderen Vorſtandsmitgliedern an der Generalverſammlung zu Potsdam
teilgenommen hat, wird über die dortige Tagung Bericht erſtatten.

Die mittleren Eiſenbahn-Penſionäre verſammeln ſich am
14. d. Mts., nachmittags 3 Uhr im SchultheißReſtaurant, Poſtſtraße.
Wegen der wichtigen Tagesordnung iſt zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.
Gäſte ſind willkommen

Vom Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfecht
ſchule (Unterverband La Paz, Bolivia). Außer dem Geſchäftsbericht
für 1907,/08 ging ein Scheck über 272,60 Mk. vom Unterverband La Paz
bei der hieſigen Geſchäftsſtelle ein, nachdem bereits vor 6 Monaten
87,10 Mk. hier eingetroffen waren. Die Ortsgruppe La Paz ſteht unter
der Leitung der Herrn Dr. G. Weiſe, eines Bruders des Kaufmanns
und Armenpflegers Herrn Oswald Weiſe, Sophienſtraße. Die Geſamt
jahresleiſtung von 359 Mk. iſt in Anbetracht, daß in dem überſeeiſchen
Orte nur 100 deutſche Seelen (darunter viele Arme und der Heimat
Entfremdete) wohnen, gewiß ſehr beachtenswert, deswegen gebührt
Herrn Dr. Weiſe aufrichtiger Dank.

Die Bezirks- Verwaltung Halle des Deutſchen Techniker-
Verbandes hielt am 9. und 10. Mai im „Hotel zur Tulpe“ ihren
fünften Bezirkstag ab. Vertreten waren: Technikerverein Halle,
Maſchinentechniſcher Verein Halle, Vereinigung ſtädtiſcher Tech-
niker, ferner die auswärtigen Technikervereine Bitterfeld, Merſe-
burg, Weißenfels und Zeitz, ſowie eine größere Anzahl Einzel-
mitglieder. Nach einer voraufgegangenen Geſamt-Vorſtands-
ſitzung am Sonnabend abend 7 Uhr, wurde um 9 Uhr der Be-
zirkstag vom Vorſitzenden, Herrn Ingenieur Schneider er-
öffnet. Er erſtattete Bericht über die Tätigkeit der Bezirks-
Verwaltung im letzten Halbjahr, ſowie über die an den beiden
Oſtertagen in Magdeburg ſtattgefundene Konferenz von Ver-
tretern der Bezirks Verwaltungen des Deutſchen Techniker-Ver-
bandes. Nach dem Bericht des Kaſſierers folgte die Wahl der
Abgeordneten zum 19. Verbandstage in Königsberg. Darauf
folgte die Beratung der zum Verbandstage geſtellten Anträge.
Bei vorgeſchrittener Stunde wurden die Verhandlungen abge-
brochen und am Sonntag vormittag fortgeſetzt. Nachmittags
2 Uhr wurden die Verhandlungen geſchloſſen. Auf ein gemein-
ſchaftliches Mittagseſſen im „Hotel zur Tulpe“ folgte noch ein
Spaziergang nach der Peißnitz und ein Unterhaltungsabend mit
Damen in der „Tulpe“. Die Delegierten werden nach dem
Königsberger Verbandstage in den einzelnen Zweigvereinen Be-
richt über die Verhandlungen erſtatten, an dieſen Abenden ſind
alle dem Verband noch nicht angehörigen Kollegen willkommen.
(Briefadreſſe der Bezirks Verwaltung Halle: Jngenieur Otto
Schneider, Merſeburgerſtraße 23.)

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-
regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, den 14. d. Mts.,
Verſammlung in der „Franziskanerhalle“, Gr. Märkerſtraße 14, ab.
Die Gewinnliſte der I. Geſellſchaftslotterie zu Gunſten der Kaſſe des
Preußiſchen LandesKriegerverbandes wird ausgelegt werden. Ehemalige
Kameraden der 13. Jnfanteriebrigade ſind zu dieſer Verſammlung
willkommen,

Der evangeliſche Jünglingsverein der Neumarktgemeinde
feierte am vergangenen Sonntag ſein 25. Jahresfeſt. Es waren zahl
reiche Einladungen an die Gemeindeglieder, Brudervereine und Ehren
mitglieder ergangen. Viele der Brudervereine hatten Vertreter ent
ſandt, auch waren eine Zahl Glückwunſchſchreiben eingegangen. Jn der
Stephanuskirche predigte um 10 Uhr vormittags ein langjähriger
Vereinsleiter, Herr Paſtor Freybe aus Stappenbeck (Lucas 21, 33).
Die für nachmittags 3 Uhr angeſetzte Waſſerfahrt begann unter den
Klängen des Poſaunenchors von der Peißnitzbrücke in fünf dicht
gefüllten Gondeln und ging bis zur „Saalſchloßbrauerei“. Von hier
ging es über die Trothaer Felſen durch den Amtsgarten auf die Burg
Giebichenſtein und zur „Bergſchenke“. Die Beteiligung am Abend-
eſſen im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 wie auch am Familienabend
um 8 Uhr war gut. Das reichhaltige Programm wickelte ſich ſchnell
und zufriedenſtellend ab. Der Bläſerchor und die Mitglieder waren
bemüht, den Teilnehmern etwas Erbauendes zu bieten. Der Bericht
über die Geſchichte des Vereins zeigte den Anweſenden ein kurzes Bild
des Lebens des Vereins, das ſehr abwechſelnd geweſen iſt. Es wurde
der Leiter, Helfer und einiger Mitglieder gedacht, beſonders des ver-
ſtorbenen Verlagsbuchhändlers Peterſen, der ein warmes Herz für die
Jugend gehabt habe. Einige Mitbegründer des Vereins und ehemalige
Mitglieder waren zur Abendverſammlung erſchienen. Das Ziel des
Vereins war und ſoll ein zweifaches bleiben Tüchtige, brauchbare und
kräftige Männer heranzubilden durch verſchiedene Kurſe, Turnen und
Vorträge und andererſeits lebensfrohe und überzeugte Chriſten. Denn
nur ſelbſtändige Mitglieder vermögen mit ihrem Vereinsleiter zuſammen
den Verein auf der Höhe zu erhalten. Das Schlußwort hielt Herr
Paſtor Meinhof; er wünſchte, daß den Lehren aus der Vereins-
geſchichte nachgekommen würde.

Die Sektion XII der Fuhrwerks-Berufsgenoſſenſchaft zu
Halle a. S. (Reg.Bez. Merſeburg) hielt im „Zentralhotel“ ihre
FrühjahrsDelegiertenverſammlung ab. Es wurden geſchäftliche Fragen
erledigt und über die Frage des Anſchluſſes der LagereiBerufs-
genoſſenſchaft an die FuhrwerksBerufsgenoſſenſchaft geſprochen.

Die Zahlſtelle des Hilfs- und Transportarbeiterverbandes
in Halle hielt am Sonntag eine Mitgliederver ſammlung ab. Zu den
verſchiedenen Anträgen zum Verbandstag in Aſchaffenburg ſoll auf dem
am 24. Mai in Rieſa ſtattfindenden Bezirkstage Stellung genommen
werden. Zu dieſem Bezirkstage gehören 11 Zahlſtellen aus der Provinz
Sachſen, Thüringen und dem Königreich Sachſen. Durch ſolche
Konferenzen erhält die chriſtlichnationale organiſierte Arbeiterſchaft
mehr wirtſchaftliche Fühlung miteinander. Jn Mitteldeutſchland
ſchreitet die Bewegung vorwärts und in größeren Städten wie
Leipzig, Magdeburg, Gera ſind Gewerkſchaftsſekretäre angeſtellt. Herr
Geſchäſtsführer Gothe aus Salbke bei Magdeburg referierte über
die Angriffe gegen dieſe Bewegung. Man will auf Grund des poſitiven
Chriſtentums ſeine wirtſchaftliche Jntereſſen vertreten. Das neu zu
gründende Gewerkſchaftskartell ſoll für die geiſtlich-nationale Arbeiter
bewegung eintreten. Für das Gewerkſchaftskartell ſind vom Gutenberg-
bund drei Mitglieder von der Heimarbeiter-Gruppe HalleNord fünf
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Mitglieder, und von den Hilſs und Transportarbeitern drei Mitglieder
gewählt worden. Die Heimarbeitergruppe Halle-Süd wird in den
nächſten Tagen zu dieſer Sache Stellung nehmen.

„Lichtenhainer“. Zum Beginn der heißen Jahreszeit tritt
auch das Lichtenhainer Bier wieder in ſeine Rechte. Die Wilhelm
Rauchfußſchen Brauereien brauen ſeit einer Reihe von Jahren
Lichtenhainer in vorzüglicher Qualität, das dem Jenenſer nichts nach
gibt. Uebrigens bekommt es ebenſo „allerliebſt“ wie das Rauchfußſche
Pilſener. Die netten Steinkrüge mit dem W R ſind ja bekannt und
zu manchem Fuchſenwitz benutzt worden, wenn der Leibburſch mit ſeiner
ernſten Reſpektmiene dem vertrauensſeligen Füchslein vorredet, daß die
Krüge Dedikationen von höchſter Stelle ſind: Wilhelm Rex!

Zur Sonntagsruhe. Die hieſigen Möbelfabriken undMag a
z ine ſind übereingekommen, ihre Geſchäftslokale während der Sommer-
monate wie im Vorjahr Sonntags von 10 Uhr an geſchloſſen zu
halten.

Vom Apollotheater. Die ſo erfolgreiche Poſſe „Es lebe
der Reſervemann'“, die trotz der ſchönen Witterung der letzten
Tage noch täglich volle Häuſer erzielte, geht heute, Dienstag, zum
letzten Male in Szene. Wer ſich alſo über Tünnes als Reſervemann
noch nicht gefreut hat, muß dies noch heute nachholen. Von morgen
(Mittwoch) ab gelangt die übermütige Burleske „Ein Seiten-
ſprung“ zur Aufführung. Das Stück hat ſich überall als ein
Schlager erwieſen. Es bietet das tollſte an Situationskomik und über
trifft ſeinen Vorgänger ganz bedeutend. Den Tünnes verkörpert
ſelbſtredend wieder der populäre Direktor H. Prang.

Jn der internationalen Ringkampf- Konkurrenz ſiegte geſtern,
Montag, abend Fritz Müller, Bayern, über Jourdan Haevampia
nach 7 Minuten durch Ceinture devant Eduard Ritzler über Walter
Eigemann nach 8 Minuten durch ramassement de bras a terre. Der
Kampf zwiſchen Paul Moldt und Gambier II wurde nach
30 Minuten als unentſchieden abgebrochen und wird an einem der
nächſten Abende bis zur definitiven Entſcheidung fortgeſetzt werden.
Heute abend iſt unter zwei anderen ſpannenden Kämpfen die Fort
ſetzung des Entſcheidungskampfes zwiſchen Albert Sturm und Olaf
Henrickſen. Morgen, Mittwoch, nachmittags 4 Uhr findet auf
vielſeitiges Verlangen eine Wiederholung der Kinder, Schüler- und
FamilienZauber Vorſtellung des Herrn Prof. Franz Beiliſch ſtatt.
Eintritt: Kinder 20 Pfg., Erwachſene 30 Pfg.

Eine neue Polizeiwache (Nr. 10) wurde heute in Cröllwitz im
ſtädtiſchen Grundſtück (Schulberg) eröffnet. Sie iſt mit einem Wacht
meiſter als Vorſteher und ſechs Sergeanten beſetzt.

Einen neuen Saale-Paſſagier-Dampfer hat die Schräplerſche
Dampffchiffahrtsfirma bei der Uebigauer Schiffswerſt in Beſtellung
gegeben. Der Salondampfer wird in Stahlkonſtruktion ausgeführt und
kann deswegen nicht vor ſechs Monaten fertiggeſtellt werden. Das im
eleganten Stil mit allen praktiſchen Einrichtungen gehaltene Fahrzeug
wird ein überdachtes Oberdeck haben und mindeſtens 150 Perſonen
aufnehmen können.

Von Stadt und Straße. Am letzten Sonnabend- Nachmittag
fiel ein Mitglied eines hieſigen Ruderklubs beim Rudern in der Saale
aus dem Boot ins Waſſer. Vorüberfahrende Gondler nahmen den
Verunglückten in ihren Kahn und fuhren den Ruderer und das Boot
nach dem Bootshaus zurück. Am geſtrigen Vormittage wurde ein
Bahnarbeiter aus Canena in der Thielenſtraße von einem Poſtwagen
überfahren und derart verletzt, daß er mittels Krankenwagen der Kgl.
Klinik zugeführt werden mußte. Der Verletzte überfuhr auf einem
Fahrrad die nach dem Poſtamt II führende Einfahrt in dem Augenblick,
als der Poſtwagen ebenfalls in dieſe einbog. Nach Angabe von Zeugen
ſollen ſowohl der Verletzte, als auch der Führer des Poſtwagens die
erforderliche Aufmerkſamkeit außer Acht gelaſſen haben. Durch ein hinzu
gekommenes Mitglied der freien Sanitätskolonne wurde dem
Verletzten unmittelbar nach dem Vorfall der erſte Verband angelegt.

Am Nachmittag gegen 5 Uhr lief ein fünfjähriges Mädchen in der
Reilſtraße, Ecke Gneiſenauſtraße, einem Verſicherungsbeamten vor das
Fahrrad. Das Kind wurde umgefahren und erlitt an der rechten
Kopfſeite eine Beule und einige unbedeutende Hautabſchürfungen.
Gegen 6 Uhr nachmittags wurde der Arbeitsburſche Guſtav H. aus
LeipzigThonberg in der Seebenerſtraße ohne jegliche Barmittel um
herirrend angetroffen. H. wurde dem Polizei Gefängnis zugeführt.
Am Abend gegen 7 Uhr wurde am linken Saaleufer oberhalb der
Peißnitzbrücke eine weibliche Leiche gelandet und nach dem Nordfriedhof
gebracht. Es handelt ſich um eine 1,58-- 1,60 m große, etwa 20--25
Jahre alte, ſtark entwickelte Perſon mit dunklen, faſt ſchwarzen Haaren
und ziemlich großer Rückenkrümmung. Sie war bekleidet mit ſchwarzem
Koſtüm, weißer Untertaille, hellem Spitzenrock, weißen Spitzenbeinkleidern,
weißleinenem Hemd, ſchwarzen Strümpfen mit ſchwarzen Gummiſtrumpf-
bändern, guten hohen Schnürſtiefeln. Die weiße Taille war mit zwei
Sicherheitsnadeln, die eine mit einem hellblauen, die andere mit einem
dunkelblauen Stein, zuſammengeſteckt. Bei einer am heutigen Morgen
abgehaltenen Streife wurde eine männliche Perſon in einem zum Gute
Gimritz gehörigen Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 11. Mai 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3088 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. ähnchen, pro St. 2,00-—3,00 Mk,
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00--4,00 Mk. de pro St. 1,80--3,00 Mk.

Zwiebeln, 1 Ztr. 10 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 20--25 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg.
Junge Kohlrabi, 1 Mol. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 20--30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 10--15 Pfg.
Sellerie, 1 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 8--10 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. 30 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 10 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. 40--70 Pfg.
Gurken, 1 St. Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-—80 Pfg.

auben, pro St. 40--60 Pfg.
Enten, pro St. 3--4 Mk.
Gänſe, 1 St. 3--6 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Küſe, 2 St. 10-—20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 95 Pfg. bis 1 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Zeutralausſchuß der Geſellſchaft für Verbreitung von

Volksbildung hielt am 7. d. Mts. unter dem Vorſitz des Prinzen
Heinrich zu Schönaich-Carolath eine Sitzung ab, in der
der Jahresbericht für das Jahr 1907 feſtgeſtellt wurde. Die Geſellſchaft
hat im verfloſſenen Jahre ihre Arbeiten weſentlich erweitert
und einen erheblichen Mitgliederzuwachs zu verzeichnen.
Zur Beſchaffung der dadurch nötig gewordenen größeren Mittel iſt
eine umfangreiche Werbung neuer Mitglieder eingeleitet, und anßerdem
ſollen vermögende Freunde der Geſellſchaft um größere Unterſtützungen
angegangen werden. Der Zentralausſchuß beſchließt eine Erweiterung
der Einrichtungen der Geſellſchaft zur Förderung des
öffentlichen Vortragsweſens und bewilligt die erforderlichen
Mittel. Für die gemeinnützige Aktiengeſellſchaft, die zur Fortführung
des Märkiſchen Wandertheaters begründet werden ſoll,
werden weitere 3000 Mk. zur Verfügung geſtellt. Aus der de Cuvry'ſchen
Erbſchaft, die der Geſellſchaft vor zwölf Jahren zugefallen iſt, ſollen,
wenn möglich, durch Vereinbarung mit den Miterben einige Mittel
flüſſig gemacht werden.

ſ Die ſiebente ordentliche Verſammlung des Landesvereins
preußiſcher Volksſchullehrerinnen wird in den Pfingſtferien dieſes
Jahres vom 8.--10. Juni in Breslau tagen. Volksſchullehrerinnen
aus allen Provinzen ſind bereits angemeldet. „Staatsſchule
und Kommunalſchule“ und Volksſchule und erwerbs-
tätige Mütter“ werden in den beiden öffentlichen Verſammlungen
Gegenſtand der Verhandlungen ſein. Gleichzeitig findet die zweite
tritt des Deutſchen Vereins abſtinenter

ehrerinnen in Breslau ſtatt.
l

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſtrmen zu Halle a. S.

vom 12. Mai 1908.

Ulszlaut aaslas v lein ſagt r
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Uollecie taur, 85s 95 Stadt Auleite es 1882 o 93,500Uellerche 8 Theater Anleihe von 1883 M u. o 91,000
ziiercie 848 90 Siaäi-Anjeide von 1886 u. o 38)] 33.600
allesche 39 90 Stadt- Anleihe ven 1892 u. 3 93,500

Hallesce 490 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie lu. e. 38.60Haſſerche 35 9 Siadi-Anieite v. 1900, Sei i u. 3) 33608
ürlieiche 450 Stadt-Anleine v. 1900, Serie i 28,608Hallesche 4 90 Stadt Anleihe von 1905, Serio

unkündbar bis 1912 m. o 8 oAbener 358 Stadt Anleihe u. 35 17366kriarer 35 9 Sie Anieite o 35) 33208Erforter 4 e Lrct-Anleite l von 1893 u. oErfurter 4 90 Stadt-Anſeide von 1901 a. o Füuibertttdter 828 96 Siedl- Anleihe vnat.

Haumbarger 398 Stadt Anleibe u. 13 06ne entral-Ptandbriete 7 7 57lanäichaftliche 8 96 Tenſrai-Pfanäbriefe l 3
äüchritche 290 laddcatiüiche Aiandhfiefe

n e e nnet en n 227 |5Slcheitche 892 70 laväschaftihe Pfanddriete T a 2 3
LSlchsltche 390 landschatftliche Plandbriete 1 72 1

l erſ Anleihe fand 33228et r 90 Oblig. Grail.-Hebra) r.
nleihen industr. Gesellschaften,

Ammendorfer Paplerfabrik 4 90 Anleihe e. 7 rdo. 42 Anlelhe rüctz. 103850 m e. 44100,Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüccz. 103990 a. 45
Brackdort-Kietlebener Bergbau- Verein 4 90 An 006leihe unkändbar bis 1910 4 u. 4 96,m

rik, oth. Anleihe m m. 7 l 7e nern 102 9 u. i 100,000mgarnzpinnerel 4 -Aul,an. m o ereenl 45 ehrl. i a 100,006
fabrik lanäw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co., 96.000

rade n ar. mit i em e Clöccauf 48 90 Anleihe o. 17 33 do dosalle-Hettrtedier 82 90 kb. Anl. an. o
üsiſe-Heitzigcter 49 80 k. An u. 456 100008Hallesche Stradenbabn 4 n. a. 14 96,250n uardin Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb, e. o 7 7 96 500
e Brauntobſen ab. Hypothb. Anl. V a. 7 500e hür. Brauntobl.-Vorw. 4 90 inlelbe 7/1 7 7 35 bMan r. baint-Ferw. H. Il riäs. 1625 r. 2 raldauer Braunkoblen 4 96 Anſeihe 7. o lenden en Braunk. 49 Anleihe v. 1890 u. n un rh Braunt. 4 96 Anleihe v. 18908 u. o eerzchen- Welbent. Braunt. 4 90 Anſeibe v. 19002 u. 7 T 00Leitier Poraft. u. Solarölfabrit Anſelte r. 74 96,006

Aktien.
Hallesche Bankrerein- Aktien r s 4 149,90b0Spar- und Vorschußbant- Aktien 2 22 4 eAmmencdorfer Papferfabrit-Aktſen 17 17 4 232.Ammendorfer Papierfabrit-Atiien, jonge r 7 4216,006
Bernburger Maschinenfab-t-Aktiee 4 15 00crölwütrer Papierfabrit Arſen a7377 aget ſwnn i z 77ewltr-Rattmanntdorfer Braunt.-lnd.- 97 dor ln un-Manufaktur-kisenwerk Brünner- Affen men i 15 12 4 145,00B
Glauziger Zuckerfabrik Aktien /0 8 64 rHalle-Hettsiedter Ejrendahn- Aktien lit, A. bis

1908 garantſert 372 90 ſ. 4 4 93,00BHallerche AVfien-Bierbrauere:- Aktien o 5 54 94,506
Hallesche Maschinenfabrſt- Aktien 34 264Hallesche Stradenbahn-Axrtien s 4 105,906Halſesche Portland-Cementfabrix- Aktien 8 i 4 117 006
Hildebrandsche Mühlenwerte- Aktien r s 104 1166.900
Körbisdorfer Zuckerfabrir- Aktien 9 14 11162,756
Kytfhüuzerhütte Alter o 6 1124,006Landsberger Malztfabrik- Aktien i 7 6 4Gofttried lindner, Artiengesellscha 8 64 137,906Haumburger Braunkobien- Arfien 14 4 1204,908
Hiemberyger NMaſzfabrik-Artien o 7 8 4 1120.906Hienburger Schlohmäizerei- Aktien e 6 e 99 50BKiebedkache Montanwerte- Aktien 9 4 14,60BSächs. Thür. Braunkohlen-St.-Attien 3 84 1101,256
Söchs. Thür. Brauntrohlen-St.-Pr.-Attlen Em. 5 wül
Sächa.-Thür. Braunkoblen-Sf.-Pr.- Aktien II. em. s
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 130,25d0Wegelin 4 Hübner- Aktien 10 124 1162,900Werschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien 4 16 239,60d0
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 19 14 4
Zeitrer Paraffin- und Solaröltabrik- Aktien 11 4 11172.90B
Zudkerraffineris Halle Aktien 10 6 6 4 134,000Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuro ohne Linten 18 o.
Hall. Consolid. Pfänverschafts- Kurs 36.4 636,006

Allgemeines.
Lebensmittelpreiſe im April.

Die Preiſe für Weizen, Roggen und Gerſte zeigen, wie die
„Statiſtiſche Korreſpondenz“ feſtſtellt, im Durchſchnitte der 23 Märkte
eine weitere Abwärtsbewegung. Die Ermäßigungen betragen
beim Weizen: in Bromberg und Poſen je 10, in Stralſund 6, in
Gleiwitz und Breslau je 5, in Kaſſel 4, in Köslin 3, in Hanau 2,
in Magdeburg, Halle a. S., Koblenz und Neuß je 1 beim
R'oggen: in Stralſund 9, in Gleiwitz, Berlin und Magdeburg
je 8, in Bromberg Görlitz, Stettin und Halle a. S., je 6, in Poſen,
Breslau und Frankfurt a. O. je 5, in Königsberg i. Pr., Danzig und
Trier je 4, in Köslin und Hanau je 3, in Kiel und Osnabrück je 2
Die Kleinhandelspreiſe der verſchiedenen Fleiſchſorten haben ſich
vielfach nicht verändert im übrigen zeigen ſie teils Erhöhungen, teils
Ermäßigungen. Die Schweinefleiſchpreiſe insbeſondere ſind in Danzig
um 4 und in Hannover um 3 Pfennige geſtiegen dagegen ſind ſie in
Gleiwitz um 8, in Frankfurt a. O., Magdeburg und Kiel um je 5,
in Breslau, Görlitz und Stettin um je 4, in Berlin um 3, in Poſen
um 1 Pfennig geſunken.
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Jn der Sitzung des Auffichtsrates der Zeitzer Paraffin
und Solaröl-Fabrik in Halle a. S., die am Montag ſtattfand, gelangte,
wie wir heute erfahren, der Abſchluß für das am 31. März beendigte
Geſchäftsjahr 1007/08 zur Vorlage. Der Bruttogewinn beträgt unter
Hinzurechnung des Vortrages 1 062 799,99 Es wurde beſchloſſen,
davon 526 479,14 c. zu Abſchreibungen zu verwenden und der
Generalverſammlung zu empfehlen, wie im Vorjahre 11 Prozent
Dividende zu verteilen. Die Generalverſammlung findet
am Dienstag, den 16. Juni 1908, nachmittags 1 Uhr im „Hotel zur
goldenen Kugel“ in Halle a. S. ſtatt.77 Kohlenfelderankaänfe Jm Bergrevier Weſt Halle wird

demnächſt eine Anzahl großer Braunkohlenwerke entſtehen. Bei
Böſau, zwiſchen den Stationen Hohenmölſen und Pegau gelegen,
errichtet bereits die Gewerkſchaft „Hohenzollernhall“ ein Werk
mit vierpreſſiger Brikettfabrik. Südöſtlich davon haben die Riebeckſchen
Montanwerke, die Waldauer Braunkohleninduſtrie Aktiengeſellſchaft und
die Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik, Aktiengeſellſchaft, bedeutende
Felderankäufe vorgenommen, während wieder nördlich daran grenzend
Bergwerksdirektor LehmannKottbus und Juſtizrat Dr. Böcker-Magde-
burg gemeinſam ſich einen Tagebaukomplex von ca. 2790 Morgen
geſichert haben, der, wie das „B. T.“ berichtet, für die Gründung ſeitens
einer Berliner Großbank beſtimmt ſein ſoll. Bei einer feſtgeſtellten
Kohlenmächtigkeit von 9 bis 20 Meter wurden für das Auskohlungsrecht
pro preußiſcher Morgen 1200 bis 1400 Mk. in zehn Jahresraten an
die Grundbeſitzer gezahlt.

Die Geſellſchaft m. b. H. zum Bau der Wippertalbahn
EislebenMausfeldDankerode ſoll mit 6 070 000 Stammkapital
ausgeſtattet werden. Die Beteiligung der Man sfeldſchen Kupfer-
ſchieferbauenden Gewerkſchaft zu Eisleben an der neuen
Bahngeſellſchaft iſt, wie auf dem letzten Gewerkentag von Mansfeld
mitgeteilt wurde, mit 287, Millionen Mark in Ausſicht genommen.

y. Kaligewerkſchaft Thüringen, Allſtedt. Die Gewerkſchaft, die
ſeit Ende November t907, dem Kaliſyndikat definitiv, mit Rückwirkung
zum 1. Oktober 1907 angehört, ſetzte im abgelaufenen Jahre insgeſamt
45 892 Doppelzentner K20 ab. Auf der 350m- und 408-m-Sohle
wurden Abbaufelder vorgerichtet. Daß Kainitlager zeigte ſich dabei von
geringerer Nachhaltigkeit, dagegen erwies ſich das Karnallitlager als von
großer Ausdehnung und normaler Beſchaffenheit. Die abbauwürdige
Mächtigkeit ſtellt ſich auf 18 bis 34 m. Ueber Tage wurden die Anlagen
vollendet, insbeſondere der Bau der Fabrik. Am Jahresſchluß war dieſe

in vollem Betrieb die Endlaugenleitung iſt fertiggeſtellt. Es wird in
der B unter den Paſſiven bei 5,76 (5,69) Millionen Kapitalkonto
eine 2 (2) Millionen betragende Obligationenſchuld ausgewieſen,
Die Geſellſchaft hat nämlich im abgelaufenen Jahre den Reſt ihrer
Teilſchuldverſchreibungen begeben das dabei entſtandene Disagio von
30 000 wurde über Unkoſtenkonto verbucht. Neben 0,34 (0) Millionen
Mark Abvalwechſeln erſcheinen ſchwebende Verbindlichkeiten mit 0,60
(0,27) Millionen Mark. Anderſeits ſind bewertet u. a. das Bergwerks-
konzeſſionskonto mit 3,02 Millionen Mark (wie i. V.), die Schachtan
lage mit 1,23 (1,14) Millionen Mark, Gebäude mit 1,67 Millionen
Mark, Maſchinen mit 1,22 (0,31) Millionen Mark, die Bahnanlage mit
0,84 (0,59) Millionen Mark. Bei Debitoren ſtanden 0,12 Millionen
Mark aus, die Beſtände erſcheinen in der Bilanz mit 0,23 Millionen
Mark bewertet. Ueber das neue Jahr wird mitgeteilt, daß das Werk
mit dem Jahre 1908 im vollen Betriebe iſt und mit Betriebsüber-
ſchüſſen arbeitet.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichen Vorbehalt zugelaſſen 1. 1000 000 Aktien der Nitrit-
fabrik Aktiengeſellſchaft in Köpenick. 2. 1200 000
Aktien der Nord deutſchen Gummi- und Guttapercha-
waren- Fabrik vormals Fonrobert und Reimann Aktien
Geſellſchaft in Berlin.

Jn den Kreiſen der Bank von England glaubt man an den
baldigen Fall des Privatdiskonts auf 2 wodurch die Bankrate von
3 raſch unhaltbar würde.

2-J=

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Hugo Senger, Jnhaber der Firma Grauwacke,

Steinbruck Senger u. Co. in Süplingen bei Neuhaldensleben mit
Zweigniederlaſſung in Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
14. Mai cr. trafen ein Kahn Nr. 800, Schiffer W. Kuhnert, mit
Stückgut von Hamburg.

Viehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
11. Mai 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 57 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 75
niedrigſter Preis 70 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 59
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 A. II. Für
50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 62 niedrigſter Preis 58 C.

Köln, 7. Mai. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
Bezahlt für 50 kg565 Kälber, 430 Schafe und 2120 Schweine.

Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 82 (Doppellender bis 96 mittlere Maſt
und Saugkälber 74—-77 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) 60-—66 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 82 Sauglämmer AC, b) ältereMeſthammel 76 78 e) mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzſchafe) 63 70 in Kälbern lebhaft Schafen unbelebt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20--22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 13 Jahren 60 c. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 56—-57 gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 50 bis 53 AC.; ruhig räumend. Großhandels
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 7. Mai:
a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,36--1,40 A. II. Qual. 1,20 bis
1,30 III. Qual. 1,10--118 Kühe I. Qual. 1,22-1,24 Ac,
II. Qual. 1,16 1,20 III. Qual. 1,00--1,10 b) Schweine
fleiſch: I. Qual. 1,22-1,26 AC, II. Qual. 1,t6--1,20 A. III. Qual.
1,00--1,10 A. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 7. April 102
Großviehviertel ſowie 98 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch:
I. Qual. 1,20--1,22 ACc, II. Qual. 1,14--1,18 AC, III. Qual. 1,06
bis 1,12 Kalbfleiſch: I. Qual. 1,30--1,40 II. Qual. 1,20
n n AC, III. Qual. 1,10--1,18 Geſchäft in allen Fleiſchſorten
angſam.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 12. Mai, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: veränderlich. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 212,00--218,00 bz. Bf.,
Tendenz: ruhig ausländ. bis bz. Bf., Tendenz:
Argentiniſcher 236——240 C bz. Bſ., Neuer Argent. 226-230 bz. Bf.,
Canſas 236 238 bz. Bf., ruſſiſcher 240 243 bz. Bf., Tendenz ruhig.
Roggen à 1000 kg hieſiger 200,00--203,90 bz. Bf., Tendenz:
ruhig preuß. 200,00--203,00 bz. Bf., Tendenz ruhig Poſener
208,00 Bf., Tendenz ruhig ausläud. 209--211 Bf. Tendenz:
ruhig. Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, bz. Bf., auswärtige Mahl- undFutterware 151,00 168,00 bz. Bf. Tendenz Hafer
à 1000 kg netto inländ., feinſter über Notiz, 158,00--164,00 bz. Bf.,

Tendenz ruhig ausländ. A6, Tendenz: Mais:à 1000 kg netto amerikan. bz. Bf., runder 165 168 bz. Bf.,
Cinquantin 169,00--180,00 bz. Bf. Raps: à 1000 kg netto

bis Bf. Rapskuchen: à 100 Kg netto 14,50
bis 15,00 Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
74,50 bz., gefrorenes Tendenz behauptet

G SeZuckerberichte.

Magdeburg, 12. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzucker excl., v. 889 Rend. 11,45-11,50. Tendenz: ſchwach
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,75--9,85. z

Brotraffinade I. ohne Faß 21,37-21,62x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,12--21,37.
Gem. Melis mit Sack 20,62 20,87x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 23,35G, 23,40 B. Auguſt 23,556G, 23,608.
Juni 23,35W, 23,40B. Oktbr. 21,35G, 21,40B.Juli 23,45G, 23,50B. Oktober Dezbr, 21,050, 21,10B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg 12. Mai (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Heitung,)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Mai 23,35. Oktober. 21.40.
Juni 23,45. Dezember 21,00.
Auguſt 23,50. März 21,40.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Salpeterpreiſe am 12. Mai 1908.

Sofort: Hamburg 9,85 Magdeburg 10,05 M.
Mai 1908 Hamburg 9,60 Magdeburg 10,00
Februar März 1909: Magdeburg 10,40 Februar
März 1910: Magdeburg 10,30 Tenden z: ſtetig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen ver Mai 220,75 Juli 221,00 Sep.
Roggen ver Mai 198,00 Juli 198,00 Sep. 182,00
Hafer per Mai 164,00 Juli 168,00
Mais per Mai 159,00 Juli 147,00
Rüböl per Mai AC, Okt.

Tendenz: ſtill,

Tendenz ruhig.



Börſe von Berlin vom 12. Mai. (Eigener Drahtbericht der en
Die zunehmende Geldflüſſigkeit an den en

und die auch hier ſich bemerkbar machende Grleichterung des
Geldmarktes, ſowie höhere New Yorker Kurſe hatten zur Folge,
daß die Tendenz bei Beginn des Verkehrs ein ziemlich feſtes
Ausſehen annahm. Von Zünſtigem Einfluß war auch die Beſſe
rung des Kurſes der dreiprogentigen Reichsanleihe um 0,10 Proz.
Eine Belebung des Geſchäfts zeigte ſich aber nicht. Gegen die
gursſteigerungen amerikaniſcher Werte kam inſofern Mißtrauen
zum Ausdruck, als die betreffenden Papiere ſich unter der Parikät
Mit NewYork hielten, wozu auch die große Mindereinnahme der
CanadaBahn beitrug. Die Börſe wurde im Verlaufe faſt ganz
geſchäftslos. Auf dem Bankenmarkte behaupteten ſich die kleinen
Zeſſerungen, zu denen die Kurſe eingeſetzt hatten. Hüttenaktien
neigten dagegen zur Schwäche, weil der Eſſener Kohlenmarkt
bericht verſtimmte. Von Schiffahrtsaktien ſtellten ſich Hanſa um
1 Proz. niedriger, während Paketfahrt und Lloyd kleine Beſſe
rungen behaupten konnten. Der Rentenmarkt lag feſt. Oeſter
reichiſche Bahnen ſchwächten ſich ab. Jn Allgem. Elektrizitäts
aktien fanden einige Meinungskäufe ſtatt, die den Kurs um
14 Proz. hoben. Tägl. Geld 4 Proz. Von der Steigerung in
Phönix ausgehend, trat in der zweiten VBörſenſtunde eine erheb
liche Befeſtigung des Montanaktienmarktes ein. Die Ermäßigung
des Privatdiskonts auf 4 Proz. beeinflußte die weitere Geſamt
haltung günſtig.

Tages-Marktberichte,
NewYork 11. Mai, 6 Uhr abends. Warendericht.

vie eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Mai). Baum-
volle- Preis in NewYork 10,90 (10,65), Lieferung Juli 9,42
9,085), Lieferung Septbr. 9,00 (8,84), in New Orleans 10
o Petroleum, Standard white in New-Pork 8,75 (8,75),
n Philadelphia 8.70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Palances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
3770 (8,70), Rohe Brothers 8,95 (8,95), Mais per
Mai 78 (82 Juli 73 (737 Sept. 717 (717). Weizen,
oter Winterweizen (oco 108/, (1112 Weizen per Mai 107/,
110 ver Juli 998 (1017/ ver Sept. 94 (0965/,),
der Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaffee faiur Rio Nr. 7 65/16 (68 Rio Nr. 7 ver
Juni 6,15 (6,10), ber Auguſt 6,20 (6,155, Mehl, Svpring-Wheat
clears 4,20 (4,20). Zucker 3,86 (3,86). Zinn 30,50--31,00
(30,25-30,45). Kupfer 12,50--12,75 (12,50 12,75).

Chicago 9. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Mai). Weizen
er Mai 101 (10d8/ Juli 908/, (92 Mais per

Juli 63/g (641/,). Schmalz per Mai 8,45 (8,45), per Juli 8,52
(8,65). Speck ſhort elear 7,37 7,62 (7,378 7,62x). Vork per
Juli 13,57 (13,65).

ſetzte Draht- und Feruſprech-Raczrigten.
Ein ſchwediſchruſſiſches Bündnis?

Stockholm, 2. Mai, Auf die Meldung ausländiſcher
Blätter über ein ſchwediſchruſſiſches Bündnis als Ergebnis
des Beſuchs des Königs von Schweden in Petersburg er-
klärte der Miniſter des Auswärtigen auf eine Anfrage eines
Stockholmer Blattes, daß eine derartige Frage während des
letzten Beſuchs nicht erörtert worden ſei.

Eröffnung des argentiniſchen Parlaments.
BuenosAires, 12. Mai. Heute wurde die Parlaments

ſeſſion eröffnet. Der Präſident verlas eine Botſchaft,
die erklärt, daß das Dekret vom 25. Januar, durch das
die Parlamentsſeſſion geſchloſſen und das Budget von 1907
für das Jahr 1908 in Kraft geſetzt wurde, lediglich eine
adminiſtrative Maßregel geweſen ſei. Dieſe ſei notwendig-
geweſen, um die Ordnung der öffentlichen Ausgaben feſt
zuſtellen. Der Präſident beteuert ſodann ſeine be
ſondere Achtung vor der Verfaſſung und den Rechten des
Parlaments. Die Botſchaft kennzeichnet ferner die
finanzielle Lage am Jahresende 1907. Die innere
Schuld, die am Jahresſchluſſe 1906 16 400 000 Piaſtker
Gold betrug, erhöhte ſich im Jahre 1907 auf 55 503 000
Piaſter. Die auswärtige Schuld belief ſich am
31. Dezember auf 319 612 507 Piaſter.

Buenos-Aires, 12. Mai. Jn der Botſchaft gelegentlich
der Eröffnung der Parlamentsſeſſion brandmarkt der
Präſident die umſtürzleriſche Bewegung in
San Luis Corrientes und Santiago del
Eſtero und erklärt, daß er ein Arbeitsunfallver-
ſicherungsgeſetz vorlegen werde. Er glaube, daß es
notwendig ſei, das Schiffbauprogramm zu ändern
und zunächſt Torpedoboote anzukaufen. Die Botſchaft
ſtellt die ausgezeichneten Beziehungen mit allen Ländern
feſt und ſchließt mit den Worten, daß das Gedeihen der
Nation alle Erwartungen übertreffe.

Die Unruhen an der perſiſchen Grenze.
Urmiag, 11. Mai. Zwiſchen Jsmail Aga und dem Bek

Schekat Symko iſt es zu einem Gefecht gekommen. Die
Grenzfeſtung Tſchiarek befindet ſich in den Händen Jsmail
Agas. Sämtliche Beks der Schekatſtämme wurden von
ihm zu Hilfe gerufen. Auf dem Wege Urmia-Salmas iſt

eeeeeeeeeeeererereerreeererrereree o onKursnotierungen der Berliner Börse vom 12. Mai, 2 Uhr nachmittags,
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12. Mai, 1 Ohr
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende vorige latrte Dividende vorigeſletrte
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14 lertent: ruhiz.
dalhans Paul Schausei 00. Halle a. 8., Bitterfeld, Delitasch, Eilenburg. An ung Verkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

alles ruhig, da die meiſten Kurdenſcharen Jsmail Aga zu
Hilfe geeilt ſind

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, T. Mai. (Vormikttags-Ziehung.) Es
fielen 50 000 Mk. auf Nr. 31 824; 30 000 Mk auf Nr. 223 987;
115 000 Mk. auf Nr. 21905 2511048; 10000 Mk. auf Nr.
167161 470 464; 5000 Mk. auf Nr. 180 898 219 003 264 107
285 400; 8000 Mk. auf Nr. 10478 12905 34 536 41 054
45 250 45 537 55 028 64 014 75 203 80 150 89 487 98 222
99 029 102 761 110 519 113 512 114 726 1124 639 127 406
130 619 140 006 143 621 144 314 151 217 153 252 154 794
f165 619 1168 186 178 037 178 128 180 121 180 426 181 683
183 461 188 279 198 880 204 387 210 705 231738 271 952
274 913 275 194 283 787.

Berlin, 12. Mai. Der Radler, der am Sonntag
mittag auf der Müggelheimer Chauſſee den Arbeiter Rohr-
beck erſchoß, hat ſich der Polizei geſtellt. Es iſt
der 30 Jahre alte Tiſchler Deska. Er will durch an-
zügliche Redensarten gereizt worden ſein. Auf ſeine Er-
mittlung war eine Belohnung von 2000 Mk. ausgeſetzt.

Köln, 12 Mai, Von den weiteren fünf beim Ausſcheidungs-
rennen hier aufgeſtiegenen Ballons ſind jetzt ferner als gelandet
gemeldet: Ballon „Elberfeld“, der um 56 Uhr 5 Min. ſehr glatt
bei Przybryslaw in der Nähe des Kreuzberges landete, Ballon
„Abercron“, der um 6 Uhr 35 Min. bei Friedek (Oeſterr.Schleſ.)
durch mähriſche Bauern am Schleppſeil heruntergezogen und ſo
zum Landen gezwungen wurde, und Ballon „Segler“, der um
4 Uhr 50 Min. bei Biſtritz in der Nähe von Robidlow niederging.
Von den beiden übrigen Ballons „Bezold“ und „Bamler“ ſtehen
die Meldungen über erfolgte Landungen noch aus.

Dresden, 12. Mai. Prinz Max von Sachſen,
der Bruder des Königs, iſt, wie jetzt beſtimmt verlautet,
in Freiburg an heftigem Fieber erkrankt. Ein-
zelheiten über die Erkrankung ſind ſelbſt an zuſtändiger
Stelle noch nicht bekannt.

München, 12. Mai. Der Zuſchlag auf 15 Milli-
onen vierproz. Münchener Stadtanleihe
iſt einem unter Führung der Bayeriſchen Hypotheken- und
Wechſelbank ſtehenden Konſortium von Münchener, Nürn-
berger, Berliner, Hamburger und Hannoverſchen Bank-
firmen zu 96,62 2 erteilt.

Paris, 12. Mai. Aus Madrid wird gemeldet, daß
bei einem zwiſchen portugieſiſchen Hirten und ſpaniſchen
Bauern im Grenzorte Geroſida erfolgten Zuſammen-
ſt o ß e ſpaniſche Gendarmen einſchritten. Die Portugieſen
verwundeten einen ſpaniſchen Korporal. Vier Portugieſen
wurden getötet und mehrere verletzt.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 12. Mai, früh 7 Uhr.

Tempe Temperatur eOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 12 80 4 bedeckt 19 11 4
Torgau 11 80 1 19 10 1Nordhauſen 12 80 3 19 10 5Magdeburg 11 080 2 19 10 2Gardelegen 11 80 2 18 8 1Brocken 8) 8 SW 5 10 3 6Nachts ſtärkerer Regen. Nachts anhaltend Regen. Nachts
Regenſchauer. Früh Regen bis 81 Uhr morgens. 5) Nachts
geringe Niederſchläge. Nachts anhaltend Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern über Südfrankreich gelegene Teiltief hat ſich

wider Erwarten zu einem ſelbſtändigen Wirbel ausgebildet, der
ſchnell nordoſtwärts fortgeſchritten iſt. Jnr Dienſtbezirk ſind
daher bei öſtlichen bis ſüdöſtlichen Winden allgemein Regenfälle
aufgetreten. Da wir auch morgen noch im Bereiche des ausge-
dehnten weſtlichen Tiefdruckgebietes verbleiben werden, ſo haben
wir wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit Regenſchauern zu er-
warten.

VWettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 13. Mai Wolkig, ziemlich kühl, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 12. Mai:
Saale: Halle 2,04, Trotha Untp. 2,50, Srochlitz 1,68,

Bernburg Untp. 1,80, Kalbe Obp. 1,80, Kalbe Untp. 1,70.
Elbe: Leitmeritz 0,97, Außig 1,55 Dresden 0,04, Torgau

2,32, Wittenberg 2,93, Roßlau 2,56, Barby 2,81,
Magdeburg 2,37, Tangermünde 3.13, Wittenberge 2,78,
Hohnſtorf 2,16. Mulde: Düben 1,30.,

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 12. Mai 15 9 C.

Preisnotierungen für Kuxe vom 12. Mai
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

hach Ap- Nach Ankrage gebe trag gebotAdler-Abllen volle 19 2920 Hattort-Vorz. Aktien 69 7 i
Adolfsglück, adgest. Ant. 35 37 e Heldburg-Arnen 51 52 V
Alexandershell 6750 6900 fejdrangen 930 950Bruckdorf- Nietleben e 5950 6050 Heldrungen Il 830 869
Beienrode 4650 6200 Uermenn 1150 1209Bismardizball- Alten 38 39 I Komteli 1575 16265
ubech 10800 11000 jmmenrode 2375 2450Carlskund 5809 6950 johanneshalj 3350 3450
Cenumn 160 Inäwigsnall 70ezdemons 77 Rrügershall- Aktien volle 60 632Deufsche Rall- Aktien 8814 0 892 en 350 425
Deutzcland 2700 2775 feu-Bleicherode-Akt. 76 3804900 fordhbäuser Kali- Aktien 70 75
Emilienhall 150 200 Reyiser Braunkohlen 825 875kriedrichshall-Aktien. 71 73 Rofhenberg 920940Glückauf-Sonderzdauzen 14200 15200 Fachren- Weimar 1710 1759

errog von Sachen 5500 5725 Faſrmünde 1025 1100
Günthershall 4400 4450 Liegtieg i 2150 2200Hannov. Kali- Aktien 42 Schſeferraute 45 70Unnza-Sllberderg 2150 2260 Wendſand 160 200

Tendenz ruhig
„-„Z;„ZZZ T ZTZ”ZZ Z-”,”f C T P T T T

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeftellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u.Am Markt 2. Hirs ev ch u. Papierhandlung,
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, BuchbindAm Markt. San uchbinderei u. Papierhandlung
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
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Auss TELLUNG

M 1908
U. d, Protektorate S. d. Prinzregenten Coitpold Von
Boyern. jm neuen Adsstäſfung:park, Mai bis Oktober

AuSSTELLCLVUNG
MuNCIIIEN 1908
Alles, was in die Erscheinung tritt, wird durch eintache,
sachliche Gestaſtunq die Beziehungen der angewandten
Kunst zu Münchens Leben und Schatten erſſennen las-
sSen: Handwerk-ndustrie-Handel-Oeffentliche Einricht
2 Sporti. wettbewerbe o. Spiele Aufföhrungen
auf der neden Schaudbühne -Monzert Veransta t
onqen- Hünstierteste -Vergnüqunqspark. ooeo

e

Nachdem der Arbeitsnachweis der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen in Halle a. S.,
Riebeckplatz 3, die Stellenvermittelung für die Mit
glieder unſeres Verbandes übernommen hat und
bereits erfolgreich für uns wirkte, bitten wir hiermit die
Herren Verbandsmitglieder, ſich des Stellennachweiſes
der Landwirtſchaftskammer recht erhig zu bedienen und
nach dem Rundſchreiben, das in dieſen Tagen ihnen zugeht,
zu verfahren. Gleichzeitig bitten wir die Herren Prinzipale,
in Zukunft ſich doch bei Bedarf nur an den Stellennach-
weis der Landwirtſchaftskammer zu wenden, um in
erſter Linie unſeren Mitgliedern die hohen Koſten, die
durch die Stellenvermittelung der Agenten entſtehen, zu
erſparen. Andererſeits können die Herren Prinzipale ver
ſichert ſein, daß ſie nur tüchtige, gut empfohlene Beamte
ſeitens der Landwirtſchaftskammer vorgeſchlagen erhalten.

Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt ent

gegen [7372Zentralverein der landwirtſchaftl. Güterbeamten

für die Provinz und Königreich Sachſen,
Leipzig, Grimmaiſcher Steinweg 15.

J. A. Zöllner.

Deutſche Hausfrauen!
Die im Kampfe ums Daſein ſchwer ringenden armen

Thüringer Handweber bitten um Arbeit
Dieſelben bieten an

Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher, Hand u. Küchentücher,
Scheuertücher, Rein und Halbleinen, buntes Schürzenleinen,
Bettzenge, Matratzendrell, Halbwollene Kleiderſtoffe,
Altthüringiſche und Spruch Decken Kyffhänſer Decken,

Wartburg- Decken u. ſ. w.
Sämtliche Waren ſind Handfabrikate, dauerhaft und preiswert.

Dies wird durch Tauſende unverlangter Anerkennungsſchreiben be
ſtätigt. Muſter und Preisverzeichniſſe wolle man verlangen vom

Thüringer Handweber-Verein Gotha.
Vorſitzender: C. F. Grübel,

Kaufmann und Landtagsabgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmänniſch ohne Vergütung.

Königliches Solbacd Dürrenberg a. S.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder, Inhalation an Gradierwerken von über 1800 n
Länge. Prospekte Kostenlos durch das Königliebe Salzamt. [7330

Steiners
aradies-Betten
Akeigvertretung r Halle u. Saalkreis

x Pönlche, Halle,
Leipzigerstr. 6.

[7749

I

Streifen.

Nitgiſed des Rabatt-Spar-Vereins.

Neueste Braut-Seide,
nur haltbarste Garantie-Stoffe in glatt und

gemustert.

c Sehwarzer Rock-Taffet
Gelegenheitskant: er. I. SO rx.

a Muster bereitwilligst.

Karos.

Reine Seide Meter 2 Mk.

(Formular Nr. 59), sowie dazu gehörige Täschehen

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, Eoke Leipzigerstrasse

Krankheitshalber bin ich willens,
mein Wohnhaus mit Stallungen
u. gr. Gart. zu verk., paſſ. f. Fleiſcherei
od. Delik.-Geſch., 20 Min. von d. Stadt.
Daſ. ſind auch Logisfür Sommergäſte.

2 E. Krost,e Großwig b. Bad Schmiedeberg.

Prstklassig. Fahr
räder und Zube-

S borteile lief. bill.,
V auch auf Teilzabl.

Vertret. gesucht.
Katal. gr. Hans Grome à 60., Pinbeck 111.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

O
DeZeltunes Verlages

Anzeleer
Hannover
Königstraße 52

wircl allen deutschen

Druckerelen,
Zeitung ung
Zeltschriften-
Merlegern

kostenlos und portofrei zu-
gesandt.

Wlrkrames
Insertlonsorgaun

Zeilenpreis für Stellengesuche
15 Pf.

Bezugspreis durch die Post
10 Pf. monatlich

Unter Kreuzband von der Ge-
schäftsstelle 5 Pf. die Nummer

Probenummer umsonst

Bis 2u 120 000 M.
will ich, auch getrennt, nur auf
Acker ausleihen. Zahlung per
Juli oder Oktober, evtl. auch früher.
Nur Selbſtreflektanten, ohne Agenten,

wollen ſich melden unter A. l. 371
bei Rudolf Mosse, Magdeburg.

Verlaugte Perſonen.

Zuſpetztor-Geſuth.
Für 00 Morgen große

Domäne ſuche 1. 6. 08 tücht.
energ. W led. Jnſpektor,
der disponieren kann. [7704

Meld. mit Att. erb. ſofort
Stell ittler,Wilhelm Bean, at uielote 288

Ein er eRechnungsführer dietgen
zu ſofort geſucht. Schriftliche Be
werbungen an Sequeſter Lehmann,
Herrſchaft Gollwitz a. H. [7712

Einträgl. Stellung frei!

Erſtklaſſige Lebensverſicherungs
Geſellſchaft m. bewährten Neben
ſparten beabſichtigt, eine erſte

Kraft als (7595
Organisato
für den Platz Halle a. S.
anzuſtellen.

Es würde deſſen Aufgabe ſein,
Organe mit feſten Bezügen und
ſonſtige Berufskräfte anzuſtellen,
einzuarbeiten und deren Tätig
keit zu überwachen. Die Stell.
iſt mit hohen feſten Bezügen
und Proviſionsbeteiligung am
geſamten Umſatz dotiert.

Offerten unter A. 6804
an Haasenstein Vogler A.-G.,
Leipzig.

Verheirateter Schweizer
zum 1. Juli d. Js. geſucht bei
30 Stück Großvieh, einigem Jung-
vieh ſowie ca. 40 Stück Schweinen.
Otto NMögling, Klein-Oſterhauſen.

r zum 1. Juli 08 einen
erfahrenen, 8verheirateten S ch äf er

bei hohem Lohn. [7668
H. Ziegeler, Rittergut Kreipitzſch

bei Bad Köſen.

ichen 1. d oder ſpäter ſuche
ich eine perfekte nevan de Köchin
die auch Hausarbeit übernimmt.
Ein Hausmädchen wird gehalten.
Es iſt da elektriſches Licht, Waſſer

leitung und z e DieBehandlung iſt gut, Kinder ſind
nicht da. Gehaltsanſprüche und
Zeugnisabſchr. ſind einzuſenden an

Frau Fabrikant NMaris Jänicke,
Heiligenſtadt, Eichsfeld.

Auf Rittergut bei Eisleben zum
1. Juli ein nicht zu junges

Mädchen geſucht,
das ausbeſſern, ſchneidern und
Oberhemden plätten kann. Off. u.
Z. W. 894 an die Exped. d. Ztg.

Suche gut empfohl. Stütze od.
Kochfrau, welche gute bürgerl.
Küche verſteht und in allen häusl.
Arbeiten erfahr. iſt. Küchenm. vor
handen. Zeugn., Photogr., Ge
haltsanſprüche einzuſenden unter
Z. qu. 888 an die Exped. d. Ztg.

Junges Mädchen aus guter
Familie als Helferin für alle
Zweige des Anſtaltshaushaltes
für I. Juni geſucht. Familien
anſchluß zugeſichert. [7669
Erziehungsanſtalt Horburg

bei Schkeuditz.

Perſouen-Augebote.

Suche zum 1. Juli eine
Oberſchweizerſtelle.

Bin von Kind an beim Vieh, habe
ſehr gute Zeugniſſe von 8, 9,6 Jahr. Oberſchweizer Rengsgli,

Agent geſ Wert. u. Cigarr. a. Kl.-Lienichen per Trampke, Pomm.
0 irte 2c. v ev.

250 M. mon. V. rgensen ä60., Hamburg.

Suche für mein Rittergut,
800 Morgen, einen tüchtigen

Verwalter,
welcher ſeiner Militärpflicht ge
nügt hat und auch mal ſelbſtändig
disponieren kann. Zu erfragen in
der Exped. d. Ztg. [7718

Kuhmelker, 43 Jahre alt, Mann
und Frau tüchtige Melker, zwei
3jährige Zeugniſſe, ſucht 1. Juli,
eventl. früher, Stelle. Led. z
Pferdeknecht, gutes Dienſtbuch,
ſucht ſof. Stelle in Wochenlohn.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,

Landwirtstochter ſucht Scholarin-

ſtelle [7703

Gr. Steinstr. 88.

M rn B S.Einfarbig.

Bast und Shantung
GelegenheitsKauf: Geſärbte Shantung.

Hausmädchen, welches kochen
kann, und jüngeres Dienſtmädchen
empfiehlt ſüur 1. Juli nach
Halle Frau verw. Räthel,
Stellenvermittlerin, Teuchern,
Telephon 372. [7741

Suche für meine Tochter, welche
bürgerlich kochen und plätten kann,
Stellung zum 1. Juni bei etwas
Gehalt und Familienanſchluß.
Gefl. Offerten erbitte unter
poſtlagernd Schafſtädt. [7670

e JJJJACdMädchen und
Backfisch Blusen

in Wolle und Waſchſtoffen.
Unerreichte Schnitte.

Größte Auswahl.
Alle Preislagen.

Geschw. Jücdel, Spezialhaus.

Gedkchtnis bewabren.

lagernd Querfurt.

FamilienNachrichten.

Nachruf.
Nach langem schweren Leiden wurde am 10. d. Mts.

der Königliche MusikKdirektor

her Professor Felix Voretzsch
durch einen ruhigen Tod in die Ewigkeit abberufen. e

Seiner lang jährigen hohen Bedeutung für das Musikleben
von Halle entsprochend werden wir dem Gründer und
einstigen Leiter unserer Korporation ein dauerndes ehrendes

Junges Mädchen,
welches in Schneidern, Pläund Kochen perfekt iſt un an

auf Gut als Mamſell war
ſucht Stellung als 33ebenſolche oder Stütze.
Offerten unter O. 100 poſt-

[7726

Fräulein, 23 J. alt, anſehnl,
(groß), Schneiderin, auch im Haush.
nicht unerfahren, wünſcht Stellg

walde, Treuenbrietzenerſtr. 155

Suche für meine Pe19jährige Tochter nſion
zur Ausbilduug im Haushalt
beſonders im Kochen Pfarrhau-
bevorzugt. [7740Frau Kaufmann R. Erve,
Halle a. S., Dorotheenſtr. 13.

V „J"„gzW=———=m=—2

Erich Heine
Goldschmied

Gr. Ulrichstrasse 35

Po chzeits 5 und

xatongeschenhe.

Fernruf 2830.

Unterfertigte Sängerschaft erfüllt hierwit die traurige
Pflicht, ihre Ehrenmitglieder, A. H. A. H. und i. a. B.
i. a, B. von dem Ableben ihres Ehbrenmitgliedes, des

Königl. Musikdirektors

Professor V oretzsch
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Sängerschaft Pridericiana.
I. A. Oertel

Halle, im Mai 1908.
S

Am Montag nachmittag wurde wir meine liebe Vran
nach kurzem schweren Leiden durch den Tod entrissen,
Beerdigung Donnerstag 12 Ubr auf dem Neumarktfriedbof,

2 7 S t

Professor Rudolf Disselhorst.

Danml«.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahwe

bei dem Heimgange unseres teuren Entschlafenen sagen tief
gefühbltesten Dank.

Reideburg, den 11. Mai 1908.

Friedr. Oemiseh.
8

5

We

r l

fam. Kunze

Statt besonderer Neldung.

Heute morgen 6 Ubr ent-
gehblief sanft nach längeren
Leiden unsere gute Mutter,
Sechwieger- und Grossmutter,

Fran Oberamtmann
Sonhie Sander

geb. Schmidt.
Im Namen doer trauernden

Hinterbliebenen
Schöningen, 11. Mai 1908.

Vgmont Sander.
Beerdigung Donnerstag mittag

12. Uhr.

Verlobt: Frl. Jda SchulzeWedeling a Hrn. Hat
Paul Nacke (Rünthe, Kr. Hamm

Brake, Weſtfalen). Frl. Anna-
Maria Cordua mit Hrn. Karl
Kurtztiſch (Sarnow--Charlotten
burg). Frl. Gertrud Röſtell mit
Hrn. Kammergerichtsreferendar
Dr. jur. Werner Arndt (Berlin).

Verehelicht: Hr. Gutsbeſitzer
Karl Gerlach mit
Teelmann (Domäne Louiſenthal

rl. Henny

bei Soldin, N.M.). Hr. Paſtor
Walter Streckenbach mir Fräul.
Erika La Roche (Berlin).

Geboren: Ein Sohn.
Hrn. Amtsrichter Dr. Hoßfeld
(Salzungen). Hrn. PoſtaſſiſtentKurt Fſcher (Wilmersdorf bei

Berlin). Herrn Karl Lorbach
Gildburghauſen). Hrn. Ober-
Reg.Rat Neumüller (Minden
i. W.). Eine Tochter:
Hrn. Werner Fritze (Magde-
burg). Hrn. Paſtor Andrae
(Netzſchkau i. V.). Herrn Erich
Deter (Domäne Horſt b. Teſchen
dorf, Bez. Stettin). Hrn. Staatsanwalt Vegrich Beuthen, O.s,

Geſtorben: Hr. Rentier Ger
hard Kühne (Nachterſtedt). Hr.
Rentier Carl Ehrecke (Magde
burgN.). Hr. Rentier Friedrich
Alter (Siebenhauſen). Herr
Rentner Otto Gehn (Magde
burg). Herr Rentier Heinrich
Schulz (MagdeburgAlte Neu
ſtadt). Frau Frieda Oſtermann
geb. Fromm (Meiningen). e
verw. Friederike Paufler ger
Herz (Deſſau). Frau Lune
Grobe geb. Binnemann (Aſchers
leben). Frau Dorothee Becker
(Hedersleben).
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v ein Zeichen der Gefahr!

Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 223 der Halleſchen Zeitung 13. Mai 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Der neue Hofſtaat des Kronprinzen. Der „Jnf.“ wird aus

Hofkreiſen folgendes geſchrieben Jm Hofſtaat des Kronprinzen ſind
n der letzten Zeit mehrfache bedeutende Perſonalveränderungen

verzeichnen geweſen, die eine faſt neue Zuſammenſetzung der
Lebung des Kaiſerſohnes zur Folge hatten. Durch das Aus
ſcheiden der Hofdame Gräfin DohnaSchlobitten, die ſich in den

Tagen im Beiſein des kronprinzlichenFaures auf Schloß Waldburg in Preußen mit dem Leutnant
m Regiment der Garde du Corps, Herrn von Mutius, vermählen
wird, iſt eine Perſönlichkeit aus dem Hofſtaate geſchieden, die
ſich beſonderer Sympathien bei Hofe erfreute. An ihre Stelle
lrat die Gräfin Marie von Wedel, während für die
ſeit einem Jahre bereits mit dem Herrn von Pleſſen (1. Garde-

egiment z. F.) verheiratete frühere Hofdame Fräulein von Hell
derff Fräulein Eliſabeth v. Trotha gewählt wurde. Ab-
geſehen von dieſen Damen ſind auch ſonſt noch erhebliche Ver
ànderungen zu verzeichnen, die ſich auf die Herren des Hofſtaates
beziehen. Der Hofmarſchall von Trotha hat ſeinen Abſchied ge
nommen, um ſeine Güter zu bewirtſchaften. An ſeine Stelle
iſt der bisherige Kammerherr Graf v. BismarckBohlen (früher
Hauptmann im 1. GardeRegiment) getreten, der wiederum
durch den bisherigen zweiten Adjutanten des Kronprinzen,
Hauptmann v. Stülpnagel, erſetzt wurde. Zum zweiten
Adjutanten iſt vor kurzem der Hauptmann Eickenrodt, bis-
her im Großen Generalſtabe, ernannt worden. Der perſönliche
Wjutant des Kronprinzem, Oberſtleutnant v. Oppen, wird, wie
man allgemein annimmt, im Herbſt d. Js. aus ſeiner bisherigen
Stellung ſcheiden, um wieder in der Armee Verwendung zu
inden. Ob das Gerücht, daß ein Marineoffizier eine Stellung

als perſönlicher Adjutant erhalten wird, ſich bewahrheiten wird,
ſteht allerdings dahin. Die Oberhofmeiſterin Gräfin v. Tiele-
Winckler waltet bereits ſeit drei Jahren ihres Amtes und wird
dieſem hoffentlich noch lange vorſtehen.

Die Tſchechen und die deutſchen Fürſten. Kürzlich meldeten
wir, daß bei Jglau auf der Fahrt nach Wien auf den Eiſenbahn

n des Kön igs vo n Sachſen Steine geſchleudert worden
ſind. Jetzt meldet die „Neue Freie Preſſe“: Auf den Nordweſt
bahnSchnellzug, den der Fürſt von Schaumburg-
Lippe und der Hamburger Bürgermeiſter benutzten,
wiederholten ſich die Steinwürfe bei Wieſe. Die große Fenſter
ſcheibe des Salonwagens wurde zertrümmert. Die „Wiener Zeit“
teilt mit, daß am vergangenen Mittwoch abend auf den Schnell-
zug, in dem der Salonwagen des Großherzogs von
Mecklenburg- Schwerin eingeſchaltet war, bei der Fahrt
durch tſchechi ſches Gebiet ein Stein geworfen wurde, der
eine ſtarke Fenſterſcheibe des Salonwagens zertrümmerte. Die
Sache iſt Gegenſtand einer Interpellation im Wiener Reichstag.
Es handelt ſich, wie ſich aus der Wiederholung ergibt, um ein
abſicht liches sielbewußtes Vorgehen der
Tſchechen gegen die deutſchen Fürſten, die den
Kaiſer Franz Joſef ehren wollten. Ein Menſch wurde bei Aus

des Attentats geſehen und von Gendarmen verfolgt, aber
micht ge

Maſſendiebſtähle auf der Kieler Werft ſind, wie wir bereits
meldeten, durch die Berliner Kriminalpolizei aufgedeckt worden.
In den Kieler „Neueſten Nachrichten“ werden jetzt folgende ge-
nauere Nachrichten veröffentlicht: Es fiel in Berlin auf, daß
ein Spediteur fortgeſetzt neues Tauwerk ſowie große Mengen
Schmieröl zum Verkauf anbot. Die Kriminalpolizei ſtellte
feſt, daz die Sachen von einem Kaufmann P. aus Kiel ge

waren, und weitere Nachforſchungen führten zu der Feſt
ſtellung daß der angebliche Kaufmann ein Lohnſchreiber der
Kuſſerlichen Werft iſt, der auf rechtliche Weiſe nicht zu den Waren

r n konnte. Es W zwei Kriminalbeamte aus
erlin, u gemeinſam mit dem Kieler KriminalkommiſſarKapper die weiteren Nachforſchungen in die Hand zu ſehen

Es zeigte ſich, daß P., der wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, die
Seele eines ſchwunghaften Handels geweſen iſt, der mit den Be
ſtänden der Werft unter Beihilfe der MagazinA ufſeher
F. und K. betrieben wurde. Ein Angeſtellter des Werftſpedi-
teuers namens N. war derl vieste im Bunde. Der letztere über-
mm die Verſendung der Waren, während P. der kaufmänniſche
Leiter des „Unternehmens“ war. Welchen Umfang die Ver
untreuungen angenommen haben, läßt ſich noch nicht genau an-
geben, es iſt aber feſtgeſtellt, daß in reichlich einem Jahre für
ſahen wen Mark Waren nach Be r in ab-

eſchoben worden ſind, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, dadas „Verſandgeſchäft“ noch einen weit rögeree TWeſelg hatte
Auf dem Kieler Güterbahnhof lagerten vorgeſtern noch 36 Zentner
Oel verſendungsbereit, die vom Kriminalkommiſſar Klapper be
ſchlagnahmt wurden. Die vier beteiligten Perſonen wurden ver
haftet. Vorgeſtern erfolgte ihre Vernehmung vor der Kriminal
wie zu der die Berliner Beamten hinzugezogen wurden. Alle
ier ſind, wie eine Hausſuchung ergab, ſehr gut eingerichtet, wo

zu ihnen die Veruntreuungen die Mittel lieferten, da ſie durch
weg nur über ein Einkommen von 150 Marl monatlich verfügten
t ruft an Madrid. In der Nacht zum 11. cr. geriet
in Trödelmarkt in Madrid in Brand. Mehrere Häuſer und

n Buden, die unter anderem auch viele Anti q u täten
m en, wurden serſtört, da Waſſer vollſtändig fehlte. Es
am zu ſchrecklichen Auftritten der Verzweiflung. Zahl-
reiche Patronen, die ter Altſ derte Tdie unter den Altſachen explodierten, ver-e 5 ie allgemeine Panik. 400 Familien ſind ob-

hlos; etwa 20 Perſonen wurden verwundet
Niederreißen eines brennenden Pavillons konnte ſchließlich

Sie morgen dem Feuer Halt geboten werden. Zahlreiche
benutzten die Gelegenheit, um die Wohnungen lü

Prinz Max von Sachſen urd Derdes be do e ertrankt? Der jüngſteo M. hde r Per erne r hin er Prinz Max, ſoll einem
e em W Staatsbank. Durch eineünterſuchtt v erſtän igenkommiſſion angeſtellteSuche ig bei der Staatsbank iſt feſtgeſtellt worden, daß der
r Smirnin und der Kaſſierer Sokolow 1274 Unter

gungen und über 300 Fälſch ion 247 000 ſchungen im Betrageiſt ſei ubel vorgenommen haben. Die Unterſchlar offiziell dementiert worden. ginn
ſcher Peterspfennig. Weihbiſchof LikowskiPoſen über

rw5 r 100 000 Franken als Peterspfennig.
wie der n Rußland. Alarmierende Nachrichten kommen,

„Jnf.“ aus Petersbu ides g7 rg gemeldet wird, aus dgä, Das drohende Geſpenſt der Cholera, das im Wege

re e des Frühlingszen Cholera ſhon dfft ol werden zwei Fälke
z iel!l zugegeben. Aber inoffiziell

eW r das Fünfzigfache der zugegebenet Falle ter
ſeucht fein e Woalgagouvernements ſollen ſchon wieder völlig ver

aber gargh. ach allen Erfahrungen der Bakteriologie darf das
t nicht wundernehmen, ja, es war ſogar als ſicher
Deren ken Denn die Abwehrmaßregeln des vorigen Jahres

pung er Beziehung ſo minderwertig, daß von einer Be
n e er furchtbaren Gefahr garnicht zu reden war. Jn

Wein mutz der Hütten und Straßen leben die Bakterien und
en ungeſtört fort. Der Gouverneur von Sſaratow

ſchon in voriger Woche ſich

e

veranlaßt geſehen, eine Sanitäts kommiſſion zuſammen
zurufen, um die Lage zu beraten. Vertreter der Semſtwo und
der Städte waren zugezogen. Er ſtellte ſich heraus, daß Reſidenz-
wie Provinzſtädte in ſanitärer Beziehung unglaublich verwahrloſt
ſind. Vor allem iſt überall, auch in Petersburg, das Trinkwaſſer
infiziert. Die an der Wolga liegenden Städte ſind beſonders
ſchlecht daran, denn ſie trinken geradezu die Abwäſſer, die aus
den Sädten in den Fluß geleitet werden. Petrowsk, Kamhſchin,
Sſaratow, Sſimferopol und viele andere Städte haben heute
ſchon Cholerafälle in Maſſen aufzuweiſen. Dazu iſt das ruſſiſche
Dorf geradezu erfüllt von Gehilfen des Todes. Die Be-
rater der Dorfbewohner ſind Zauberer, Wahrſager,
„Onkelchens“ (das ſind uralte Dorfbewohner, die als „weiſe
Männer“ gelten), Babuſchki und andere „wiſſenſchafterprobte“
Männer. Nur Aerzte dürfen nicht ins Dorf. Durch dieſes
Zaubererweſen wird ſogar die Medizin feindlich behandelt. Die
Zauberer teilen alle Krankheiten in zwei Sorten ein: in „gott
geſandte“ und „natürliche“. Zu den gottgeſandten“ gehören
z. B. die Pocken und die Cholera. Darum bekämpft man dieſe
Krankheiten nicht nur nicht, ſondern ſucht ſie im Gegenteil auf
die Geſunden zu übertragen. (1) Pocken- und cholerakranke
Kinder werden nicht iſoliert, ſondern zu den Geſunden ins Bett
getan, um die „Gotteskrankheit“ auch den anderen Kindern zu
teil werden zu laſſen. So ſteckt man geſunde und kranke Menſchen
in ein einziges Bad, reibt zuerſt die Kranken ab, mit demſelben
Tuch dann die Geſunden, weil auf dieſe Weiſe der „Segen“ auch
auf die anderen übergeht. Die „natürlichen“ Krankheiten werden
dagegen ausnahmslos durch „Beſprechen“ von den Zauberern
geheilt. Wenn Beamte zur Desinfektion in die Dörfer kommen,
werden ſie tätlich angegriffen. Es iſt klar, daß unter ſolchen
Umſtänden der beginnende Sommer wieder eine unendliche Ge
fahr auch für Deutſchland bedeutet, und daß man auch in
Deutſchland gut daran tut, ſchon jetzt die nötigen Abwehr-
maßregeln dagegen zu ergreifen.

Frau Alwine Lewandowski, die in dem kürzlich gegen ihren
Ehemann verhandelten Strafprozeß in einem ſo abſcheulichen
Charakterbilde ſich zeigte, wird ſich vorausſichtlich ſchon im
nächſten Monat auf zwei ſchwere Anklagen zu verant-
worten haben. Außer der Anklage der ſchweren Kuppelei und
Erpreſſung iſt ihr nun auch die Anklage wegen umfang-
reicher Schwindeleien zugeſtellt worden, die ſie in Gemein-
ſchaft mit dem Reichsgrafen Johann Emanuel Maria zu Axt
und Vaſegg verübt haben ſoll. Letzterer iſt gänzlich mittellos.
Jn Wien ſoll er einen vertrauensſeligen Mann unter allerlei
Vorſpiegelungen dazu bewogen haben, ihm nach und nach erheb-
liche Summen vorzuſtrecken. Er hatte ihm verſprochen, dieſe
Summen in verdoppelter Größe zurückzuzahlen, wenn er eine
Millionenheirat, auf die er ſpekuliere, gemacht haben werde. Ein
gut Teil des Geldes wurde zu dem Zweck hergegeben, damit der
Graf auf die Brautſchau gehen könne. Statt ſich ernſthaft nach
einem Goldfiſch umzuſehen, amüſierte ſich der Graf in Luxus-
bädern und Großſtädten, in Nizza, Mailand, Paris und London,
aufs beſte. Er kam dann durch eine Heiratsannonce mit Frau
Lewandowski in Verbindung, ſiedelte nach Berlin über und zog
mit in deren hochherrſchaftlich eingerichtete Wohnung, Kaiſer-
Allee 222. Er ſoll in trauter Gemeinſchaft mit Frau L. eine
Reihe teilweiſe grotesker Kreditſchwindeleien und Hochſtapeleien
ausgeführt haben, bei denen ſein glänzendes Auftreten er
ſchmückte ſich u. a. unbefugt mit dem Malteſerkreuz und ver-
fügte über zwei Automobile ihm weſentlich Hilfe geleiſtet
haben ſoll. Jm Vordergrunde bei dieſen Hochſtapeleien ſtand
immer das Märchen, daß er ſich mit einer nahen Verwandten
von Krupp, einer in Wiesbaden wohnenden Gräfin, verloben
werde, die ihm 30 bis 50 Millionen Mitgift zubringe. Der Graf
ſoll es im Verein mit Frau L. trefflich verſtanden haben, dieſes
Märchen durch gefälſchte Briefe und Depeſchen der angeblichen
Braut glaubhaft zu machen. Die Anklagebehörde wird gegen
die Angeklagte 60 Belaſtungszeugen ins Feld führen.

Dem „Diamantenfabrikanten“ Lemvine iſt nun endlich Ge-
legenheit geboten, ſeine ſo ſehr angezweifelte Kunſt zu beweiſen
oder ins Gefängnis zu ſpazieren. Aus Paris wird nämlich ge-
meldet: Zwiſchen dem Unterſuchungsrichter Poittevin und
Lemoine wurde folgendes vereinbart: Der von Lemoine zu unter-
nehmende Verſuch der Herſtellung eines Diamanten wird ohne
Zeugen in einer Fabrik des Vorortes Saint-Denis unter-
nommen. Lemoine ſoll frei ausgehen, wenn er vermag, einen
Diamanten von 5 bis 6 Zentimeter Länge und 3 Zentimeter
Breite in zylindriſcher Form herzuſtellen. Ein ſolcher Diamant
war bisher noch nirgends gefunden worden. Die Fabrik iſt
heute noch genau ſo eingerichtet wie zur Zeit der erſten Lemoine-
ſchen Verſuche, mit zwei großen Siemensöfen, Elektroden, ſtarken
Kabeln und einem Stein von 30 zu 20 Zentimeter, deſſen Höhlung
den Tiegel mit dem Lemoineſchen „Wunderpulver“ auf-
nehmen ſoll.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Adria, an Bord S. M. Jacht „Hohen
zollern“, den 5. Mai 1908. Schmeling, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 98, mit Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Zweiten Stabsoffizier bei dem Kommando des Landw.
Bezirks Düſſeldorf, Sandkuhl, Major aggreg. dem Jnf.Regt.
Nr. 98, zum Bats. Kommandeur im Regt., v. Coler, Hauptm.
und Battr.-Chef im 1. Garde-Feldart.-Regt., zum Kommandeur
der LeibBattr. dieſes Regts., ernannt. Frhr. v. Frey
dag, Lt. im Drag.-Regt. 19, mit dem 15. Mai 1908 von dem
Kommando als Ordonnanzoffizier bei dem Großherzog von
Oldenburg enthoben. v. Mach, Oberlt. im Drag.-Regt. 19,
vom 15. Mai 1908 ab als Ordonnanzoffizier bei dem Großherzog
von Oldenburg kommandiert. Schloß Schönbrunn, den 7. Mai
1908. Erzherzog Leopold Salvator von Oeſter-
re ich zum Chef des Jnf.-Regts. 27 ernannt. Donaueſchingen,
den 8. Mai 1908. v. Wegerer, Gen.-Major und Komman-
deur der 4. Jnf.-Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches,
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Lt., mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt. v. Alt-Stutterheim, Gen.-
Major und Kommandeur der Jnf.-Schießſchule, zum Komman
deur der 4. Jnf.-Brig. ernannt. Kreyenberg, Major im
Kriegsminiſterium, mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Kom
mandeur der Jnf.-Schießſchule beauftragt. v. Franſecky,
Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-Füſ.-Regt. und kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, in das Kriegs-
miniſterium verſetzt. v. Brandenſtein, Hauptm. im Garde-
Füſ.-Regt., zum Komp.-Chef ernannt. v. Below, Oberſtlt.
und Kommandeur der Unteroff.-Schule in Treptow a. R., zum
Stabe des 2. Garde-Regts. zu Fuß verſetzt. Frhr. v. Do
beneck, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 92,
zum Kommandeur der Unteroff.-Schule in Treptow a. R. er-
nannt. v. Alt-Stutterheim, Major beim Stabe des
Gren.Regts. 89, als Bats.Kommandeur in das Jnf.- Regt. 92
verſetzt. v. Hehnitz, Major aggreg. dem Gren.Regt. 89,
zum Stabe des Regts. übergetreten. Scherbening, Oberſtlt.
und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. 62, unter Verſetzung
in den Generalſtab der Armee, zum Chef des Generalſtabes des
5. Armeekorps ernannt. Frhr. v. dem Bottlenberg gen.
v. Schir p, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 130,
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. Stud, Major
beim Stabe des Jnf.Regts. 144, als Bats. Kommandeur in das

Jaeger, Major aggreg. dem Jnf.
Regt. 144, zum Stabe dieſes Regts. übergetreten. v. Karger,
Major und Bats.Kommandeur im Jnf. Regt. 147, mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur
des Landw. Bez. Halberſtadt ernannt. Wyneken, Major
aggreg. dem Füſ.Regt. 40, als Bats. Kommandeur in das Jnf.
Regt. 147 verſetzt. Frhr. Knigge, Major und Eskadr. Chef
im Ulan.Regt. 13, von dieſer Stellung enthoben und zum Stabe
des Regts. übergetreten. v. Natzmer, Rittm. und Adjutant
der 5. Kav.-Brig., als Eskadr.-Chef in das Ulan.-Regt. 13 ver
ſetzt. Gr. v. Wartensleben, Oberlt. im Huſ.-Regt. 3,
zum Adjutanten der 5. Kav.Brig. ernannt.

Jnf.Regt. 130 verſetzt.

Prinz Her-mann von Sachſen-Weimar, Herzog zu Sachſen, Lt. im
Ulan.-Regt. 11, der Abſchied bewilligt.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Montag, 11. Mai. I. Preis

von Köpenick. Klub-Preis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk.
1. K. Haupt-Geſt. Graditz Fladuſe (Erdmann), 2. Major v. Geßlers
Rochus (Torke), 3. Mr. Fairs Canada (Bremer). Tot.: Sieg 87:10,
Platz 24, 20, 174: 10. II. Jedſoot-Handicap. Klub Preis
4000 Mk. und garantiert 1000 Mk. 1. Hrn. A. Klönnes Aca (Yeomans)
2. Hrn. H. Paſch's Goerſchen (Korb), 3. Hrn. E. v. Krackers Venetianerin
(Jeutſch) und Hrn. F. v. Schmidt-Paulis Harald I (A. Schläfke) (totes
Rennen). Tot.: Sieg 48: 10, Platz 21, 44, 34, 10 10. III. Hammer-
feſt-Rennen. Klub Preis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk.
1. Hrn. O. Kampfhenkels Erefeld (Torke), 2. Mr. R. A. Waughs Land-
mann (Vocetka), 3. Mr. E. S. Godfreys Rune (Shurgold). Tot.:
Sieg 59: 10, Platz 15, 12: 10. IV. Chamant-Rennen. Staats-
Preis 10 000 Mk. und garantiert 3000 Mk. 1. Hrn. H. Wenkes Oran
(Ch. Weatherdoon), 2. K. Hpt.-Geſt. Graditz' Delphin II (W. Bullock),
3. Hrn. J. v. Dobners Kriegsbruder (J. Reiff). Tot. Sieg 27:10,
Platz 16, 18: 10. V. Strausberg-Rennen. Klub Preis
3000 Mk. urd garantiert 800 Mk. Lehrlingsreiten. 1. K. Hpt.Geſt.
Graditz' Kirſchwaſſer (Erdmann), 2. Hrn. A. v. Köppens Nevermore (Torke),
3. Hrn. A. v. Schmieders Jſolani (O. Müller). Tot.: Sieg 58:10,
Platz 18, 21, 15: 19. VI. Mahlsdorfer Handicap. Klub-
Preis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk. 1. Mr. F. Solloways Lizzi II
(Hughes), 2. Hr. L. Jsraels Charbin (Raſtenberger), 3. Hrn. R. Keßlers
Baco (A. Schläfke). Tot: Sieg 91:10, Platz 20, 19, 10: 10. VII. Preis
von Friedrichsfelde. Staatspreis 4000 Mk. und garantiert
1000 Mk. 1. Hrn. C. v. Lang-Puchhofs Bajazzo (J. Reiff), 2. Graf
E. Henckels Minotaur (L. Spencer), 3. Herren A. und C. v. Weinbergs
Droll (W. O' Connor). Tot. 33: 10, Platz 18, 24: 10.

Hannover, 11. Mai. Der große Frühjahrspreis, ein 100 km-
Rennen hinter Motor-Schrittmachern, ſah den Belgier Verbiſt auf
Brennabor als Sieger. Der Favorit Demke mußte bei 55 km
infolge eines Sturzes das Rennen aufgeben.

Willy Bader, der bekannte erfolgreiche Flieger, feierte einen
neuen Sieg, indem er das am 10. d. Mts. zum Austrag gebrachte
Hauptfahren überlegen gewann. Sein Landsmann Wegener
belegte den erſten Platz im Handicap. Beide Sieger benutzten
Brennabor.

Aufgang der Jagd auf Rehböcke. Für den Regierungsbezirk
Magdeburg iſt in dieſem Jahre der Schluß der Schonzeit für Reh-
böcke auf Sonntag, den 24. Mai, feſtgeſetzt, ſo daß die Jagd Montag,
den 25. d. Mts., beginnt,

g. Kleinkugel (bei Reideburg), 12. Mai. (Jagdglück.) Vom
Jagdglück begünſtigt war Herr Getreidehändler Hoffmann aus
Dieskau, indem es ihm gelang, auf dem Jagdrevier des Herrn Guts-
beſitzers Walther hier einen ſtarken Fuchs zu erlegen dieſer hatte in
einem Röhrenſtrange, der als Brückendurchlaß dient, Unterſchlupf
gefunden und wurde herausgeräuchert, ſonſt mochte er ſich wohl im Buſch
bei Queis aufgehalten haben,

W. Köln, 11. Mai. Nach den bis 10 Uhr heute abend hier vor
liegenden Telegrammen ſind noch weiter gelandet von den bei dem
geſtrigen Ausſcheidungsrennen für das Gordon-Bennet-Rennen auf-
geſtiegenen Ballons der Ballon „Tſchudi“ um 4 Uhr 9 Minuten heute
nachmittag bei Leitmeritz in Böhmen, ferner der Ballon „Köln“ bei
Sedlitz, 80 Kilometer ſüdöſtlich von Prag, um 1 Uhr nachmittags. Der
Ballon „Dresden“ ſoll in der Tatra in Ungarn gelandet ſein. Von
den fünf weiteren Ballons ſind bisher noch keine die Landung meldenden
Telegramme eingegangen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
11. Mai. „Blücher“ 10. Mai in NewYork an. „Theſſalia“

„Kamerun“ 10. Mai in Las Pal-
„Abeſſinia“ 7. Mai von Seattle ab. „Thuringia“

8. Mai von Valparaiſo ab. „Windhuk“ 10. Mai auf der Elbe
an. „La Plata“ 10. Mai in Oporto an. „Preſident Grant“
11. Mai Lizard paſſ. „Etruria“ 9. Mai von Liſſabon ab.
„Pontos“ 10. Mai Dover paſſ. „Armenia“ 10. Mai Scilly paſſ.
„Graf Walderſee“ 10. Mai von Boulogne ab. „Lydia“ 10. Mai
von Hankow ab. „Karthago“ 10. Mai von Monntevideo ab.
„Scotia“ 10. Mai von Antwerpen ab. „Pennſylvania“ 9. Mai
nach NewYork ab. „Barcelona“ 9. Mai von Philadelphia ab.
„Schwarzburg“ 9. Mai von Havre ab. „Graecia“ 9. Mai in
Grimsby an. „Bosnia“ 8. Mai auf der Elbe an. „Galicia“
10. Mai in Marſeille an. „Braſilia“ 11. Mai in Southampton
an. „Troja“ 9. Mai von Oporto ab. „Niederwald“ 10. Mai
von Cuxhaven ab. „Savoia“ 10. Mai von Malta ab. „Ham-
burg“ 10. Mai auf der Elbe an. „Senegambia“ 9. Mai von
Moji ab. „Andaluſig“ 9. Mai in Penang an. „Suevia“ 9. Mai
von Hongkong ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
11. Mai. „Coblenz“ Sonnabend von Bremerhaven ab. „Neckar“
Sonnabend Lizard paſſ. „Crefeld“ Sonnabend Eaſtbourne paſſ.
„Würzburg“ Sonnabend von Funchal ab. „Prinzeß Alice“
Sonnabend von Gibraltar ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Sonntag
in Hiogo an. „Prinzregent Luitpold“ Sonnabend in Aden an.
„Bülow“ Sonntag von Shanghai ab. „Horck“ Sonntag in Singa-

8. Mai von Montevideo ab.

mas an. 7

pore an. „Lützow“ Sonntag in Bremerhaven an. „Norderney“
Montag von Bremerhaven ab. Schulſchiff „Herzogin Sophie
Charlotte“ Sonnabend in Cardiff an. „Prinzeß Jrene“ Sonntag
von NewYork ab. „Breslau“ Sonntag Eaſtbourne paſſ. „Derff
ling“ Sonntag Dover paſſ. „Franken“ Sonntag von Batavia
ab. „Coblenz“ Sonntag in Antwerpen an. „Aachen“ Sonn-
abend in Rio de Janeiro an. „Goeben“ Montag von Antwerpen
ab. „Crefeld“ Sonntag in Rotterdam an. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ Montag Scilly paſſ. „Derffling“ Montag Lizard
paſſ. „Therapia“ Montag von Marſeille ab. „Skutari“ Sonn
tag von Konſtantinopel ab. „Bayern“ Sonntag von Pyräus ab.
„Preußen“ Montag von Neapel ab. „Sachſen“ Sonntag von
Batum ab.

WoermannLinie. Hamburg, 11. Mai. „Henner“
Sonntag von Las Palmas ab. „Hans Woermann“ Sonntag von
Las Palmas ab „Kamerun“ Sonntag von Las Palmas ab.
„Otavi“ Sonntag von Swakopmund ab. „Alexandra Woermann“
Sonnabend von Gabun ab. „Lucie Woermann“ Sonntag in
Vittoria an. „Paul Woermann“ Montag in Accra an. „Eleo-

Den d Montag Dover paſſ. „Togo“ Sonnabend in
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Bau und Ausführung Kompl. elektrischer

Licht- und Kraft Anlagen.
Amtliche Bekanntmachungen.

Die ſtädtiſchen Freibäder in den
16. Mai d. Js. ab geöffnet ſein.

Es iſt in der Zeit von morgens 6 bis abends 9 Uhr jedermann
geſtattet, dort ohne Entgelt zu baden.

Den Anordnungen der Aufſicht iſt unweigerlich Folge zu leiſten.
Zuwiderhandelnde haben die ſofortige Entfernung aus den

Anſtalten zu gewärtigen.
Halle a. S., den 8. Mai 1908. Der Magiſtrat.

ulverweiden werden vom

r

Verwendung der Warenhausſfteuer.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die im

Jahre 1907 aufgekommene Warenhausſteuer zur Deckung
werbeſteuer der Zenſiten der unterſten drei Stufen der Gewerbe
ſteuerklaſſe IV Verwendung findet.

Aus dieſem Grunde iſt im
werbeſteuerzuſchlag bei den zu 4, 8 und
Gewerbetreibenden in Wegfall gekommen.

Halle a. S., den 6. Mai 1908.

der Ge

Steuerausſchreiben pro 1908 Ge
12 Mark veranlagten

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 9. April d. h
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der Flucht-
linien- und Höhenplan für die alte Leipziger Chauſſee auf
deren Strecke zwiſchen der Unterführung der
und der Stadtgrenze förmlich feſtgeſtellt iſt,
gegen ihn innerhalb der vorgeſchriebenen Wiſt nicht erhoben worden
ſind.

hüringer Eiſenbahn
da Einwendungen

iefbauamt (Wagegebäude,Der Plan kann im ſtädtiſchen
Zimmer Nr. 23) eingeſehen werden.

Halle a. S., den 9. Mai 1908. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf den 8 28 Abſ. I des Bauunfall
verſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900 betreffend die Prämien-
berechnung für die bei Regiebauten beſchäftigten Perſonen
bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der Auszug aus der
Heberolle für das erſte Quartal 1908 behufs Einſichtnahme
während zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer
Bekanntmachung ab im Bureau für Arbeiter-Verſicherung,
Schmeerſtraße 1, 1 Treppe rechts, ausliegt.

Die Abführung der pro erſtes Quartal 1908 fälligen Bei-
träge iſt in der gedachten Zeit in unſerer Steuerkaſſe, Rathaus,
Zimmer Nr. 5, zu bewirken, widrigenfalls die ſäumigen Zahlungs
pflichtigen zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen haben.

Halle a. S., den 8. Mai 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere r 8. April
1908 bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der in Ab
änderung der bisherigen Feſtſtellungen neu feſtgeſetzte Bebauungs
plan für den ſüdlich der Huttenſtraße zwiſchen der Merſeburger-
und Barbaraſtraße bezw. der Oſtſeite des ſtädtiſchen Südfried
hofs belegenen Stadtteil nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt,
nachdem Einwendungen gegen dieſen Plan nicht erhoben ſind.

Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamt, Wagegebäude,
Zimmer 23, eingefehen werden.

Halle a. S., den 8. Mai 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Einnehmerhäuschen der Cröllwitzer Brücke ſollew ſofort

oder ſpäter zu Geſchäftszwecken vermietet werden.
Angebote werden ſchriftlich oder mündlich im Magiſtrats

bureau V, Marktplatz 20, Zimmer Nr. 4, entgegengenommen.
Halle a. S., den 7. Mai 1908.

Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von Asphalt-

belägen im Etatsjahre 1908 ſoll
im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis

Freitag, den 15. Mai 1908,
vormittags 10 Uhr

im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
ausliegen und auch die Ver-
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 12. Mai 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 165 betreffend Verkaufs-
verein Thüringiſcher Braun-
kohlenwerke, G. m. b. H.,
Halle a. S., iſt heute folgendes
eingetragen worden: Dem Her-
mann Röhm und dem Herwarth
Stitz in Halle a. S. iſt Geſamt-
prokura dahin erteilt, daß jeder
derſelben nur berechtigt iſt, die
Geſellſchaft zuſammen mit
einem Geſchäftsführer zu ver-
treten und die Firma zu
zeichnen.

Halle a. S., 7. Mai 1908. ſchäft mit allen dem Betriebe
19. gewidmetenKgl. Amtsgericht, Abteil.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1537, betreffend die offene
Handels geſellſchaft Gebr. Raue
in Halle a. S., iſt heute einge
tragen: Der bisherige Geſell
ſchafter Fritz Raue iſt alleiniger
Jnhaber der Firma. Die Ge
ſellſchaft iſt aufgelöſt.

Halle g. S., 5. Mai 1908.
Kgl. Amtsgericht, Abteil. 19.

zu Minna Püchel unter der Firma

allen Aktiven und Paſſiven und

das Handelsregiſter iſt
heute eingetragen: Abteil. A
Nr. 1031 Das Geſchäft iſt mit
der Firma auf die Geſellſchaft
Friedrich Püchel jun., Bauge-
ſchäft für Hoch- und Tiefbau,
Gefellſchaft mit beſchränkter
Haftung, übergegangen und iſt
deshalb hier gelöſcht.

Jn

Abteil. B Nr. 173: Friedrich
Püchel jun., Baugeſchäft für
Hoch- und Tiefbau, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, mit
dem Sitze zu Halle a. S. und
einem Stammkapital von
20 000 Mk. Der Geſellſchafts
vertrag iſt am 24. April 1908
errichtet. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Erwerb und
der Weiterbetrieb des von Frau

Friedrich Püchel jun., Bauge
ſchäft für Hoch und Tiefbau zu
Halle a. S., betriebenen Bau
geſchäfts, ſowie An und Ver
kauf von Baumaterialien und
Bauterrains Frau Minng
Püchel, geb. Mielke, bringt in
Anrechnung auf ihre Stamm
einlage das unter der bezeich
neten Firma betriebene Ge

m Einrichtungen und
Utenſilien ſowie Vorräten mit

dem Recht zur Fortführung der
Firma in die Geſellſchaft für
den Wert von 19500 Mk. ein.
Geſchäftsführer iſt der Maurer
meiſter Friedrich Püchel jun. in
Halle a. S.

Halle a. S., 6. Mai 1908.

Jn das Handelsregiſter Ab
terlung B Nr. 35 betreffend
H. Pröpper u. Co., Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung zu
Halle a. S., iſt eingetragen:

Der Kaufmann Hermann
Pröpper iſt nicht mehr Ge
ſchäftsführer.

Halle a. S., 6. Mai 1908.
Kgl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das Handelsregiſter Ab
teilung B Nr. 171 iſt bei Vul-
kanwerke, Fabrik keramiſcher
Produkte, G. m. b. H., heute
eingetragen: Direktor Henry
Maquet in Halle a. S. iſt
zum Vorſtandsmitgliede beſtellt.
Durch Beſchluß der Mitglieder
verſammlung vom 27. April
1908 iſt der Geſellſchaftsvertrag
geändert. Jeder Geſchäfts
führer iſt für ſich allein zur
ſag etung der Geſellſchaft be
ugt.
Halle a. S., 8. Mai 1908.

Kgl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Domänen Verpachtung.
Die vom Bahnhofe Triebel(Kreis

Sorau) der Kleinbahn Teuplitz
Muskau 1 km entfernte Domäne
Triebel, N.-L., ſoll am

Mittwoch, den 27. Mai,
vormittags 10 Uhr

im hieſigen Regierungsgebäude
120 für die Zeit von

ohannis 1908 bis zum 30. Juni1926 nochmals meiſtbietend ver

pachtet werden.
Kataſtermäßige Größe:

rund 347,783 ha,
GrundſteuerReinertrag:

Tund 3000 Mk.
Gegenwärtiges Pachtgeld:

7442,31 Mk.
Erforderliches Vermögen

90000 Mk.
Nähere Auskunft, auch über die

Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde. [7706

Frankfurt a. O., den 8. Mai 1908.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Ein ſchönes, leichtne Gut, ubewirtſch., Nähe Berlin Dresden.

Bahn, ca. 400 Morg., wobei ca.
165 Morgen Wald, iſt mit 50 000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Zuſchriften unter Z. J. 861 bef.
die Exped. d. Ztg. [6977

Gut,
ca. 80 Morgen groß, zu kaufen
geſucht. Off. mit Preisang. unt.
Z. t. 891 an die Exped. d. Ztg. erb.

Pachtung
von 600 Morgen, 70 Jahre in
der Familie, krankheitshalber zu
zedieren. Pacht bis 1915.

Friedrichſtraße 9 II.
sugwe kleines Gut
von 130--200 Mrg. zu pachten.
Gefl. Offerten unter Z. u. 892
an die Exped. d. Ztg. 17715
X Kauft, baut, zieht nach
8 Schkeuditz.
x

88566 qm Bauland, direkt an
der Bahn gelegen, preiswert zu

verkaufen durch Uindemann
X Pret2seh, Schkeunditz.

Verkäuflich:
1. Kutſchierwageu J w.

vor 2 Jahren neu, fährt ſi
leicht, ſieht anſtändig aus.

2. Vollbluthengſt „Nord
ring“ von „Hannibal“ a. d. „99“,
s Jahre, fung m. weiß.

aſanenſchweif 1,63 hoch, bild
übſcher Kerl, a mit Hengſt

manieren, für leichtes Gewicht, ge
ritten. Photographie vorhanden.
Boerl, Stedten, Bez. Halle a. S.

r Echte WHeideſchäfchen,
weiden ſich ſehr fett und
machen Kindern viel
Vergnügen; Fleiſch fein
ſchmeckend wie Reh, verſ.

unter Garantie lebender Ankunft
2 Stück zu 16 Mk., 4 Stück zu
31 Mk. Aug. RipKe, Soltau,

Kgl. Amtsgericht, Abteil. 19.
Lüneburger Heide. Bahnſtation
iſt anzugeben. [6870

e

ch ſehr m

kreussischo Boden-Orodit-

Aetion-Bank.

AKtiva.
Kasss und Weehsel] 1261951196
Guthab. geg. Effekt.-

Bedeckung. 6005000
De 65014963 38arlehen auf Hypo-

theken 414000Debitores 1376101 10
Erworbene Htheken abate len

amortisiert. Be 76238126 98
Kautions Effekten-

Depöt 132000PigenesBankgebtu 500000
Pensions- und Spar
fonds-Anlage-Kon 684988 97

Mobilienu. Vtensilien
Immobilien-Konto 50000

755057688 39

Passiva.
Aktien- Kapital 30000000
Reserve- Fonds 6000000
Extra-Reserve- Fonds 800000
Amortisat. Zusehlags-

Fonds I. 450000Awortisat. Zuschlags-

Fonds II. 60000Disagio- und Zins-
Reserve 1557613 83

Agio Konto gowüss
826 d. Hypotheken-
bank-Gesetzes 788923 40

Pensions- und Spar-
fonds-Reserve 707343 17

Unkündbare Hypo-
theken-Pfandbriefels55188142 50

Kautionen 132000Dividend. u. Coupons] 2179738 44
Kreditores 86941921Diverse Passiva 4301507 48
7711)

Berlin, im Mai 1908.
Der Vorstand.

Gut, herrſch. od. nutzviehſchwach,ca. 800 Morg. Mitte boden, a
oder pachte, wenn ſehr preiswert.
Off. u. R. i73 poſtlag. Gera, R.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [5251

H. Langrock Nachr.,
Mittelſtraße 1.

Landauer,
gut erhalten, zu verkaufen.X gäh. bei Jacohbs, Deſſauerſtr. 5.

D vo gka rt gut erhalten,
preiswert zu

verkaufen. Off. u. Z. s. 890
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Für Kunſtliebhaber!
Einauttter Etagerenſchrank,

kunſtvoll geſchnitzt und bronziert,
aus einem märkiſchen Schloſſe
ſtammend, ſowie einige kleinere
Antiquitätenc(chineſiſche Tellerzc.)
ſtehen Moritzzwinger 16, part.,
Halle a. S. zum Verkauf.

Einige hundert eiſerne ge
brauchte, aber gut erhaltene

Gartenſtühle
u. entſprechend viel U Tiſche
kauft die [7671Aktienbrauerei Bernburg

zu Bernburg
Preisangabe wird erbeten.

HenoidgasAnlage
für herrſchaftliches Haus, komplett
und im Betriebe ſichtbar, wegen
neuer Gasanſtalt hier entbehrlich,
zu verkaufen. [7748

Franz RBaensech,
Dölau bei Halle a. S., Heidepark

am Heide-Bahnhof.

S r gut erhaltener großer
al Dverdeckter Kutſchwagen

mit breitem Rückſitz iſt zum
feſten Preiſe von 400 Mk. zu
verkaufen. [7720Amt Helbra,

Mansfelder Seekreis.

Gerſtenſtroh
in Drahtpreſſung, Scheunenware,
porgigit es Futterſtroh, offeriert

aggonladungen billigſt Max
Vetter, Halle a. S. Fernruf 497.

Schwere und leichte

ferde,von 4 die Wahl, ſtehen zum Ver
kauf. Offerten unt. Z. v. 893
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein ausrangiertes, noch ſehr

ar Kutſchpferd
iſt in gute Hände zu verkaufen
auf dem Rittergute Wörmli
bei Halle a. S. [767
mere Arbeitspferde,
6jähr., verkauft wegen Nachzucht
W. BRarth, Maasdorf b. Edbderitz.

Telephon 224 Amt Cöthen.

8 Sewhen Wie Jagdhunde,

kurzhaarig, braun. [7723

(mittl. Pferd) mit Fohlen ver-
kauft Oswald Lindner,

und 2 gut eingefahrene Ziegen

Zriner Lareſin und SolarölFabrik, Halle g.
ſerer Geſellſchaft werden hiermit zurz igſten ordentlichen Gen ammlung auf zur fünfund

Dienstag, den 16. Juni 1908, nachmittags 1 Uhr
in das Hotel zur goldenen Kugel hierſelbſt eingeladen.

1. Vorlage des Geſchiſ ger ges un des Rechnungsab
Vorlage des Ge erichtes und des Rechnungsanebſt Gewinn und Verluſt Rechnung für 1907/08. bluſes

2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Da ußfaſſung über Genehmigung des Rechnungsabſchluſſes

und Verteilung des Gewinnes.
4. e über die Entlaſtung des Vorſtandes und des

Aufſichtsrates.
5. Wahl zweier Rechnungsprüfer.
Diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Abſtimmung in dieſer

n beteiligen wollen, haben ihre Aktien ohne Gewinn
anteil un
verzeichniſſe mindeſtens bis Freitag, den 12. Juni 1908, nachmi6 ühr bei einer der unten r Stellen bis zur Seendun
der Verſammlung gegen Beſcheinigung zu hinterlegen.
ſcheinigung dient als Ausweis zur Teilnahme an der Genergh,
verſammlung. Im übrigen wird auf die Beſtimmungen des Geſel,
ſchaftsvertrages hingewieſen

Die Hinterlegung kann während der üblichen Geſchäftsſtunden
bei der Geſellſchaftskaſſe in Halle a. S., Magdeburgerſtr. 55,
bei der Mitteldeutſchen Kreditbank in Berlin,
bei dem Zanthauſe August Sonnenthal in Deſſau,
bei dem Bankhauſe H. F. Lehmann in Halle a. S. und
bei der Allgemeinen Deutſchen S in Leipzig und

f gen Abteilung Becker Co. ebendaſelbſt
erfolgen.

alle a. S., den 11. Mai 1908. [7746
Der Aufſichtsrat.

Lehmannm, Vorſitzender.

die Stadtsparkasse in Caucha (Unstru

verzinſt die Einlagen mit drei einhalb vom
Hundert und vom Tage der Einzahlung ab bis zum

Tage der Rückzahlung. 17351

ſämtliche Formulare
Amts und Gemeinde-Porſteher,
Standesbeamte und Sthiedsmänner,

Fleiſchbeſchauer und örkliche Virhverſtcherungsvereine
hält vorrätig

Otto Thiele, Buchdrutterri und Verlag
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Etke Feipzigerſtrafe.

Dieſe Be

Trockene
M

ſeeeeeeeee
ſind wieder vorrüätig.

Aalbees Loth
Grube „Frohe Zukunft“ Hale a. 6.

Kontor: Fräderſtraße 11, J.
Telephon 782. [7604

Von Freitag, den 15. d. Mts. empfehle
Mich eine Auswahl von ca. 50 Stück beſter

belgiſher Arbeitspferde
i iin behee Wogenpferne
Hall zu en Preiſen.

alle a. S., bhr. Körber

Heute erhielten wir wieder eine ſehr große
Auswahl ganz hervorragender

Wagenpferde
in allen Farben und Größen.

A. Schwahe Sönhne, Eisleben.
Telephon 75.

Stute4fähr.

Eisleben, Freiſtraße 19.

Pony, r. Rappe fromm
icher im Geſchirr

Horrmann, Spergau.
böcke zu kirchhof g. Christel,

Erneuerungsſcheine nebſt einem doppelten Nummern

Weſchäft

Ceſephon

e
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